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Kreisausgabe Bühl
8tfd >< tnnna * n> < tt « : - Der Wahrer* erschein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eituna und »war in wns
Ausgaben : HauptouSgabe .Gaubauvtstadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Pfor,deim — KreiSaus -
gäbe Bruchsal — KreiSauSgade Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe .Aus der Ottenau ' für die Kreil «
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die « n,eia « nvreii »
stnd in der , K« gültigen VreiSliN » Wolae 13 vom
1 . Auni 1942 sestgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt . Wür Kamilien în,eigen gelten
ermähigie Grundpreise Anzeigen unter oei Rubrii
„Werbe -An,eigen - sdaS find die freigestalteten 2 fpal -
«igen sog . Randanzeigen ) werden tum Tertmillimeter
preiS berechnet . Nachlässe können » Zt . nicht gewähri
werden . Die Anzeigenseile umsaftt insgesamt 16 Klein ,
spalten Von >« 22 mm Breite Anzetaenfchlutz .
leiten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens . M ,
die Montagausgabe : SamStag 13 Uhr Unaufschiebbar «
Anzeigen für die Montagausgabe (*. B Todesanzeigen !
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagShau ? in Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Vlav >. Sab - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd
lich aufgegebenen Anzeigen kann fü > Richtigkeit dei
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er >
füllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am RSein
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Ostfront im Zeichen erfolgreicher AbweHttiimpse
Klarer AbwrHrersolg tm Berrftna -Irrleck - Ueberaus schwere Kämpfe bei Newel - Deutsche Gegenangrisse bei Krowvorab erreichen ble gesteckten Ziele

* Aus dem Führerhauptquartier ,
18. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Gegen den Brückenkopf von Eherfou fetz¬
te » die Sowjets , von Panzern und Schlacht -
flirger « unterstützt , ihre Angriffe fort . Sie
wurden blutig abgeschlageu . Bei Kirowograd
scheiterten auch gestern zahlreiche feindliche An »
griffe in harten Kämpfen , Eige « e Gegenangriffe
brache « zähen Widerstand der Sowjets und er -
reichte » die gesteckten Ziele . Dabei wurden
54 feindliche Panzer abgeschossen . Unter dem
Eindruck der in den Vortagen erlittenen hohen
Verluste führte der Feind im Raum von
S h l o b i n nur schwächere Augrisse . Durch
wirksames Artillerieseuer wurden I « fantcrie -
und Panzeransammlungen zersprengt . Westlich
K r i t f ch e w scheiterte « mehrere Nachtangriffe
der Sowjets unter hohen blutigen Berlusteu .
Am Gegenangriff wurde eine kleine Einbruchs -
stelle bereinigt . Südlich und nordwestlich N e -
w e l raunten die Sowjets auch gestern fast
ohne Unterbrechung gegen uusere Stellungen
an . Oertliche Einbrüche worden abgeriegelt . In
den wechselvolleu und erbitterten Kämpfe « er -
litte » die Bolfchewiste « besonders hohe blutige
Verluste . Eine Infanteriedivision wies allein
in den beiden letzten Tagen 84 Angriffe ab ,
zerschlug zahlreiche Bereitstellungen und ver -
« ichtete 21 Panzer .

Im Finnischen Meerbusen haben in
de« vergangenen Monaten Sichernngsverbände
der Kriegsmarine sechs feindliche Unterseeboote ,
die verfochten , i« die Ostsee durchzubrechen ,
»ersenkt . Außerdem ist mit dem Verlust aude -
rer sowjetischer Unterseeboote durch Minen -
treffer zu rechne « . I « den andauernde « Kämp -
fe « wurdeu weitere feindliche Boote schwer
beschädigt . ^

An der süditalienischen Front kam
es nach den schweren Kämpfen der letzten Tage ,
in denen der Gegner im Raum beiderseits
Beuasro und an der adriatifchen Küste den
Durchbruch in Richtung Rom nnd aus Pescara
erzwinge » wollte , zu keinen gröberen Kamps -
handlange « . Bei dieser Abwehr der seiudlichen
Durchbrnchsversnche hat sich die 29. Panzer -
greuadierdivifion und besonders das motori¬
sierte Grenadierregiment IS durch beispielhaste
Staudhastigkeit in hohem Mähe ausgezeichnet .

Durch die letzten Kämpfe sowohl im großen
Dnjepr -Bogen als auch im Beresina - Dreieck
wurden den an beiden Stellen mit starke »
Kräften angreifenden Sowjets eine Verände -

rung der Lage zu ihren Ungunsten aufgx -

zwungen . Im Raum von Kirowograd
führten deutsche Kräfte Gegenangriffe in die
Flanke des Feindes , die sich hier als besonders
empfindlich erwies . Der Vorstoß der Sowjets
mußte daraufhin von ihnen sofort abgestoppt
werden , während zur gleichen Zeit deutsche
Kräfte gegen die feindlichen Spitzenverbände
angingen . Damit befinde ^ sich nunmehr die
feindlichen Offensivverbände in einer keines -
wegs beneidenswerten Lage , da sie Gefahr
lausen , von ihren Nachschubverbindungen und
Brückenstellen am Dnjepr abgeschnitten zu
werden .

Im Beresina - Dreieck war der Feind be -
kanntlich unter starker Massierung zu einem
südwestlichen Stoß angetreten , zu dem er den
Ort S h l o b i n als Ausgangspunkt gewählt
hatte . Selbst die Anfangserfolge waren so ge -
ring , daß schon der erste Tag der feindlichen
Offensive , alles in allem betrachtet , einen
klaren deutschen Abwehrerfolg ein -
brachte . Seither sind drei Tage vergangen ,
und immer wieder hat der Feind seine An -
griffe in der alten Stoßrichtung wiederholt .
Er brachte sich jedoch nur selbst damit so starke
Einbußen an Menschen und Material bei , daß
er sich nunmehr gezwungen sah , die Angriffe
abzuschwächen . Damit haben die Kämpfe im
Beresina - Dreieck einfach durch Tüchtigkeit der
dort eingesetzten deutschen Abwehrkräfte und
ohne daß es notwendig gewesen ist , größere
operative Reserven heranzuziehen , mit einer
ausgesprochenen Niederlage des Angrei -
fers geendet .

Die Kämpfe bei Newel sind überaus
schwer , weil hier der Feind sehr starke Kräfte
massiert hat , die sich in Menge und Ausrüstung
mit den Kräften vergleichen lassen, , mit denen
er im Raum von Kirowograd zu seiner Offen -
sive angetreten war . Das nächste Ziel dieser
Angriffe kann nur in der Erreichung der
alten Bahnstation Polozk erblickt werden .
Nachdem jedoch alle ähnlichen Vorstöße , ange -
sangen von dem Angriff auf Shitomir , schließ -
lich gescheitert sind oder gar durch Gegenan -
griffe zu einer Verschlechterung der feindlichen
Situation umgemünzt worden sind , muß auch
bei den Kämpfen beiderseits Newel erst die
weitere Entwicklung abgewartet werden . Wenn
der Wehrmachtbericht meldet , daß eine einzige
Infanteriedivision allein in den beiden letzten
Tagen 34 Feindangriffe allzuwehreu hatte ,
fcnrtt geht hieraus der feindliche Wunsch her¬

vor , nui ? wenigstens noch kurz vor Jahres -
schluß irgendwo einen scheinbaren Erfolg für
sich verbuchen zu können .

Von der süditalienischcn Front meldet der
Wehrmachtbericht , daß am Freitag die Kämpfe
etwas nachgelassen haben , nachdem der Versuch ,
die deutsche Front bei Venafro und an der
adriatifchen Küste zu durchbrechen , gescheitert
ist . Der Feind kämpft hier mit den g r ö ß t -
möglichen Sicherheitsfaktoren , die
es überhaupt im kriegerischen Geschehen gibt .
Er läßt sich auf keinerlei Risiko ein , sondern
wühlt die vermutlichen deutschen Stellungen
mit trommelfeucrartigeu Artille -
riefel « erÜberfällen nach Welt -
kriegsmufter um und läßt erst dann seine
Infanterie vorgehen . Dennoch fügen die deut -
schen Abwehrkräfte , die längst irgendwo andere
neue Stellungen bezogen haben , den angrei -
senden Anglo - Amerikanern schwerste Ver -

luste zu , was den Feind sofort zur Unter -
brechung und zu neuen Artilleriemassierungen
veranläßt . Auf diese Weise gewinnen die
Anglo - Amerikaner durchschnittlich einen Kilo -
meter am Tage . Da sich Rom noch über 160
Kilometer von den Kampflinien entfernt be -
findet , haben die Invasoren also noch einen
weiten , dornenvollen und bluti -
g e n W e g bis zu der Hauptstadt Italiens zu -
rückzulegen ..

Badisch -württembergische Grenadiere
in erfolgreicher Abwehr

* Berli « , 18 . Dez . An der Leningrad - Front
griffen zwei sowjetische Bataillone in den
Donnekstagmorgenstunden einen vorspringen -
den Stellungsabschnitt eines württember -
gifch - badifchen Gre ' nadier - Regi -
ments an . Nachdem sie dort zwei Tage zuvor

unter ungewöhnlich hohen Verlusten zurückge -
schlagen worden ^ waren . Wieder leitete halb -
stündiges schweres Feuer den feindlichen An ?
griff ein . Die erbittert kämpfenden Grena -
diere konnten auf die Dauer nicht verhindern ,
daß die von drei Seiten immer wieder anstür -
Menden Bolschewismen an einer Stelle in den
Graben eindrangen . Die Einbruchsstelle wurde
zunächst abgeriegelt , dann traten die Grena¬
diere nach kurzer Artillerie - Vorbereitung zum
Gegenstoß an und vernichteten zum Teil i n
erbitterten Nahkämpfen die einge -
drungcnen Bolschewismen . Noch am gleichen
Abend war der Graben wieder fest in unserer
Hand , obwohl der Feind alles daran gesetzt
hatte , in den Besitz des wichtigen Abschnittes
zu kommen . Seine blutigen Verlustx waren
sehr hoch. Außer Gefangenen verlor er 34 Ma -
schinengewehre , gl Maschinenpistolen und zahl -
reiche Gewehre .

Schwere japanische Schlage gegen USA.-Lcmdunggstatte
Landungsoersuche auf Neubritannien — Mehrere vollbeladene Transporter versenlt — Ein Kreuzer schwer beschädigt

* Tokio , 18 ; Dez . A « f der Insel Neu »
Britannien <Neu -Pommer « l landeten am
IS . Deze «iber « ordamerika « ifche Streitkräfte .
Japanische Befatzungstrappeu griffe « diese
Streitkräfte in der Nähe von Kap Marcus
a « und setzte« die schwere « Kämpse mit ei « em
Teil dieser Streitkräfte sort . Marine - Luststreit -
kräste , die das sich Kap Marcus nähernde feind -
liche Geleit aufmachten , griffe » es , wie das
kaiserliche Hauptquartier bekanntgibt , i« de«
Gewässer « bei Kap Marens a « und habe « ihm
feit dieser Zeit wiederholt ' schwere Schläge
beigebracht .

Insgesamt wurden vor der Landung mit
vollen Ladungen von Truppen versenkt : Ein
großer Transporter , vier kleine Transporter ,
fünf große und mehr als 50 andere Landuugs -
boote . Schwer beschädigt wurden , ebenfalls
vor der Landung und mit Truppen beladen :
Ein großer Kreuzer , der wahrscheinlich gefun -
ken ist , fünf Transporter , vier große und zahl -
reiche weitere Landungsboote . 13 Feindflug -
zeuge wurden dabei abgeschossen , während
10 japanische Flugzeuge verloren gingen .

Am 16. Dezember unternahmen japanische
Luftstreitkräfte noch einen Nachtangriff und
fügten dem Feind schweren Schaden zu . In -
folge Dunkelheit waren genaue Ergebnisse je -
doch nicht festzustellen . Weiter meldet das Kai -
serliche Hauptquartier , daß Marineluftstreit -
kräfte von ungefähr 40 feindlichen Flugzeugen ,
die versuchten , Rabaul am Morgen des 17. 12.
anzugreifen , 18 Maschinen abschössen . Dabei
gingen zwei japanische Flugzeuge verloren .

'Stolze Bilanz der japanischen U -Boote
Die Gesamterfolge der japanischen U - Boot -

Waffe seit Ausbruch des Großostasienkrieges
stellt Domei wie folgt zusammen :
Versenkt : 1 Schlachtschiff , 4 Flugzeugträger ,

1 großer Kreuzer , 1 leichter Kreuzer , 3
Zerstörer , 3 U - Boote .

Beschädigt - 4 Schlachtschiffe , 2 Flugzeugträger ,
1 großer Kreuzer , 2 leichte Kreuzer , 1 Zer -
störer , 1 Kriegsschiff unbekannten Typs .

Außerdem wurden 160 Handelsschiffe mit
1253 BRT . von U -Booten versenkt .

„Pazifik -Propagandabüro "

zur Verschleierung der Lage
vi . Tokio , 18. Dez . Im Rahmen der Ver -

fchleierungstaktik der Vereinigten Staaten und

ihres hemmungslosen Jonglieren « mit Hypo¬
thesen über den weiteren Kampfverlauf feiert
jetzt das reorganisierte sogenannte „ Pazifik -
Propagandabüro " feine Auferstehung . Als sein
Leiter wurde Owen Lattimore bestellt , der
schon vor Kriegsbeginn als Journalist und an -
aebllcher Ostasienkenner in den Regierungs -
dienst übernommen wurde . Lattimore gilt
auch als Erfinder des von HM und Knox so
breitspurig « erkündeten Schlagwortes von der
„ Vernichtung Japans in neunzig Tagen " . Sein
Ruf als Ostasieuexpcrte gründet sich auf seine
Berichte , die er zu Beginn des japanifch - chine -
fische » Konfliktes im Jahre 1937 vom Stapel
ließ . Er sagte damals mehrfach den Zusammen -
bruch der japanischen Front als unmittelbar be -'
vorstehend voraus , und fand damit in Wafhing -
ton nur zu aufnahmebereite Ohren .

Die Aufgabe des Paziflkbüros ist insoweit
relativ leicht , als es sich um die Täuschung der

amerikanischen Bürger handelt . Das Volk , das
einen Roosevelt zum Präsidenten nnd einen
Knox zum Marineminister hat , wird auch noch
einen Lattimore . ertragen können , der ihm ge -
flissentlich verschweigt , daß Tschungking schon
seit langem nur noch durch Guerillataktik zum
Widerstand fähig ist , und daß die Expeditions -
armee im Norden fast ausschließlich gegen
KoMmunisten kämpft . Bon den Wirren in
Tfchungking und von der schwachen miUtäri -
schen Kraft dieses Gegners Japans sowie von
der Tatsache , daß sich SN v . H . der gesamten
chinesischen Industrie unter Kontrolle Nan -
kings oder Japans befindet , und von der völ -
ligen Aussichtslosigkeit , jemals wieder eine
Versorgung Tschungkings über die Burma -
ftraße in Gang zu bringen — von all diesem
allerdings weiß die breite Masse in den USA .
nichts , weil sich das Pazifikbüro darüber aus -
schweigt .

Schwerer Aderlatz der Feindbomberverbände
' Der Gegner verlor beim letzten Terrorangriff 400 Mann des fliegenden Personals

* Berlin , 18. Dez . Die im Wehrmachtbericht
vom 17. Dezember gemeldeten Abschüsse bri -
tisch - nordamerikanischer Bomber bei den Ter -
rorangriffen auf Wohngebiete nordwestdeut -
scher Ortschaften und die Reichshauptstadt ha -
beu sich nach bisherigen Feststellungen auf über
40 erhöht . Weiter ist auch bereits die Zer -
störung eines viermotorigen britischen Bom¬
bers , der von der deutschen Abwehr beschädigt
worden war , bei einer in Schweden versuchten
Notlandung bekannt geworden .

Mit einer weiteren Erhöhung der Abschuß -
ziffern kann um so mehr gerechnet werden , als
noch zusätzlich zahlreiche beschädigte Maschinen
in die See gestürzt oder bei der Landung auf ,
britischen Flugplätzen zerstört worden sind . Die
Schätzung , daß die Briten und Nordamerikaner
bei ihren Terroraktionen im Laufe des 16. De -
zembers insgesamt mindestens 460
Mann fliegenden Persona ls verloren
haben , ist danach eher noch zu niedrig als zu
hoch gegriffen . Der Abfchußerfolg unserer Tag -
und Nachtjäger und der Flak ist namentlich
deshalb beachtlich , weil die Wetterlage den Ein -
satz der Lustverteidigungskräfte weitgehend be -

petain dementiert Abdankvngsgeriichte
Anglo -amerikanisches Agitationsmanöver gescheitert

B. Paris , 18. Dez . Die feindliche Agitation
hielt es sür nützlich , kürzlich zu behaupten .
Marschall Petain habe sein Amt als Staats¬
chef niedergelegt oder hege jedenfalls die Ab -
sich abzudanken . Auf diese Behauptung bauten
die Anglo - Amerikaner eine g6nze Agitations -
welle auf , die das Ziel hatte , in Frankreich
Unsicherheit zu schaffen . Dabei war interessant ,
daß die feindliche Agitation gleichzeitig zwei
verschiedene Tendenzen vertrat . Einerseits
wurde behauptet , Petain gebe dem deutschen
„Druck " nach und würde „gezwungenermaßen "

sein Amt niederlegen . Andererseits hieß es ,
die Abdankung Marschall Petains sei ein
schwerer Schlag sür die Deutschen , die nun alle
Überredungskünste spielen lassen würden ,
um Petain auf seinem Posten zu halten .

Vichy hat bisher zu diesem ganzen Manöver
keine Stellung genommen . Die feindlichen
Agitationsumtriebe sind allzu häufig , als daß
man sie noch ernst nehmen könnte . Das De -
menti hat nun Marschall Petain selbst gegeben . . . .
und zwar während einer Aussprache mit De - druck , den der Marschall macht .

legierten des Jnformationsministeriums , die
von einer Studienreise durch die französischen
Provinzen nach Vichy zurückgekehrt sind . Diese
Delegierten konnten dem Marschall berichten ,
daß manche Franzosen sich durch die feindliche
Agitation eben doch beeinflussen lassen . Dar -
aufhin gab Petain folgende eindeutige Er >
kläruug ab :

„Es ist behauptet worden , daß ich mich zu -
rückziehen wolle . Das ist falsch . Ich habe das
Versprechen gegeben , auf meinem Posten zu
bleiben . Ich halte dieses Versprechen bis zum
Ende , denn seine Aufgabe ist noch nicht be -
endet ."

Damit ist wieder einmal eine Seifen -
blase der feindlichen Agitation
zerplatzt . Die gleichen Delegierten bestätig -
ten auch die Verlogenheit der feindlichen Be -
hauptungen über den Gesundheitszustand Pe -
tains . Sic erklärten , sie seien erstaunt ge -
wesen über den frischen und gesunden Ein -

einträchtigte . So ist die Leistung einer einzigen
Jagdgruppe , die allein elf viermotorige Bom -
ber zum Absturz brachte , besonders hoch zu
veranschlagen . Aus den Wellen britischer Ma -
schinen , die in den Abendstunden auf Berlin
anflogen , schoß der Nachtjäger Oberleutnant
Schnaufer binnen 43 Minuten vier Groß -
bomber »heraus . Eichenlaub >räger Major z u
Lippe - Weißenfeld konnte den Abschuß
von zwei weiteren viermotorigen Bombern
melden , die gleichfalls brennend zur Erde
stürzten , bevor sie noch ihre Bombenlast ab -
werfen konnten .

Das Eichenlaub für Oberst Köhl
und ^ -Sturmbannführer Tychsen

DKB . Berli « . 18 . Dez . Der Führer ver -
lieh am 10. Dezember 1943 daS Eicheulaab zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a» de» H -
Sturmbanusührer Christian Tychfe « .
Abteilu « gskomma « de» r i« der ^ - Panzer -
Division „Das Reich " und sandte ihm folge » -
des Telegramm : „Iu dankbarer Würdigung
Ihres heldenhafte » Einsatzes im Kamps für
die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihne «
als ZZ3 . Soldaten der deutsche» Wehrmacht das
Eicheülaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
» renzes . Adolf Hitler .

"

Der Fück^er verlieh ferner das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a»
Oberst d . R . Er « st Köhl , Fliegerführer ,
als SSK . Soldate « der deutschen Wehrmacht .

Oberst Ernst Köhl , am 18 . März 1888 in
Breslau geboren , ein hochbewährter Welt -
kriegs - Offizier , stand vom ersten Tag auch
dieses Krieges als Kampsslieger im Felde . Auf
mehreren hundert Feindflügen bewies er her -
vorragende Tapferkests - und Einsatzfreudig -
keit . Als Gruppenkommandeur und Geschwa -
der - Kommodore führte er , immer an der Spitze
des Verbandes fliegend , seine Befatzuyg von
Erfolg zu Erfolg . In vielen schwere » An -
griffs - und Abwehrkämpsen , vor allem in den
erbitterten Winterschlachten 1942 bis 1V43 , hat
sich Oberst Köhl als Verbandsführer und
Kampfbeobachter besonders ausgezeichnet . Er
war seinen im Durchschnitt um 30 Jahre jün -
geren Kameraden des Geschwaders stets eiv
leuchtendes Vorbild an Mut und zähem Kamp -
feswillen . Das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes trägt er seit dem 17. Oktober 1942 . Oberst
d . R . Köhl ist im Zivilberuf Landrat und stell
vertretender Landeshckuptmann in Münster .

Die Jagd nadi
verwundbaren Stellen

Von Robert Banr

Die militärischen und politischen Anftren -
guugen der Feindseite in den zurückliegenden
zwölf Monaten lclssen sich auf einen General -
nenner bringen : sie waren ein stetes Ab -
tasten unserer weit vorgeschobenen
Fronten auf dem Erdboden und in der Luft
nach jener Stelle , die der Feind als unsere
verwundbarste suchte . Wir wissen , daß schon
vor Beginn dieser Versuche die Forderung des
Kremls bestand , keine Zeit mit unnützen Tast -
versuchen zu verlieren , sondern mit einem ge -
waltfamen Sprung auf den Kontinent die
Zweite Front zu eröffnen . England , das zwei -
felsohne immer wieder diese Operation in Er -
wägung zog und wohl auch noch heute zieht ,
war , gewitzigt durch die Erfahrung von Dieppe
— der mißglückten Generalprobe — trotz der
energischen Forderungen Moskaus nicht mehr
zu einem weiteren gleichgearteten Versuch zu
bewegen . Also begann das Abtasten trotz der
energischen sowjetischen Forderung .

Das unheimliche Gitter
Es drängt sich uns bei Betrachtung des feind -

lichen Borgehens ein bildlicher Vergleich auf .
der am besten die Auswirkungen der alliierten
Anstrengungen erkennen läßt . Vor Europa
scheint uns ein Gitternetz aufgerichtet , vor dem
— von uns aus gesehen — der britische Löwe
umherschleicht , allerdings nicht mehr stolz und
Ho«k? rh »benen Hauptes , sondern zerzaust und
wenig königlich anzusehen und immer mit
einem Auge nach dem Bären schielend , der auf
der anderen Seite Europas das Netz bedroht .
Da und dort hatte der Löwe zum Sprung
angesetzt . Wir wollen nicht in Abrede stellen ,
daß es ihm gelang , hie und da Eindruckstellen
auf dem Gitter zu hinterlassen , im Süden durch
den schmähUcheu Verrat der Badoglio -Clique
leider etwas mehr , als uns lieb war . Aber
dort , wo er m ^t aller Gewalt ansprang , mußte
er mit einer für ihn peinlichen Eigenschaft des
Gitternetzes Bekanntschaft machen , es riß nicht
fing den Schwung auf . indem es mitging und
federte schließlich zurück . Der verblüffte Löwe
fiel — wie bei Dieppe — in den Wassergraben ,
der im Westen und Süden sich vor dem Gitter
breitet . Wir zweifeln nicht daran , daß sich im
Süden der Vorgang wiederholen wird , wenn
der Löwe etwa dort zu einem wirklichen ge -
waltfamen Sprung ansetzt . Im Osten kam der
Bär da und dort mit seinen Pranken durch
die Maschen des Netzes . Warten wir zu . bis
er versuchen wird , seinen Schädel hindurch «
zuzwängen . Er wird sich über die Schläge wun -
dern , die auf ihn niederfallen .

Wo ein Gitter i^t . ich auch ein Käfig . Die
Zeit wird die sür uns bereits beantwortete
Frage für alle Welt klären , wer im Käfig faß .
Wärter oder Gefangener war . wir oder unsere
Gegner . Mag auch im Augenblick der Schein
gegen uns sein , so wollen wir doch zwei Dinge
nicht übersehen : Der Käfig , in dem der Geg -
ner sitzt. , ist so riesengroß , daß wir ihn einfach
nicht als solchen zu erkennen und überblick « '
vermögen . Und ist es nicht so , daß der Löwe
im Zoo uns Menschen hinter Gittern wähnt ?
Eines allerdings ist heute schon entschieden , die
Frage , wer das Gitter vor Europa errichtete .
Das waren unbestritten wir . Wir kennen es
folglich besser als unsere Feinde . Wahrschein -
lich werden wir es eines Tages selbst lpren -
gen , um die Tiere jenseits einzusaugen und
unschädlich zu machen , wenn sie sich müde ge -
sprungen haben . Wir haben jedenfalls keinen
Grund , die Dinge anders zu sehen , als sie sind .
Wo der Gegner uns seine an Zahl °und Ma -
terial weit überlegenen Kräste entgegenstellte ,
mutzte er den Geländegewinn — der , und das

. haben sie uns oft genug selbst bestätigt , drüben
niemanden befriedigte und lediglich einen schnell
vorübergehenden und künstlich erzeugten Sie -
gesraufch hervorrief — mit einem noch nie da -
gewesenen Blutzoll erkaufen . Die Bilanz der
bisherigen militärischen Operationen an der Pe -
ripherie Europas hat auf alle Fälle in England
stärkste Bedenken , in Amerika schärsste Kritik
und im Kreml den sür die jetzt völlig unter
würfigen Bundesgenossen gemünzten Aus -
fpruch Stalins gezeitigt , daß die gesamten
USA . - Verluste bisher unter dem geblieben
seien , was die Sowjets jeden Morgen vor dem
Frühstück an Verlusten zu verzeichnen hätten !
Wir haben dem nichts hinzuzufügen , dürfev
aber unsere Rückschlüsse daraus ziehen .

Das Gesellenstück
Als also die Tastversuche am Gitter selbst

nicht den gewünschten Erfolg zeitigten , blicktc
man drüben nach oben über das Gitter . Dci
vhosphorkrieg Hegann . Wir dürfen e »
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uns schellten , noch einmal näher auf all die
grausigen Verbrechen « inzugehen , die dieser
unmenschliche Terror zur Folge hatte , weil er
tägljch neue gebiert . Wir wollen aber neben
dtn rauchenden Trümmern und den Opfern
dieses Mordens nicht das starke Herz der
Ueberlebenden Übersehen , das der Gegner nur
an den Fronten vorzufinden hoffte . An ihm
zerbrachen die Hoffnungen des Feindest auf
einen inneren Zusammenbruch deS Reiches , wie
man jenseits unserer Grenzen jetzt zu verstehen
beginnt . In einer seiner splitterfreien Nächte
schrieb ein Journalist eines „ neutralen " Staa
tes mit einem Anflug von Bewunderung und
Mißbehagen , die deutsche Heimat habe ihr Ge -
sellenstück bestanden . Bleibe die Frage offen ,
ob es uns auch gelingen wirb , das Meisterstück
zu schaffen . Wir haben die versteckte Vorfreude
auf unseren von ihm herbeigesehnten Zufam -
menbruch aus dieser Frage herausgehört , aber
die Zweifel dieses „Neutralen " sind uns ledig -
lich ein Beweis mehr dafür , daß man uns im -
mer noch im falschen Licht sieht . Die Welt wird
eines Tages zur Kenntnis nehmen müssen ,
da « nicht nur der deutsche Soldat , sondern
schlechthin der deutsche Mensch in der Stunde
der Not weit über sich hinauswächst , sich in
das Unabänderliche zu schicken vermag in
einem Ausmaß , das niemand da draußen
— vielleicht auch mancher unter uns selbst
nicht — für möglich gehalten hat .

Wir , die wir draußen an der Front standen ,
hatten zuvor die Annehmlichkeiten der schönen
weißen Federbetten , das '

warme , prickelnde
Bad und all die tausend Dinge , die die Wohn -
kultur eines Volkes ausmachen , gekannt . Fragt
eure Bäter und Sohne , die im Felde stehen ,
ob sie es je für möglich hielten , sich in einer
WildniS zurechtzufinden und in einer Primi -
tivität , wie sie un ? das Sowjetparadies stund -
lich „schenktet Sie werden keine andere Ant -
wort geben als wir selbst . Wir staunten über
das Tempo und die Leichtigkeit , mit der wir
uns über das „einst " hinwegsetzten und uns
an die plötzliche Aenderung deS Lebensstandards
und der Lebensmvglichkeiten gewöhnten . Es
komme da keines und sage , das gälte nur für
den Soldaten ! In der Stunde , in der d.ie
Sprengbomben fallen und sich der Phosphor
durch die Häuser frißt , entscheidet nicht mehr
daS Kleid , sondern das Herz . Greise und blut -
junge Burschen sind in diesen . Stunden zll Sol -
daten geworden , ja selbst Frauen haben in
gewissem Sinne soldatisch gehandelt , ivenü sie
die Flammen erstickten und gefährdetes Leben
auS den Trümmern bargen ! Die Vielzahl der
mit Tapferkeitsauszeichnungen Geehrten auS
dem Heer der Ausgebombten spricht eine ein -
dringliche Sprache .

Die Terrorangriffe werden nicht von heute
auf morgen vom Gegner trotz der Schwere
seiner Verluste eingestellt werben , weil es für
ihn im Augenblick keinen anderen Weg gibt
um die in den Krieg gehetzten Volksmassen ,
die Erfolge fordern , einigermaßen über das
Mißlingen der übrigen militärischen Operativ -
nen hinwegzutäuschen . Mancher unter uns wird
noch vieles , vielleicht sein ganzes Hab und
Gut verlieren . Trotz all diesem Schweren aber
wirb man draußen vergeblich auf den inneren
Zusammenbruch warten . Die Menschen der
Heimat werben in , der Stunde , in der das
Schicksal bei ihnen anpocht , nicht hinter den
Bätern und Söhnen zurückstehen , die stündlich .
Tag für Tag . Monat für Monat und Jahr
für Jahr diesem Feuerzauber standhatten . Man
soll sich in den Männern imd Frauen der Hei¬
mat nicht täuschen : Wenn es da ? Schicksal will ,
dann werden auch sie — wie der Soldat —
in Notunterkünsten und Baracken hausen
können ! - -

Der AuSweg — die Agitation
Vielleicht dämmerte bei unseren Gegnern

oiese Erkenntnis eher als bei uns . Auf alle
Fälle scheint eS so . weil sie nach der monate -
langen ergebnislosen Jagd nach unseren ver -
wundbaren Stellen sich in Teheron die Köpfe
heiß redeten und eine neue Patentlösung such-
ten . WaS sie fanden , ist uralt , wie an dieser
Stelle bereits mehrfach bewiesen wurde .
Schwätzen dürfen und können sie, soviel sie lu -
stig sind , und ihre Flugblätter werden wir zu
verbrauchen verstehen . Sie mögen tuhig , wit
es dieser Tage geschah , vom Versagen des
deutschen Nachwuchses reden . Wir werden die -
ses Gift nicht schlucken . Wir blicken nur hinüber
zur Front . Wir — und natürlich auch die
Gegner -— wissen , daß das , was unsere jungen
Soldaten in den gewaltigen AbnutzungSschlach -
ten des OstenS . letsten , nicht weniger heroisch
ist als die Taten , die ihre Vorgänger . in den
großen Offensiven der zurückliegenden Kriegs '
jähre vollbrachten . Wir können sogar inS ein -
zelne Beispiel gehen . Wem waren vor einem
Jahr in der Heimat oder an der weiten Front
die Namen jener Männer geläufig , die heute
jedes Kind kennt , die Namen Nowotny . Rall .
» üth , Schulz und viele andere ? Wenn auch
sie selbst nicht zum eigentlichen Nachwuchs ge -
hören , so wissen wir doch , daß sie ohne die
Tüchtigkeit der -jungen Mannschaft nicht höch -
sten Ruhm geerntet hätten . Bedarf es noch
weiterer Beispiele ?

Wir jedenfalls wissen um unsere Stärke .
Der Gegner wird sie mit Schrecken 'erkennen
- soweit er sich noch nicht darüber im klaren
ist — wenn die Saat aufgeht , die mit den
Spreng , und Phosphorbomben in die deutsche
Erde fiel . Was er zu erwarten hat . deuten
die still hingesprochenen Worte eines in der
Ausbildung stehenden jungen Jagdfliegers an
die er unbewußt im Namen der jungen Fronte
generation sprach, als er seine Braut aus den
Trümmern öes brennenden Berlins truq .
werde immer an diese Nacht denken , wenn irfi
gegen den Feind fliegt !

Gechs neue Ritterkreuzträger
• AuS dem Fiihrerha « pta « artier ,

18. De » . Der Führer verlieh daS Ritterkreuz
de» Eisernen Kreuzes an : Geueralleutnant
Martin G a r e i S . Kommandeur einer Jnfan -
terie - Diviston : an Oberst Friedrich von
Hake , Kommanbeur eines Panzer - Regi -
mentS : an Major i . G . Hans - Heinrich K r ü »
ger , Führer einer Kampfgruppe : an Haupt -
mann d . R . Otto Boneon . stellvertretender
Bataillonsführer in einem <» renadierregiment
und an Unteroffizier Artur G o r s k i , Gruppen -
führer in einem Grenadier -Regiment .

Der Führer verlieh ferner aus Vorschlag
de » Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs -
Marschall Göring . das Ritterkreuz de » Eiser¬
ne « Kreuze « an Oberfeldwebel Helmut Sief -
fen , Flugzeugführer in einer ssernaufklä -
rungSstaffel .

Wahrhast sozialistische Einrichtung bewährt sich
Aufruf Dr . Goebbels ' zum zehnten Jahrestag der ASS . „Kraft durch Freude '' — Die Feierstunde in der Reichskanzlei

* Berlin , 18 . Dez . Inmitten des entscheidende » Schicksalstampses des deutsche «
Volkes , der im letzte « Grunde darum geht , einer » eue « Ordnung der sozialen Gerechtigkeit
zum Durchbruch z « verhelfen , begeht die NSG . „Kraft durch Freude " ihren zehnte « Iah -
restag . So gesehen , gewinnt die Feierstunde , mit der am Samstagvormittag im Mosaik -
saal der Reichskauzlei dieser Jahrestag begangen wurde , symbolische Bedeutung . Nicht nur
trotz des Krieges , sondern gerade im Kriege haben die in der Welt einzig dastehende «
Sozialwerke des nationalsozialistischen Staates , das WHW ., die NSV . und nicht zuletzt auchdie NSG . „ Kraft durch Freude " nicht nur ihr Werk fortgeführt , sonder « durch Uebernahme
gewaltiger neüer Aufgaben noch erweitert und vermehrt .
Nach einer Begrüßung der Ehrengäste von

Partei , Staat und Wehrmacht durch Ober -
befehlsleiter Marrenbach verlas Staats -
fekretär G u t t e r e r einen

Aufruf von ReichsministerOr . Goebbels ,
der folgenden Wortlaut hat :

„Wenn in diesen Tagen die NS . - Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " das erste Jahrzehnt
ihres segensreichen Wirkens vollendet , so hat
damit eine wahrhaft sozialistische
Einrichtung unserer B e w e g u n g
den Beweisihrer Dasei nsbe -rech -
tiguug erbracht , die in keinem Lande der
Erde , ihresgleichen hat . „Kraft durch Freude "
ist in diesen Iahren zu einem Bestandteil un -
seres völkischen Zusammenlebens geworden und
stellt damit eine notwendige Ergänzung zu
dem Geist unermüdlichen Schaffens und Kämp -
fens dar , der die Millionen Deutschen an der
Front und in der Heimat erfüllt . Neben
Mühe und . Arbert müssen Freude
und Entspannung stehen , die die
Kraft zum Leben und zu neuem Schaffen ver -
Mitteln .

'
Aus kleinsten Ansätzen hat sich in diesem

Jahrzehnt die Rjefenorganisation der NS . - Ge -
meinschaft „ Kraft durch Frerrde " entwickelt und
der Masse unserer Volksgenossen in leicht er -
reichbarer und erschwinglicher Weise alle die
Schätze und Güter nahegebracht , die uns über
den Alltag erheben , und die früher nur
einem beschränkten Kreis von Be -
s i tz e n d e n vorbehalten zu sein schienen . Da -
zu gehört neben den in erster Linie im Frie -
den gepflegten Möglichkeiten des Reifens , der
Erholung und Entspannung , vor allem die Er -
schließung unserer deutschen nnd abenbländi -
schen Kultur .

Ungezählte Arbeiter , Bauern und Soldaten
haben in diesen zehn Jahren erstmalig Thea -
ter - , Opern - und Konzertdarbietungen erlebt
und sind an die Werke unserer bildenden
Kunst herangeführt worden . Es ist schwer zu
beschreiben , wer dabei ergriffener war , diejeni -
gen , die zum ersten Male die Beglückung hoher
Kunst erlebten , oder diejenigen , die die stille
Begeisterung der ungezählten neuen Besucher
unserer Kulturstätten wahrnehmen durften .

Diesem sich immer verheißungsvoller ent -
faltenden Gemeinschaftswerk konnte der Krieg
kein Ende setzen , wohl aber hat er seine Um -
stellung auf neue große Aufgaben
mit sich gebracht . Im Zusammenwirken mit
dem Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda , der Reichskulturkammer so -
wie dem Oberkommando der Wehrmacht ent -
stand das gewaltige Werk der Trup -
p e u b e t ^ e u u u g . Die NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude -" brachte nunmehr Freude
» ud damit Kraft dorthin , wo das beste deutsche
ManueStum um den Bestand deS Reiches und
die Erfüllung seiner Sendung ringt , zur
kämpfenden Truppe selbst .

Eine umfassende Würdigung dieser Leistung
wird einer späteren Darstellung vorbehalten
bleiben müssen, - aber schon heute ist es mir ein
Bedürfnis , der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, ihrem Gründer und feinen Mitarbei -
tern für das so erfolgreiche Bemühen zu dan -
ken , die deutsche Kultur tief im Bewußtsein
des Volkes zu verankern . Ungezählte Deutsche ,
die täglich den Darbietungen unseres Kultur -
schaffens Beifall spenden , schließen " in dieses
Gefühl mit herzlichem Dank unseren Partei -
genossen Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
seine Mitarbeiter und sein und ihr Werk , die
^ S .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, ein .

720000 VehrmachtveranstlMungen seit Kriegstieginn
Anschließend erstattete Oberdienstletter Dr .

Laffer .entz einen Leistungsbericht , der in
einzigartigerweise ein Bild von dem Schaffen
dieser Organisation gibt . Im Kriege , so führte
der Redner aus , hat die KdF .-Arbeit eine g e -
w a l t i g e Ausdehnung erfahren . Zu der
Betreuung der Schaffenden ist die Betreuung
der Wehrmacht getreten . Allein im zivilen
Bereich ist die Zahl der Feierabendveranstal ?
tungen im Jahre 1943 auf 128 000 gestiegen , die
Zahl der Teilnehmer von 38 auf 51 Millionen .
Mit sämtlichen deutschen Theatern bestehen
Verträge , serner Besucherrtnge für Theater
und Konzerte . Die Zahl der eigenen Bühnen
wurde ständig erhöht . Taufende von Laien -
spielgemeinschasten wirken heute in der kultu -
rellen Betreuung . Die Zahl der Betriebs -
sportgemeinschasteii stieg im Kriege um 10 0(10,
die Zahl der KdF . - Jahressportkarteninhaber
auf über S .2 Millionen . Freudig jst KdF . auch
dem Ruf der Wehrmacht gefolgt . Seit
Kriegsbeginn wurden an der Front und im
Bereich der Heimat 720000 Vercrnstal -
tungen vor insgesamt 240 Millio -
nen Soldaten durchgeführt . Der Reichs -
theaterzug , der bis zum Kubaubrückenkopf vor -
drang , hat 213 000 Kilometer oder mehr als
den fünffachen Erdumfang hinter sich gebracht .
Eine wichtige Kriegsaufgabe ist schließlich auch
die kulturelle Betreuung von Millionen aus »

ländischen Arbeitskräften . KdF . setzt alleS
daran , die Herzen dieser Menschen für den
großen . Gedanken der europäischen Gemein -
schaft zu gewinnen . Wenn KdF . jetzt in sein
zweites Jahrzehnt eintritt , so dient im Kriege
alle Arbeit nur dem einen großen Ziel : dem
deutschen Soldaten und Arbeiter die l e b e n s -
bejahende Kraft zur Erringung
des Sieges zu schenken .

Verdiente Künstler ausgezeichnet
Mit dem starken Beifall , der diesem Lei -

stungsbericht folgte , dankten die Teilnehmer
der Veranstaltung gleichzeitig den zahllosen
Künstlern , die zu .m Teil unter schw»rsteu Stra -
pazen als Bunkertrupps bis in die vordersten
Anten kamen und das Werk der kulturellen
Truppenbetreuung auch unter den widrigsten
und ungünstigsten Bedingungen durchführten

Die Opferivilligkeit und Einsatzfreudigkeit
dieser Künstler und Künstlerinnen fand ihre
Anerkennung in der Verleihung von
KriegSverdien st kreuzen an eine Reihe
von Kulturschaffenden , die sich im Rahmen der
kulturellen Truppenbetreuung besondere Ver -
dienste erworben haben . Reichslelter Dr . Ley
überreichte im Anschluß an den Leistungsbericht
diesen Künstlern , und Künstlerinnen die vom
Führer verliehenen hohen Auszeichnungen .

Die Autokraten fürchten unseren Sozialismus
Dr . Ley Uber die wahren Hintergründe des Krieges

Stürmisch begrüßt , nahm dann Dr . Ley
das Wort zu seiner Ansprache , in der er , aus -
gehend von dem tiefen Sinn des gegenwär -
tigen Kampfes , die hohen politischen und kul -
turelleu Ausgaben aufzeigte , die das Werk
KdF . zu erfüllen bat .

„Wir haben " , so führte er u . a . aus . „ soeben
vernommen , welche gewaltige und geradezu
einmalige Arbeit dieses Kultur - und Sozial -
werk in der Betreuung unserer Soldaten , Ar -
beiter und Bombengxschädiglen während des
Krieges geleistet hat . Kein Land der
Erde , schon gar nicht unsere Geg -
ner , können sich rühmen , etwas ähnliches
oder auch nur annähernd gleiches aufgebaut
zu haben . Der Auftrag des Führers lautete
damals : „ Sorgen Sic mir dafür , daß unser
Volk gesunde und starke Nerven be-
hält , denn nur ntit einem Volk , das starke
Nerven hat , kann man Politik treiben ." Wie
sehr der Führer KdF . liebt und bejahte , geht
aus vielen seiner Aeußerungen hervor .

Die Leistungen von 'KdF setzten bald die
gesamte Welt in Staunen . Der Höhepunkt die -
1er wahrhaft sozialistischen Beweaung sollte
die Fahrt einer KdF .- Flotte von mehr als 20
Sc7/ffen zu den Olympischen Spielen nach Ja¬
pan sein . Damit hätte diese nationalsozia -
listische Idee une Bewegung ausgelöst , die sich
die Welt erobert und damit den jüdischen
Marxismus tödlich getroffen hätte .

Es traten Gegensätze airf , die unüberbrückbar
-waren , zwei Welten , die sich so fremd und
feindlich gegenüberstanden , wie Feuer und
Wasser , wie der .Jude selbst dem nordischen
Menschen . Deshalb war es unseren KdF . '
Schiffen von den liberalistischen und bolsche¬
wistischen Regierungen verböte » , die Häfen
Englands , Frankreichs und des
roten Spaniens anzulaufen .

Man betrachtete den wahren Sozialismus
des jungen nationalsozialistischen Deutschlands
als eijte politische Seuche , deren Ein -
bringen man in die jüdischen , kapitalistischen
und bolschewistischen Hochburgen unbedingt'verhindern mußte . Als ich im Frühjahr 1930
als Teilnehmer der Londoner Konferenz
„ Freude und Arbeit " Gast beim englischen Ge -
fundheitsminister Brown war , sagte mir die -
fer hochedle Plutokrat in vorgerückter Stunde :

„HSre « Sie endlich auf , Arbeiter auf fchö -
neu Schiffen über See z « fahre « , das steckt
« « fere englischen Arbeiter an . Die wollen
jetzt auch auf englische « Passagierschifse « i «

Erholung fahren . Bisher genügte es .
ihnen einen Schnaps zu geben . Das ist
unsere „Kraft durch Freude "

. Als ich dan »
de « englische « Regierungsstelle « einen
Austausch von Arbeiter « — ähnlich wie
wir ihn mit anderen Ländern vor dem
Kriege durchführten — vorschlng , lehnte
mau dieses Ausinue « brüsk und entschieden
ab . C h a m b e r l a i n z . B . verwies mich

an die englischen Gewerkschaften .
Diese marxistischen Klassenkampfinstitutionen

hatten uns schon bei unserer Ankunft in
London in ihren Gazetten mit Gift und Galle .

Hohn und Spott überschüttet , so daß es völlig
aussichtslos war , sich mit diesen jüdischen Bon -
zen über „Kraft durch Freude " und Austausch
von Arbeitern zu unterhalten . Als ich dann
diese Frage noch einmal bei unserem .Empfang
beim ' britischen König anschnitt , sagte dieser
einige Belanglosigkeiten , die bewiesen , Iwß er
gar nicht wußte , weshalb wir in London
waren .

Nun war mir klar , daß es zwischen der kapi -
talistisch - marxistischen und der nationalsozia -
listischen Welt keine Verständigung geben
konnte . Der Nationalsozialismus wird vom
Juden gehaßt , weil sein wahrer , edler und
freudebringender Sozialismus die größte
Gefahr für den Kapitalismus und
den Bolschewismus ist.

Der Krieg — die ultima ratio
Deshalb kam auch dieser Krieg ! Weil die

Idee der Juden nicht ausreicht , um den Natio -
nalsozialismus zu besiegen , griff er zur ultima
ratio , zum Krieg , « m diese Seuche , die nach
seiner Meinung alle Völker angesteckt hätte , zu
vernichten . Das ist der tiefste und ursächlichste
Grund dieses Krieges , den der Jude angezet -
telt hat .

Welche Kraft muß doch in unserer revolutio -
nären Ideenwelt stecken , daß Liberalismus
und Bolschewismus in Angst geraten , wen »
ihre Völker mit uns in Berührung kommen ,
schloß Dr . Ley , die deutschen Soldaten , die in
fremde Länder einmarschierten , sind aber unter
ihren persönlichen Eindrücken erst recht beste
Nationalsozialisten geworden . Sic
vertreten die Welt der . Vernunft , der < Lahr - '
heil , der Leistung , der Freude , der Schönheit ,
der Gesundheit und der herrlichsten Kultur :
die Welt von Kraft durch Freude !

Die Anerkennung des Führers
Telegrammwechsel mit Dr . Ley

Reichsletter Dr . Ley hat aus Anlaß der
ZehnjahreSfeier der NSG,,Alraft durch Freude "
an den Führer ein Telegramm gerichtet , in
dem es u . a . heißt :

„Die sozialistischen Leistungen unserer NSG
haben nicht zuletzt unserem Volk die unge -
Heuer lebensbejahenden Kräfte gegeben , mit
denen es das gegenwärtige gigantische Ringen
siegreich bestehen wird . Kraft durch Freude
ist eine Ihrer Schöpfungen , mein
Führer , die die Schönheiten des Lebens und
der Kultur allen deutschen Schaffenden öffnete
und damit insbesondere den deut -
schen Arbeiter von seiner einstigen Ent -
rechtung befreite . Das Wirken von KdF . ist
gerade jetzt im Kriege noch größer ge-
worden . Mit der kulturellen Truppenbetreu »
ung dehnt es sich über ganz Europa aus . In
der Heimat erfahren insbesondere die Volks -
genossen in den Luftnotgebieten , welch seelische
Stärkung das Wirken der NSG . „ Kraft durch
Freude " auch in den härtesten Tagen für sie
bedeutet ."

Der . Führer hat mit folgendem Telegramm
geantwortet :

„Lieber Parteigenosse Dr . Ley ! Für
die Grüße , die Sie mir von der Gedeukfeier
des zehnjährigen Bestehens unseres großen
Sozialwerkes „Kraft durch Freude " übermij -
telt haben , spreche ich Hhne « als dessen Schöp -
fer und Gestalter meinen besonderen Dank
aus . Ich würdige hierbei mit großer Ansr -
ke « « uug die vorbildlichen Leistungen der NSG .
„Kraft dnrch Freude " in diesen zehn Jahre »
auf sozialem und kulturellem Gebiet für das
schaffende deutsche Bolk . Ich bin überzengt , daß
Sie nnd Ihre Mitarbeiter auch künftig die
mit den schweren Kriegsaufgabeu gesteigerte
Arbeit mit der gleichen Hingabe und Tatkraft
bewältigen werden . Ihr Adolf Hitler ."

dlüit $ ijii fagi :
Stabs ch.e f Schepmann sprach in der

Kriegsakademie Berlin vor einem Lehrgang
von Offizieren über die Arbeit und den Auf »
trag der SA . als Gliederung der NSDAP .
Der Stabschef sagte u . a . : „Der Auftrag der
SA . kann ausschließlich von ihrer Wiege , der
nationalsozialistischen Partei , her erfüllt wer -
den . So nur ist der Einsatz des SA .- Mannes
an der Front und in der Heimat zu sehen und
nur so kann die SA . dem deutschen Volk
dienen ."

Vitkorio Mussolini , der General -
sekretär der Faschistisch - republikanischen Partei
im Großdeutschen Reich , besuchte ein U - Aus -
bildungslager , wo sich zur Zeit einige Batail -
lone faschistischer Schwarzhemden befinden , die
bald an der Front zum Einsatz kommen wer -
den .

* Im besetzten Italien wurde am Iah -
restag des Dreimächtepaktes nach einer Mel -
dung des römischen Rundfunks von der anglo -
amerikanischen Militärpoltzei eine wilde Men -
schenjagd auf die Italiener veranstaltet , die
die Ansprache des Duee am Rundfunk abzu -
hören versuchten . Eine Gruppe von elf Per -
sonen , die in einem Vorort von Bari um ein
Rundfunkgerät versammelt waren , wurde von
einer farbigen Polizeistreife aufgestöbert und
kurzerhand erschossen .

Die Bandenbekämpfung im Raum
um Serajewo wurde in den vergangenen Ta -
gen erfolgreich weitergeführt . Allein in der
Zeit vom 1. bis 15 . Dezember wurden 210»
Tote gezählt und 3341 Gefangene gemacht . 100
Geschütze und zahlreiche Lastwagen . Pferde und
Tragtiere würden erbeutet . Tie Säuberungs -
aktion geht weiter .

In Agram wurde vom Archiv für Kirchen -
geschichte die Namensliste von 40 katholischen
Geistlichen i und Nonnen bekanntgegeben , die
authentischen Mitteilungen zufolge von den
Tito -Banden ermordet wurden .

Dr . Was ? ff , der bulgarische Hanbelsmini «
ster , erklärte am Freitag in einer Rede , Bul -
garten werde ' in Zukunft die bisherige Politik
weiterführen . Es gcbc keinen ehrlich denken -
den und fühlenden Menschen in Bulgarien ,
der nicht über die Forderung der Heinde , die
rückgegliederten bulgarischen Gebiete abzutre -
ten , empört sei .

Drei Bukarester Juden wurden we -
gen geheimen Telephonanschlusses zu lebens -
länglicher Zwangsarbeit , weitere , sechs zu 10
bis 25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Ein
von ihnen bestochener Monteur der Telephon -
gesellschaft , der - ihnen den Anschluß an das
Fernsprechnetz ermöglicht hatte , wurde eben -
falls zu lebenslänglicher Zwangsarbeit i ver¬
urteilt .

Churchills Krankheitszustand hat
sich weiter gebessert . Aus der zuletzt ausgege¬
benen ärztlichen Mitteilung geht hervor , baß
die Temperatur nachläßt und die Lungenent -
zündung allmählich schwindet .

Die Grippe - Epidemie scheint weiter
anzusteigen . Die Anzahl der Todesfälle in -
folge Grippe betrug in London und 126 wei¬
teren Städten in der Woche , die am 11 . De -
zember endigte , laut Reuter 1148 . was eine
Erhöhung dieser Ziffer gegenüber der Bor -
woche um 489 bedeutet .

Großbritannien gab anläßlich deS
40 . Jahrestages der ersten Flugversuche der
amerikanischen Brüder Wright Aas von ihnen
benutzte Flugzeug an Amerika zurück . Der
Apparat war bisher das Glanzstück eines eng «
lischen Museums . Der Inventur - Ausverkauf
des britischen Empire geht also weiter !

Die Schotten seien „englanhmüde " und
seien geradezu „ australienverrückt "

, so erklärte
ein Mitglied einer aus England nach Austra -
lien zurückgekehrten Forstmannschaft , die zu -
sammen mit Kanadiern einen umfassenden
Holzschlag aus der gesamten Insel durchführte .
Nach dem Kriege würde eine Massenauswande -
rung von Schotten nach Australien einsetzen .

Ae Meihnachlsmärkle der HZ. eröffnet
Neichsjugendführer Axmann Ubermittelt den Dank der Zugend

befehlsleiter Hilgenfeldt , Retchsjugend -* Berlin , 18 . Dez . Nach monatelangem
Basteln und Werken der Jungen und Mädel
der HJ . gelangten die gefertigten Spielzeuge
für die deutschen Kinder am SamStag auf den
Weihnachtsmärkten der HJ . zum Verkauf . Au '
taufenden Märkten in Städten und Dörfern
unterbreiteten die Angehörigen der HJ . freu -
digen Herzens und mit einem berechtigten
Stolz auf ihre Leistungen die millionenfach
hergestellten Spielsachen . Die Eröffnung dieser
Weihnachtsmärkte vollzog in Anwesenheit
des Reichsbeaustragten für das WHW ., Ober -

Die perle Tirols unler Terror-Bomben
Barbarischer Spuk über der friedlichen Stadt Innsbruck

Von Kriegsberichter Ulrich Hausmann

PK . Innsbruck , im Dezember . Der hoch»
alpine Firnschnee schimmerte in der winter »
lichen Mittagssonne , und aus dem Tal glänz -
ten die patinaüberzogenen , kupfernen Zwie -
beln und Kuppeln der Kirchen von Innsbruck ,
der Perle Tirols . Mit Recht nannten von je
all die Zehntaufende von Besuchern aus aller
Welt diese Stadt am grünen , kristallklaren
Inn eine der schönsten Deutschlands .

Wenn man Hort über die ' Bombengefahr
sprach , gab es Leute , die glaubten , daß die
Engländer und Amerikaner ihr Reiseziel zu
Friedenszeiten militärisch und industriell für
uninteressant hielten . Die armen Toren , die
noch an angld - amerikanifche Fairneß geglaubt
haben — eS waren deren wohl nur wenige ,
— erlebten jetzt am hellichten Tage bei klarer
Sicht ein spätes , grausiges Erwachen . Gerade
zur . Mittagszeit , als die arbeitsamen , slei -
ßigen Tiroler auf den engen Straßen ihren
Behausungen zustrebten , ertönten die Sirenen
Leichte und schwere Mak bellte und donnerte ,
daß die Scheiben zitterten . Motoren dröhnten
über der majestätischen - Bergwelt , und im glei - '
chen Augenblick pfiffen die ersten Bomben
schaurig hernieder . Krachen , Bersten und
dumpfe Detonationen kamen in schneller
Folge .

Nach zehn Minuten war der barbarische
Spuk über die kleine , friedliche Stadt hinweg -
gebraust , her erste Bombenangriff . Selten
zeigte sich die sinnlose Zerstör ungs -
w u t der Anglo - Amerikaner in so eindeutig -

prägnanter Form . Wer hätte noch nie das
einzigschöne Bild der Theresienstraße mit der
Annasäule , im Hintergrund die mächtige ,
schneegekrönte Nordkette , gesehen ? Oder wer
kennt nicht daö Goldene Dachl , zur Rechten
den barocken Stadtturm und die gotischen Ar¬
kaden zu beiden Seiten , wenigstens von Post -
karten her ? Hier hörte man vor dem Kriege
vor allen anderen ausländischen Svrachen die
englische . Amerikaner und Engländer liefen
da knipsend mit Kameras umher mit den Wor -
ten : How beautyful !"

Und heute warfen die Flugzeuge gevde die -
fer Nationen wahllos ihre Tod bringenden und
zerstörenden Bomben . Barockfassaden . Türme ,
Säulen liegen zertrümmert aus der Theresien -
strüße . Ein riesiger Bombenkrater gähnt zwan -
zig Meter neben der stehengebliebenen Anna -
säiUe und der uralten Triumphpsorte . Wie ein
Wunder blieb das Goldene Dachl erhalten .
Der energischen Flakabwehr ist es zu verdan -
ken , daß der Gegner sein geplantes Zer -
störungswerk nicht vollenden konnte .

Aber , wenn sich jemals unsere Leinde in
dem Glauben , die Moral der Bevölkerung
untergraben zu können , getäuscht haben , so
tun sie es im Land ? Tirol , dem Land , das
einen Andreas Hofer , einen Sveckbacher her -
vorgebracht hat . Ein Land , das die Kämpfer
von Narvik und Kreta , die Besieger deS
Elbrus gebar , läßt sich von solchen BarbariS -
men dekadenter Gangster nicht einschüchtern .

Ntit der Durchführung der Weihnachtsmärkte
hat die HJ . erneut einen Beweis für iö tC
durch keine noch so terroristische Maßnahme
unserer Feinde brechende Moral geliefert .
Wie dankbar Väter i^nd Mütter diesen EM «
satz der HJ . empfanden , zeigte der stark «
Andrang zu den Verkaufsbuden .
Bereitwillig wurden die Erträge in die Sam »
melbüchsen des WHW . gegeben und damit ein
iveiterer Beitrag zur Selbsthilfe unseres
Volkes geleistet . Um die zum Weihnachtsfeit
von der Front heimkehrenden Soldaten » ich«
auszuschließen , hat die HJ . aus den Bahn -
Höfen der Heimkehrer ebenfalls Verkaufsstelle «
eingerichtet .

In seiner Eröffnungsansprache brachte der
Neichsjugendführer zum Ausdruck , daß d ' e
HJ . dieses gewaltige Spielzeugwerk als
Pflichtaufgabe ihres Kriegse t n "
satzeS in Wochen und Monaten errich ^ r
habe , das ihr mehr und mehr zu einer Sacye
des Herzens geworden sei . Dieses Gemein -
schaftsiverk der Jugend für die Jugend , m "
dem zugunsten der Reichsproduktion aus eige »
ner Kraft der Ausfall eines Industriezweiges
ausgeglichen werben konnte , fei ein erneuter
Beweis dafür , daß jn Diutfchland stets das
unmöglich Scheinende doch möglich gemalm
werde . Axmann wies In seinen Ausführungen
darauf hin , daß da « Spielzeugwerk der Hitler -
Jugend inzwischen eine gewaltige Ausweitun »
durch die Mitwirkung der Betriebe , der
daten und der Frauen erfahren habe . Die
schönste Anerkennung sei für alle Mitwirkenoe
das frohe Leuchten aus den Augen der deui '
schen Kinder . '

Der Neichsjugendführer schloß mit der Fe \ *
stellung , daf ; mit den Weihnachtsmärkten die
Jugend ihren Dank an die deutschen
Eltern zum Ausdruck bringe für das Ver «
trauen unb das Verständnis , das sie ihr una
ihrer Arbeit in dem zurückliegenden Kriegs '
jähr entgegengebracht habe .Mit diesem T >anr
an die deutsche Elternschaft eröffnete Reichs '
jugendführer Axmann die Weihnachtsmarkrc
1943 der Hitler -Jugend in allen Teilen de
Großdeutschen Reichest
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Die Muffer der Wölfe
Von Alexander Keller

Um Ate Jahrhundertwende war Mara Vu -
^ isin an der ganzen bosnischen Ostgrenze be -
°»nnt , von der Sa »e bis zu den z-iontenegri -
tischen Bergen , über die im Winter die aus -
iehungerten Wölfe nach Bosnien kamen . Mit
"im ersten Nordsturm und dem ersten Schnee
^ schienen sie.

'
In den langen Nächten hörte

'"an ihr jaulendes Bellen und die Menschen
^ rkrochen sich ängstlich in den Häusern , denn

hungriger Wolf ist schlimmer als hundert
Leusel .

Mara Vukassin war damals alt und führte
°en seltsamen Beinamen Mutter der Wölfe .
5 >e einen , es waren die älteren Leute , behaup¬
ten . sie hätte den Beinamen seinerzeit von
°kn Türken erhalten , als sie einmal zwei
>̂ nge Wölfe im Walde fand und aufzog — die
Engeren aber umgaben die Frau mit einem
/egendenkranz und erzählten den ängstlich zu -
^mmenrückenden Mädchen Schauermärchen .

Bei den Gendarmen war Mara Bukassin
" 'cht gut angeschrieben . Sie war eine Diebin
>>nd Stromerin und wahrsagte abergläubischen
Leuten , womit sie viel Unheil anrichtete . Ihren
^einamen kannte sie und trug durch ihr Aus -
'chen — sie war groß , hager und wild — und
'hre phantastischen Erzählungen über ihre Kin -
°er , die Wölfe , nicht wenig dazu bei . daß man

fürchtete und froh war , wenn sie weiterzog .
Einmal gab es einen glühend heißen , trok -'

enen Sommer , dem ein strenger , früher Win -
folgte ? Ende Oktober brauste der erste

^ordsturm durch's Drinatal südwärts , mit
H>n kam der erste Schnee — mit ihm kamen
' uch die Wölfe . Dieser Winter überraschte
Nara Bukassin in einem kleinen Ort am Vo -
'ujak -Paß . Sie konnte nicht weiter und um
" ' cht zp verhungern — da ihr die Bauern
grundsätzlich nichts schenkten — verdingte sie

als Magd beim einzigen Wirt des Ortes .
Eines Tages erkrankte der sechsjährige Sohn
° ' eses Wirts und da sich der Zustand des Klei -
"eir von Stunde zu Stunde verschlimmerte ,
gilbte sich der Vater entschließen , mit ihm in

Stadt zu fahren . Es war bitter kalt und
Avise trieben sich in der Umgebung umher ,
^arum erboten sich drei junge Burschen , den
^ irt zu begleiten , er schlug ober das Angebot
»us. „Ich vertraue auf die Schnelligkeit mei -
»es Pferdes " meinte er , während >er den lan -
im , tiesgebauten Schlitten aus dem Schuppen

und das Pferd , ein starkes Tier mit tap -
'°ren Augen davor spannte . „Tresse ich auf

kleines Rudel , halte ich mir die Bestien
Leibe . . Er lachte und reckte sich . .^Habe

Jtf> das Pech auf ein großes RuHel zu stoßen " ,
'chte er leise hinzu , „sind auch vier Männer

wenig . .
. Er bettete den ^ kranken Kleinen zwischen
«troh und warme Decken, nahm die Zügel
"»d sprang auf den Schlitten , als ihn der
^ rtsvorsteher aufhielt .

>,I?imm doch Mara mit " , sagte er .
..Wozu ?" fragte der Wirt erstaunt .
Der Ortsvorsteher lächelte verlegen . ,Ae

Jtttt . . . ich glaube . . . hm — solange Mara
dir und dem Kleinen ist , werden dich die

^ ölfe in Ruhe lassen. Sie werden doch ihre
Mutter nicht fressen?"

^ Der Wirt starrte nachdenklich in die Ferne ,
war , das konnte man ihm ansehen , über
Borschlag nicht begeistert . Eine Person

"teh? belastete den Schlitt «ji und alles kam
?uf die Schnelligkeit an — aber nach einer
^ eiie schrie er nach Mara Bukassin und befahl
'br in barschem Ton . sich neben den Knaben
iu fetzen . Wortlos stieg Mara aus und der
^ aul zog an . In einer Wolke von auf -
gebendem Pulverschnee verschwand das Ge -
'»hrt .

Ein Tag verging nach Äem anderen . In dem
seinen Ort , auf der Patzhöhe .' inmitten der
Hweigenden , verschneiten Wälder , schien die,
peit stillzustehen . Bis eines Tages ein Junge

rückkehrenden Schlitten im Tal sah und
°urch sein Geschrei die Bauern aus die Stratze
jjkf. So kam es . daß alle Ortsinsaffen den
^ irt erwarteten , als er endlicb eintraf . Neben

saß . frisch und gesund , sein Junge und
J 'nter , ihm , im Schlitten kauerten vier Gen -
"armen , schußbereite Gewehre in den Händen .
»Äo ist Mara ?" fragte der Vorsteher nach der
^ sten Begrüßung .

Der Wirt , stark und hart wie die Berge ,
5 'e auf die kleine Ortschaft herabsahen , wandte
>ch ab und seine Augen wurden trüb . „Sie ist
° t" . mnrmelte er . „Die Wölfe haben sie ge -
'r -ssen . .

„Die Wölfe ?" Der Vorsteher schüttelte den
Kopf . „Wann ist es geschehen ?"

„Auf der Hinfahrt "
, entgegnete der Wirt .

„Wir kamen gut bis zum großen Wald —
kaum waren wir eingefahren , erschienen auch
schon die ersten Grauen . Ihr wißt ja , wie sie
Menschen jagen — die starken Tiere vorne und
die anderen im Halbkreis dahinter , bereit von
allen Seiten anzustürmen . Ich trieb den Gaul
an und er rannte wie der Wind , aber der
Hunger hatte die Wölfe wild gemacht. Sie lie -
ßen sich nicht abschütteln . Immer näher kamen
sie und plötzlich sprang der größte gegen die
Flanken des Pferdes , das wütend nach ihm
biß . Es ist ein Pferd aus den Voluiak -Bergenund kennt die Wölfe von Jugend auf . . ."

„Du mußt ja schon in der Nähe der Stadt
gewesen sein ? " meinte der Vorsteher .

„Ja ". Der Wirt nickte . „Ich sah schon in der
Ferne das Minaret und das rote Dach des
Gemeindehauses , aber auch die Wölfe wußten ,daß es höchste Zeit war . Sie begannen aus den
Schlitten zu springen . Zwei erschoß ich — aber
dann mußte ich einsehen , daß es kein Entrin -
nen mehr gab.

Da stand Mara auf . „Treib das Pferd an ,
was du kannst , Wirt "

, sagte sie und ihre
Stimme war hrll und klar , „ich springe ab . . ."

„Mara "
, schrie ich , „Mara — du kannst doch

nicht . . ."
Sie lachte. „Ich bin doch die Mutter der

Wölfe ! Grüße alle ! Gott segne dich und den
Kleinen . . . !" Ich fühlte , wie der Schlitten
plötzlich leichter wurde und hörte schreckliches
Geheul — als ich zurücksah, balgten sich die
Wölfe auf der Straße . . ."

„Arme Mara "
, murmelte der Vorsteher .

„Sicher glaubte sie an ihre Macht über die
Wölfe ."

„Macht ?" Der Wirt ballte die Fäuste . Er
war ein großer und starker Mann . Unvermit -
telt begann er zu weinen . „Sie hat nie daran
geglaubt — sie wußte genau , was ihr bevor -
stand , aber sie opferte sich für den Kleinen . . .
verstehst Du ?"

„Ich verstehe "
, flüsterte der Vorsteher . „Ich

verstehe . . Tiefe Stille senkte sich nieder .
Wie auf Kommando zogen alle Männer die
Kappen und die Frauen sanken in die Knie .
Der Wind trug ihr Schluchzen in die weiße
Ferne . In diesem einen Augenblick wurde die
alte Diebin und Stromerin . die verachtete ,
ruhelose Mara Vukaffin , groß ' durch die
Trauer der Bauern .

Prümpel lernf schlafen
Von Erich Zwirner

Bildwerke aus dem Dunkel
Von Prof . Ludwig Jahn

Aus dem Dunkel entstehen Bildwerke zum
Licht , das heißt : es schafft hier ein Künstler ,
dernichtsieht . waserschafft . Ein blin -
der Bildhauer !

Die Werkstatt zeigt bereits eine große Zahl
von Plastiken verschiedenster Art , vom klein -
sten Porträt bis zum Akt in Ueberlebensgröße .
Reizvoll ist das Kind mit einer Ente , wuchtig
der Bauernkopf , lieblich die Ballspielerin , in
unerhört kühner Stellung ein Kugelwerfer dar -
gestellt. Wie ist es möglich, solche naturwahren
Gebilde zu schaffen, ohne zu sehen, noch dazu
mit packendem Ausdruck und zum Teil in sta -
tisch gewagten Stellungen ? , so fragt man un -
willkürlich . Und wenn man auch weiß , da es
nicht anders zu erklären ist , daß an Stelle des
beobachtenden und vergleichenden Auges die
fühlende Hand getreten ist , das Fingerspitzen -
gesühl im wahrsten Sinne des Wortes , so ist
man aus dem Staunen doch noch nicht heraus -
gekommen .

Jakob Schmitt , von Beruf Silberschmied ,
verlor im Weltkrieg durch einen Schuß durch
beide Augen das volle Sehvermögen . Im
Frankfurter Lazarett schuf er , dem Drang zum
plastischen Formen folgend , einige Arbeiten , die
die Aufmerksamkeit des Stabsarztes und
schließlich des Bildhauers Prof . Hausmann
auf sich lenkten . In der Folge erhielt er einen
sechsjährigen Unterricht bei diesem Lehrer , der
ihn in die Grundgesetze der Proportion und
der Anatomie einführte . - Seit dieser Zeit ist
Schmitt unermüdlich tätig ! Werke zu schaffen,
die nicht nur künstlerisch einwandfrei sind, fon-
dern auch durch ihre Komposition Aufsehen er -
regen . Mehrere Plastiken sind bereits ange -
kauft , sogar zweimal angekauft worden , wie der
Kugelwerfer , dessen Bronzeabgüsse in Essen und
in Stuttgart Aufstellung gefunden haben !

Es dürfte interessieren , Näheres über die Art
seines Schaffens und besonders nach der tech-
nischen Seite hin , zu erfahren . Während im

Normalfall der Schaffende die Form sieht, da-
durch angeregt wird und sie, mit einer Idee
erfüllt , bleibt hier die Form das Sekundäre , da
sie nicht als Ganzes erfaßt werden kann . Trotz -
dem arbeitet Schmitt nach Modellen , wobei ihm
der eigene Körper das gegebenste und meist be -
nutzte Modell ist , in erster Linie zur Wahrung
des statischen Momentes bei Plastiken in ge -
wagten Stellungen . So entstand die Plastik
Kind mit Ente , bei der ein Junge in leicht ge -
bückter Stellung eine schreiend dahineilende
Ente zu fassen versucht , folgendermaßen : Die
ausgedachte Stellung des Kindes nimmt der
Blinde selbst ein , z. B . neben einer geöffneten
Schranktür , die ihm als Raumsenkrechte dient
Von dieser Senkrechten aus legt er dann die
wichtigsten Teile des Körpers , gewissermaßen
als Fixpunkte fest , indem er die Abstände der
Halsgrube oder des Knies vor der Schrank -
kante , die des Gesäßes hinter der Kante mit
dem Blindenmaßstab mißt . Die weitere Ge -
duldarbeit besteht darin , diese Maße auf den
Kinderkörper umzurechnen und neu festzu-
legen , wie auch Köpfe und Gestalten in einem
gewissen Verhältnis hier und da vergrößert
werden . Noch schwieriger gestaltete sich der
Aufbau des Kugelwerfers . Es ist dies eine
Aktfigur , bei dem bei weitgestellten Beinen
der Oberkörper eine fast horizontale Lage ein -
nimmt . Bei dieser stark horizontal ausholen -
den Stellung diente als Hilfsmittel zum Auf -
bau des Ganzen die Kante einer Bank .

Sind Ohrfeigen eßbar ?
Es ist wenig bekannt , daß die „Ohrfeige "

ursprünglich der Name eines Gebäcks gewesen
ist , das sich noch bis ins Mittelalter größter
Beliebtheit erfreute . Erst allmählich kam der
Brauch auf , das Wort für Schläge ins Gesicht
anzuwenden . Es war eine scherzhafte Bezeich-
nung , ähnlich wie man von Backpfeifen . Dach-
teln , Kopfnüssen oder Maulschellen spricht.

Oer Vater
Kohlenklaas „

Der Berliner Maler und
Graphiker Hans Landwehr¬
mann ist der Schöpfer der
rasch populär gewordenen
Kohlenklau -Figur , in deren
Zeichen der energische Kamp !
gegen die Energie -Verschwen¬
der geführt wird . Der heute
fünfzigjährige Künstler blickt
auf eim vielseitiges fruchtba¬
res Schaffen zurück .

Aufnahme : Heinz Niemeier

Wir hatten einen namens Prümpel auf un -
serer Bude . Ein sehr ordentlicher Soldat . Nie
hat er sich etwas im Dienst zuschulden kommen
lassen. Nur einen Fehler besaß Prümpel : er
schlief für sein Leben gern . Kam morgens der
U . v . D . in unsere Bude , sprang er genau wie
wir aus seiner Bettstatt heraus . Doch kaum
hatte der Unteroffizier die Meldung entgegen -
genommen und hinter sich die Tür geschlossen ,war er wieder drinnen und schlief seinen be-
neidenswerten Schlaf weiter . „Mensch, Prüm -
pel", sagten wir zu ihm , „wie kanst du so einen
Ouatsch machen ! Wenn dich der Spieß erwischt,bricht über uns das große Donnerwetter her -
ein ." Aber Prümpel schlug unsere gut gemein -
ten Reden in den Wind . Er schlief weiter . Und
man hätte ihn um seine gute Nase beneidenkönnen . Kam der U . v . D . tätsächlich noch ein -mal unverhofft zurück, dann stand er wie voneinem leisen Zauber getragen , in einem Bruch -teil von Sekunden in seiner Hose und ^at , alswenn er schon wer weiß wie lange den Nacht-schlaf aus den Augen gewischt hätte .

Wir wandten natürlich alle Mittel an , umPrümpel einmal ordentlich reinzulegen . Leiseverschwand jemand aus der Bude . Ruckartigwurde dann von draußen die Tür aufgerissen .Drinnen schrieen wir aus Leibeskräften -
„Achtung !" und alles stand tadellos auSgerich -tet an seinem Bett , als wenn unser Haupt -mann persönlich uns die Ehre gegeben hätte .Aber bei Prümpel hatten wir kein Schwein .Er schlief weiter . »

^ ar ej n Künstler . Ich habe miroftmals darüber den Kopf zerbrochen , wie ertrotzdem immer pünktlich zum Dienst fertigwurde, - früher habe ich Menschen gesehen, dieungeheure Mengen verschlingen konnten — einnormaler Leibesumfang wäre dabei zersprun -gen . Andere konnten einen ganzen Monatlang fasten , so daß einem gewöhnlichen Sterb -
lichen die Eingeweide ausgetrocknet wären .Aber weder dem einen platzte der Bauch , nochtrockneten dem anderen die Därme aus . Eswaren eben Künstler . Prümpel gehörte zu den
Menschen , die im Schlafen Künstler sind.

. Doch einmal war seine Kunst zu Ende . Ein -
mal ist er der Tücke zum Opfer gefallen . Das .war an dem Tage , da unser Spich ganz zu-
fällig morgens auf unserer Bude erschien. Er

kam auf ganz leisen Sohlen , und Prümpel ei -
wachte erst, als die Kompaniemutter liebevoll
ein Morgenlied singen wollte . Dazu kam es
jedoch nicht. Prümpel fuhr wie von einer gif-
tigen Fliege gestochen in die Höhe . Er wollte
noch irgendeine Entschuldigung stammeln . Aber
auch dazu kam es nicht. Der Spieß winkte nur
kurz ab . Wir wunderten uns mächtig , daß das
fällige Donnerwetter ausblieb . In aller Ruhe ,fast liebevoll deutete der Spieß auf Prümpelund sagte :

„Sie haben zu wenig Schlaf , Prümpel . Gott ,Sie sehen ja ganz schlecht aus . Sicher zu zeitigfür Sie . so um 6 Uhr , nicht wahr ? " Er zücktesein Büchlein , notierte etwas kurz , tippte anseine Mütze und sagte noch tröstend im Weg -
gehen : „Wir wollen sehen, was sich machenläßt ."

„Du bist ein Glückspilz , Prümpel "
, schrietlwir ihn an . „Mensch, bei einem anderen wärees dir schlecht ergangen ."

„Abwarten , Kinder , abwarten !" sagten die
skeptischen .

Das Rätsel löste sich am Samstag . Prüm -
pel wurde auf die Schreibstube gerufen .

„Also ich habe es mir überlegt , Prümpel ^Ihnen muß geholfen werden "
, sagte der Spießin aller Freundlichkeit . „Und zwar haben Sievon heute nachmittag bis Montag früh 6 UhrDienst . Erschrecken Sie nicht ! Der Dienst ist

Unterricht . Sie werden schlafen lernen , damit
>sie am Montag frisch und gesund IhrenDienst antreten können . Ein so wertvollerMann wie Sie darf uns nicht verloren gehen.Haben Sie verstanden ?"

Ja , Prümpel hatte verstanden . Sehr gut so-
gar . Denn Sonntagnachmittag wartete » Erikaauf ihn im Stadtpark . Aber sie wartete ver -
gebens . Prümpel lag in seinem Bett undlernte schlafen. Pünktlich zu jeder Mahlzeitstellte ihm der U . v . D . die Verpflegung ansBett . Mit bissigem Blick prüfte er dann und
wann Prümpels geschlossene Augen . Dabei
schien die Sonne verführerisch hell zum Fensterherein . Tausend Freuden lockten draußen .Und Erika hatte sich so entzückend zurecht ge -
macht. Alles vergebens . Prümpel lernte
schlafen.

Noch nie habe ich einen Menschen so schnellaus dem Bett flitzen sehen wie Prümpel am
Montagmorgen .

Weihnachtsbäume « streng verboten
Förster waren einst grimmige Feinde der „neumodischen Barbarei"

Im 17. und 18. Jahrhundert gab es noch
keinen amtlich gebilligten Handel mit Weih -
nachtsbäumen und so kam es recht häufig vor ,
baß Leute , die keinen Garten oder Wald be-
saßen , sich heimlich ein Bäumchen aus dem
Walde holten . Dabei mag oft mit den Wald -
bäumen schlecht umgegangen worden sein , und
so wurden die Forstverwaltungen allmählich zu
Feinden der neumodischen Weihnachtsbäume .

In mehreren Gegenden erschienen Verord -
nungen , die das Abschneidelt von Christbäum -
chen streng verboten . So hieß es zum Beispiel
in einer Forstordnung von Weimar aus dem
Jahre 1776, daß ,^»ie Ausschneidung dergleichen
Wipfel zu denen auf Weihnachten gewöhnlichen
sogenannten Christbäumchen " streng verboten
war . Aber dieses Verbot der Weimarer Forst -
Verwaltung scheint recht wenig genutzt zu haben ,denn in den Jahren 1787 und 1790 kamen schon
wieder Verordnungen heraus , die sich gegen die
gleichen Freveltaten wehrten . Ein besonders
heftiger Gegner der Leute , die sich aus den
Wäldern Bäumchen holten , war der damalige
Weimarer Oberforstmeister von Wedel , der das
Abschneiden von Bäumchen eine Barbarei
nannte und im Jahre 180« eine Verordnung
durchsetzte, wonach dos Verkaufen von inlän -
dtfchen und ausländischen Tannen und Fichten
unter Strafe gestellt wurde . Aber auch diese
Bestimmung konnte das Wegholen von Bäu -
men aus dem Walde nicht verhindern , und so
schlug die Forstverwaltung von Weimar end-
lich den richtigen Weg ein , indem sie die be -
gehrten kleinen Bäumchen selber aussuchte ,
schlug und den Einwohnern zu billigen Preisen
zur Verfügung stellte.

Auch in anderen Gegenden gab es ähnliche
Kämpfe um den Weihnachtsbaum , der sich in
zahlreichen Verordnungen geschichtlich erhalten
hat , die nun jedoch längst überholt und un -
gültig in den Archiven eingesargt sind.

Der Weihnachtsbaum setzte sich trotz aller
Amtsschimmel sieghaft durch.

Peter Karr

Rund um den Winter
Von Eva Leiter

Das hervorstechendste Merkmal des deutschenWinters ist seine Unzuverlässigkeit . Nirgendanders zeigt diese Jahreszeit solche Unter -
schiede in bezug auf ihren Beginn , ihr Endeund ihren Höhepunkt wie bei uns . Auch durch
schnittliche Höhe der Temperaturen und
Schneemengen sind unberechenbar .Alte Leute , die die ungewöhnlich kal> ?n
Winter von 1870—1895 bewußt erlebt haben ,erklären oft , daß es richtige Winter überhaupt
nicht mehr gäbe . Die Bilderbuchillustratoren ,die den Winter unfehlbar mit gewaltiger
Schneedecke und riesigen Eiszapfen darstellen ,müssen aus dieser Zeit oder aus nördlichstem
Norwegen stammen . Strenge , lang andauernde
Winterwitterung gehört in den letzten Jahrzehnten zu den Ausnahmen .

Die alten Wetterchroniken halten sich bei
ihren Berichten regelmäßig an die ersten und
letzten ' Fröste . Sie erzählen z . B . von einem
kräftigen Nachtfrost am 20. August 1620 in
Leipzig und noch von einem späten Frosttagam 15. Juni 191Z. Nehmen wir an . daß das die
äußersten Termine sind , so könnte man sagendaß der Winter im Höchstfalle vom 20. Augustbis 15. Juli dauern kann . Nun , das wird im
Ernst niemand behaupten .

Eine schreckliche Katastrophe für ganz Eu -
ropa war der berühmte „Große Winter " des
Jahres 1607/8 . Er setzte um die Mitte Dezem -
ber 1607 ein und endete erst im Juni des
nächsten Jahres . Sämtliche Seen , Flüsse und
Meere Europas waren zugefroren , die Lü¬
becker fuhren Schlitten nach Kopenhagen . Spa -
nien und Italien lagen Monate lang tief
unter Schnee . Menschen und Tiere erfrorenin Häusern und Höhlen .

Wie damals
mLundensminde . . . s

Roman von Wilhelm Scheider
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Fortsetzung )

, Der Herr aus Roskilde blieb nicht allein .
Wort erschienen auch die anderen Gestalten in
°en Glastüren und auf dem langen Balkon :
Männer in Pyjamas und eine kleine blonde
Dame in grünseidenem Schlafrock . Auch im
Erdgeschoß wurde es lebendig . Sogar unten

Strand tauchte jemand auf und rief berauf ,
°b man vielleicht das dumpfe Geräusch gehört
»abe , es hätte wie ein Schutz geklungen . ' Er
{*hi«It keine Antwort .

Im ersten Stock wanderte matt über den
Zalkon : hin und wieder wars jemand einen
Rlick durch eine der offenen Türen . Bei dem
^<irm war alles munter geworden , überall er-
•tob man sich.

Der Mann aus Roskilde zeigte sich beson¬
ders eifrig , und er war es auch, der die Ent -
Deckung machte. Man sah ihn plötzlich in einer
°er Türen verschwinden und gleich wieder .
8G»z verstört , herauskommen .

Die kleine blonde Dame trat auf ihn zu.
;.Was ist denn ?" fragte sie entsetzt. Sie sprach
schwedisch .
„ Der Mann aus Roskilde war grün im Ge-
»cht. „Teufel "

, antwortete er in seinem breiten
Aätiisch . „lassen Sie mich ! Ich vertrage diese
Zachen nicht — ich bin herzleidend !"

„Dann hätten Sie überhaupt nicht hinein -
»ehen sollen !" versetzte die Dame spitz .

Nun drangen andere ins Zimmer ein .
Auf dem Laken des Bettes , dessen gelbseidene

Steppdecke zusammengeknüllt am FuHende lag ,
Nihtc seltsam verkrampst ein junger Mann in
»raugestreistem Pyjama , den Kops in die Kissen

gewühlt , den ausgerissenen Blick gläsern und
starr ins Leere gerichtet . In die totengelbe
Stirn , über die ein Blutgerinnsel sickerte , fiel
das dunkle , verwühlte Haar . Der eine Arm
hing über die Bettkante , schlaff , ohne Leben .
Auf dem Teppich , unmittelbar vor dem Bett ,
lag eine kleine Selbstladepistole , ein Browning .

„Selbstmord ", sagte jemand in die Stille .
Eine Stunde später war die Polizei der

nächsten größeren jütländischen Stadt zur
Stelle . Man photographierte . maß Entfernun -
gen . verhörte Kennau . die Treedes und Anke,
kam aber zu keinem Ergebnis .

Der Schuß war aus unmittelbarer Nähe ab-
gegeben worden . Trotzdem gingen die Meinun -
gen auseinander . Je länger man beriet , desto
mehr gelangte man zu der Ueberzeugunz .
einen Selbstmord für ausgeschlossen zu halten ^
Die Waffe , die man vor dem Bett gesunden
hatte , lag nicht fo, daß man hätte glauben
können , sie sei der Hand Jürgens entglitten .
Man machte auch sonst noch etliche Feststellun -
gen , die aus Mord deuteten .

Am Abend traf eine Kommission aus Kopen -
Hägen ein , und die Jütländer waren froh , die
Verantwortung von sich abwälzen zu können .
Nun leitete ein Kommissar von Ruf die Unter -
suchung. und ein Kopenhagens Kriminalarzi
unterstützte ihn .

Schon binnen kurzem ermitelte man : Hier
war ein Mord geschehen ! Der Täter hatte den
Selbstmord nur vorgetäuscht , in der Hast aber
unüberlegt gearbeitet . Im Fall eines Selbst -
mords durfte die Waffe unmöglich dort liegen ,
wo sie laa .

Man suchte die Untat zu rekonstruieren , wo-
bei man feststellte, daß sich der Mörder vom
Balkon aus eingeschlichen hatte . Als man ins
Zimmer eindrang , war die Tür zum Gang
verschlossen gewesen,' folglich konnte der Täter
nur vom Balkon aus eingetreten sein. Er hatte
seinem schlafenden Opfer die Waffe an die
Stirn gedrückt. Alles deutet auf diesen Sich -
verhalt hin .

Schon am nächsten Morgen entschloß man
sich . Robert Kennau vorläufig in Haft zu neh -
men . Der Verdacht richtete sich zunächst nur
aus ganz äußerlichen Gründen gegen ihn . Er
hatte im benachbarten Zimmer geschlafen, bei
weit offener Balkontür , behauptete aber , den
Schuß nicht gehört zu haben . Man hatte ihn
wecken müssen. Dieser Umstand erschien der
Polizei bemerkenswert .

Kennau setzte sich hartnäckig zur Wehr . Er
bezeichnete seinen absonderlichen Tiefschlaf in
jener Nacht als Erschöpfungszustand . Am vor -
ausgegangenen Tage habe er körperlich und
seelisch ungewöhnliche Leistungen vollbracht ,
auch in der Nacht vorher nicht geschlafen. Er
wies daraufhin , daß auch Anke, auch die Tree -
des durch den Schutz und den Lärm nicht auf -
gewacht seien , worauf man ihm jedoch ent -
gegenhielt , die Treedes und Fräulein Olde -
seid hätten ja in einem entfernten Flügel des
Hotels ' geschlafen.

Während der weiteren Vernehmungen trat
überraschend noch ein . Umstand zutage , der
Kennau vom Standpunkt des untersuchenden
Kommissars aus schwer - belastete . Der Kom -
miffar wünschte über Kennaus Beziehungen
zu Anke Oldeseld Klarheit zu gewinnen und
stellte einige geschickt formulierte fragen , die
Kennau zunächst stockend , aber schließlich in
seiner ruhigen Art doch recht ossen beantwor -
tete . Er gab zu , daß er sich mit Anke als ver -
lobt betrachtete . Vor Ankes Vater allerdings
habe man das vorläufig geheimgehalten . Wie
man zu wissen? glaube , würde der Reeder Olde -
seid einer derartigen Verbindung Schwierig -
ketten in den Weg legen : er hätte Anke gegen-
über andere Pläne geäußert . Auch Jürgen
habe von ber heimlichen Verlobung nicht ge -
wüßt : dagegen seien die Treedes eingeweiht
gewesen.

Die Treedes bestätigten diese Aussage . Und
Anke desgleichen . Der Beamte neigte daraus -
hin zur &

' ° "ahme , Kennau habe den Mord
deshalb ausgeführt , um den männlichen Erben

der Reederei auszuschalten und nach späterer
Heirat sich selbst im dessen Stelle zu setzen . Er
sagte das Kennau auf den Kopf zu . Doch Ken-
nau lächelte nur , und zwar „hilflos ", wie der
Kommissar meinte .

Anke geriet in den Argwohn der Mitwisser -
schast . Hatte sie vielleicht aus leidenschaftlicherLiebe zu Kennau dessen Vorhaben gebilligt ?
Ihm vielleicht sogar den Plan emgegeben ?
Ersichtlich ging ihr der jähe Tod des Pflege -
bruders kaum sonderlich nahe : sie hatte keine
Träne vergossen , keine tiefere Erschütterungoffenbart , war nur übermäßig nervös gewesen,später zerstreut , und jetzt schien sie jede Ent - '
gegnung auf eine Frage sorgfältig zu über -
denken.

Man wollte klären , wie sie innerlich zu Jür -
gen gestanden habe , erhielt aber nur unbe -
stimmte und abschweifende Antworten . In letz -
ter Zeit habe sie sich des öfteren mit ihm ge-
stritten , meist aus geringfügiger Ursache : sonst
ledoch sei sie leiblich mit ihm ausgekommen .
Hin und wieder habe er Eifersucht gezeigt , aus
der Meinung heraus , der Vater sei ihr herz -
licher zugeneigt als ihm.

Der Fall erwies sich als ungemein schwierig.Dem Toten war nichts geraubt worden . Spu -
ren des Täters hatte man nirgends entdecken
können , auch keinerlei Fingerabdrucke . Gewiß ,man erblickte in Kennau den mutmaßlichen
Mörder , doch sein Verhalten während der Haft ,seine sympathische Persönlichkeit Hetzen immer
wieder Zweifel aufkommen .

Man verhörte sämtliche Bewohner des erstenStockwerks zum zweitenmal ; auch den Herrnaus Roskilde , der die Tat entdeckt hatte , ver -
schonte man nicht. Der Mörder konnte sich ja
möglicherweise doch unter den Personen befin -
den , die jene Zimmer bewohnt hatten , die auk
den Balkon hinausgingen . Man liefe nichts
unbeachtet , kam aber nicht weiter . Es handelte
sich um Hotelgäste dänischer Nationalität , um
Geschäftsleute , Fabrikanten und Angestellte aus
Kopenhagen und aus der Provinz . Die blonde

schwebische Dame konnte sich als Lehrerin aus
Stockholm ausweisen .

Und wenn nun der Mörder von unten , vom
Strand her den Balkon erreicht und ihn ausdem gleichen Wege wieder verlassen hatte ? Daß
aber schien ziemlich ausgeschlossen. Der Balkon
ruhte nicht auf Pfeilern , er hatte nirgendseinen Zugang vom Strand her , und er lag sehr
hoch : ihn zu ersteigen , wurde allgemein für un -
möglich gehalten .

Schon am zweiten Tag wurde Kennau nach
Kopenhagen gebracht . Zur Verhaftung Ankes
konnte man sich jedoch nicht entschließen : man
ersuchte sie nur , sich gleichfalls nach der däni -
fchen Hauptstadt zu begeben , um der unter -
suchenden Behörde stets zur Hand zu sein . Sie
war ohne weiteres einverstanden , reiste sogar
in Gesellschaft des Kommissars .

In Kopenhagen traf sie mit ihrem Vater zu¬
sammen . Oldefeld , innerlich gebrochen, aber
äußerlich hart , ordnete die Ueberführung der
Leiche seines Sohnes nach Hamburg an . Dem
Kommissar und dem Staatsanwalt stellte er sich
zur Verfügung . . .

Sein Sohn , so bekundete er , habe nirgends
Feinde gehabt , sei bei jedermann beliebt ge -
wesen . Er könne sich einfach nicht vorstellen ,
daß ihm irgend jemand nach dem Leben ge -
trachtet hätte . Niemals seien ihm Heimlich -
leiten oder Ausschweifungen Jürgens zu Ohren
gekommen . Warum man seinen Prokuristen
Kennau — einen „sehr brauchbaren Menschen" ,
wie er sich ausdrückte — verdächtige , könne er
nicht begreifen . Man möge es ihm endlich
anvertrauen .

Der Staatsanwalt , der schon damals die Ver -
dachtsgründe gegen Kennau nicht für aus -
reichend hielt , anwortete sehr vorsichtig, stellte
allerlei Fragen , aus die Oldefeld keine Entgeg -
nung fand , und ließ schließlich durchblicken.
Kennau sei heimlich mit Anke verlobt .

Oldefeld starrte entsetzt, als könne er es nicht
fassen ? dann stöhnte er dumpf auf wie ein ge <
troffenes Tier . morttetzuna Man I

!
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Llick über Vöhl
( Kriegsweihnacht dcr Ortsgruppe

Bühl dcr NSDAP .) Heute Sonntagnäch -
mittag 17 Uhr findet in der Stadthalle unter
Mitwirkung des städtischen Streichorchesters
eine Feierstunde der NSDAP . : „Deutsche
Kricgswcihi »acht 1943" statt . Gedichtvorträge ,
Vorlesungen , Kinderchöre und die im Mittel -
punkt - der Feierstunde stehende Feierrede des
OrtsgruppenleiterS und Bürgermeisters Pg .
Renz werden weihnachtsfrohe Stimmung vcr -
breiten . Zu dieser Feierstunde wird die Be -
völkerung von Bühl und Oberweier herzlichst
eingeladen . Für die Parteigenossen , Ange¬
hörigen dcr Gliederungen und angeschlossenen
Verbände ist die Teilnahme selbstverständliche
Pflicht .

( P o st i n d e r K r e i S l c i t u u g a b h o l c n )
Die Ortsgruppen werden ersucht , umgehend
die für sie bestimmte Post -in der Kreisleitung
abzuholen .

( Spielzeug markt in Kappelwin -
d e ck.) , Heute Zonntagnachmittag ab 15 Uhr
findet in der Schule im Stadtteil Kappelwindeck
Spielzeugmarkt dcr Hitler - Jugend statt . Die
Bevölkerung hat hierdurch Gelegenheit , Spiel¬
zeug für ihre Kinder zu erwerben .

(„ I u g e n d im Zeichen dcr L e i st u n g")
Morgen Montag , 2N. Dezember , nachmittags
13.89 Uhr bnngt die Kreisbauernschaft Buhl
zusammen mit dem Beauftragten für Nach -
wuchsgewinnung und Berufserziehung im
Saal des Gasthauses zur „Krone " den Film
„Jugend im Zeichen der Leistung " zur Vor -
führung . In Anbetracht der Wichtigkeit dieses
Bortrages und Filmes wird erwartet , daß! alle
Jungen und Mädel der Gemeinden an dieser
Veranstaltung teilnehmen Diese Aufforderunk
gilt ganz besonders den Land - und Haus -
arbLitslehrlingen .

(R . T . Weihnachtsbäckerei in d e n
Betrieben .) Im Nahmen der verschiedenen
BetriebSschaukochen , die in den letzten Wochen
in vielen Betrieben des Kreisgebiets von der
Abteilung Volks - und Hauswirtschaft der NT -
Frauenschaft durchgeführt wurden , fanden die -
ser Tage in vier Betrieben der Kreisstadt eben -
falls derartige Veranstaltung -n statt . In auf -
klärenden Worten belehrten die mit der Dyrch -
führung beauftragten Kräfte , Frau Falk und
Fraulein Graf - Bühl die in den Betrieben
arbeitenden Frauen und Mädchen über die
Wichtigkeit einer vitaminreichen Ernährung
und über die richtige Einteilung der Lebens -
mittelmarken, . Sie zeigten , wie man auch in
heutiger Zeit mit den gegebenen Mitteln be ,
richtiger Ueberlegung und sorgfältiger Zu -
bereitung ein nahrhaftes und schmackhaftes
Essen auf den Tisch bringen kann . Im Hinblick
auf das bevorstehende Weihnachtsfest waren cS
Kleingebäck , Kuchen und Stollen , die nach
neuen , zeitgemäßen Rezepten den Frauen ge -
zeigt , und als Kostproben verteilt wurden .
Alles wurde sehr beifällig aufgenommen und
die Frauen und Mädchen zeigten großes In -
teresse für die neuen Rezepte , die es jeder
Frau ermöglichen , auch im 5 . Kriegsjahr gutes
Weihnachtsgebäck herzustellen . Die dankbare
Aufnahme , die diese Veranstaltung bei allen
Frauen gefunden , ist schönster Lohn für die
Mühe , die sich Frau Falk und Fräulein Graf
mit der Durchführung der Betriebsschaukochen
machten . y

sMäd el - Gruppe 1/780 . ) Am Montag ,
20 . Dezember , tritt die ganze Mädel - Gruppe
um 19 .30 Uhr am „Hanauer Hof " an . Jede ?
Mädel hat etwas Gebäck mitzubringen .

„Die kluge Marianne "
Paula Wessel ? in einer heiteren Filmkomödie

Bühl . Das Lichtspielhaus der Kreisstadt prä - >
sentiert seinen Besuchern am heutigen Wochen -
ende nicht nur jenen mit Frohsinn überreich
geladenen Wien - Film „Die ^ luge Marianne ,
sondern mit einer fast eigenartigen schauspie -
krischen Leistuug : Paula Wesseln in einer
ausgelassenen Filmkomödie . Aber auch das
Drehbuch ist einer kleinen Betrachtung wert .
„Die kluge Marianne " ist die Verfilmung des
nicht unbekannten Theaterstückes „Gefällt Euch
meine Frau " von Zorzi . Es nimmt merkwür -
digerweife dort feinen frohsinnigen Auftakts
wo die meisten Filme ihr Finale zu setzen

Pflegen : nämlich an der Hochzeitstafel . Paula
Weffely wirb die Filmbraut von Hans Thi -
mig , ber einen gefeierten Schriftsteller verkör -
vert . Drei eingefleischte Junggesellen stellen
den als Ehemann Zurückgekehrten vor die
Wahl : Freundschaft oder Ehe und der Gehalt
dieses witzsprühenden Drehbuchs liest in der
leichtsinnigen Problematik , mir dcr sich die
junge Ehefrau diesen drei verliebten Gön -
nern , die eine tragikkomische Handlung vom
eingefleischten Junggesellentum zur Don -
Juan - Seele durchgemacht haben , entwindet .

Bon einer beglückenden Natürlichkeit getra -
gen und von einer erquickenden Herzlichkeit
beseelt , steht die Schauspielkunst Paula Wesses
lys vor uns , jener schlichten Frauengestalt ,
die ihre künstlerische Gestaltungskraft bisher
nur in den Dienst einer aufwühlenden Dra -
matik oder zumindest einer tieferen Problem « -
tik gestellt hat . Harmonisch ergänzen sich auch
die drei Freunde Karli , Stani und Baldi , die
von Attila Hörbiger , HanS Holt und Axel von
Ambesser den richtigen komischen Anstrich er -
halten . Alfred Neugebauer ist dcr glückliche
Ehemann , den er in das komische Milieu mit
einem Maximum an Heiterkeit und Launen -
hastigkeit einzufügen versteht .

Karl Günther .

Ans Bühlertal
Bühlertal . ( Spielzeugoerkauf .) Die

HJ . verkauft am heutigen Sonntag , den 19 . De -
zember , in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Bahn -
hofhotel Obertal die von ihr hergestellten
Spielzeuge . Interessenten sind hierzu ein -
geladen , und die vierte Rcichskleiderkarte
( Kinderkarte ) - ist zum Einkauf mitzubringen .

( Lohnsteuerkartenausgabc .) Die
Ausgabe der Lohnsteuerkarten 1D44/46 erfolgt
am kommenden Dienstag , den 21 . und Mitt -
woch , den 22. Dezember , vormittags von 8 bis
12 Uhr beim Bürgermeisteramt ( Zimmer 5 ) .
Gleichzeitig wird bemerkt , daß die Hausgehilfin -
nen ebenfalls lohnsteuerpflichtig sind und die
Lohnsteuerkarten für dieselben beim oben -
genannten Termin auch ift Empfang zu neh¬
men sind .

Rheinwasserstände vom 18 . Dezember
Rheinfelben 170 ( + 8) . Breisach 90 (—6) . Kehl

160 ( 4— 0 ) . Straßburg 152 ( + - 0) . Karlsruhe -
Maxau 815 (—1 ) . Mannheim 169 l + —0) . Cnub
95 ( + —0),

Der Weihnachtsmann packt aus
Bannführer Pg . Weingärtner eröffnete in der Kreisstadt Spielzeugmarkt

und Reichsstradensammlung der Hitler -Zugend
R.W, Bühl . Die Tpielzeugaktio « dcr Hitler - Jugetid wird als einzigartiges Denkmal

der Einsatzbereitschaft der deutschen Jugend in die Geschichte des gewaltigen großdentschen
Freiheitskampfes eingehen , ebenbürtig dem Kampfesrnhm der deutschen Soldaten . Einge -
denk ihrer hohe « Aufgabe gelobte die Jugend der Kreisstadt in der Eröffnungsfeier der
Neichsstraßenfammlung , in deren Rahmen Banuführer Pg . Weingärtner sprach , durch
ei « Überrageudes Ergebnis der Sammlu « g eine « krönenden Abschluß ihres Einsatzes für die
Spielzeugaktion z « schaffen , der verbünde « mit dem Weihnachtsmarkt ein Dokument jugend -
licher Willens - nnd Schaffenskraft ist .

„Wir sind ein heiliger Frühling fürs deutsche
Land "

, sangen am Samstagmorgen die Jl ^ gen
und Mädet der Kreisstadt gleichsam zum Be
kenntnis ihrer hohen Zukunftsaufgabe und
ihres Einsatzwillens , den sie am Abschluß der
Spielzeugaktion bei ber Straßensammlung des
18 . und 19 . Dezember noch einmal unter Be -
weis zu sollen hatten . Einstimmig bekannten
sie sich zu den im Mittelpunkt der Eröffnungs -
feier stehenden

' Worten von Bannführer Pg .
Weingärtner , der nach Begrüßung der Ehren -
gäste die Hitler - Jugend der Kreisstadt Bühl
zum freudigen Einsatz der WHW . - Sammlung
aufrief . Wenn auch bei der 5 . KriegSweihnacht ,
so führte Banuführer Pg . Weingärtner aus ,
de? Gabentisch der deutschen Kinder nicht leer
bleibt , dann sei dies unbedingt das Verdienst
der Hitler - Jugend . Im Dienst und in frei -
willigen Werkstunden ' hahe sie viele Millionen
Spielzeuge geschaffen , deren Anblick die deut -
schen Kinderherzen höher schlagen ließen . Die
Spielzeugaktio .u sei die Krönung des Kriegs -
eiusatzes der deutschen Jugend . Pg . Wein -
gärtuer stattete nun der Jugend und darüber
hinaus der DAF . , durch deren wirksame Unter -
stützung die Durchführung des großan Jugend -
werkes erleichtert und in sichere Bahnen gelei -
tet wurde , seinen Dank ab . Ferner würbigte
er die hervorragenden Leistungen der in den
KLB . - Lagern des Kreises untergebrachten
Jungen und Mädel , die die gerade sie beson -
derS hindernden Schwierigkeiten der Material -
beschaffung meisterhaft zu überwinden wußten .
Hierauf gab Pg . Weingärtner einen kurzen
Ucberblick der erzielten Ergebnisse . Zehntau -
send Spielzeuge wurden in den letzten Wochen
im Bann Bühl hergestellt , von denen bereits
WO ihren Weg nach Mannheim zu bombenge -
schädigten Familien angetreten haben . Eine
weitere Anzahl wird der NSV . zur Verfügung
gestellt , während der Hauptteil am 18. uud 19 .
Dezember aus den Weihnachtsmärkten , deren
Erlös dem WHW . zufließt , zum Verkauf frei -
gegeben wird . Zum Schluß forderte der Bann
führer die Bühler Hitler -Jugend auf , mit
demselben Einsatzwillen , der ihre Arbeit in den
letzten Wochen beherrschte , bei der Reichs -
straßcusammlnng ihre Pflicht zu tun . Denn
in dem gigantischen Ringen , in dem Deutsch -
land steht , entscheidet sich das Schicksal des deut -
schen Volkes und vor allem bas der . deutschen
Jugend . Diese Jugend , die als Zukunftsträger
des Deutschen Reiches in der Lage sein muß ,
das Deutschland der Zukunft gegen ° jeden
Feind zu verteidigen , finde gerade bei der
Reichsstraßenfammlung Gelegenheit , ihren
Einsatzwillen für dieses Deutschland zu gewäh -
ren . Das stolze Fahnenlied der Hitler -Jugend
und ein dreifaches Sieg Heil auf den Führer
als Abschluß , bekundeten den tiefen Eindruck ,den die Worte des Bannführers in den Her -
zen der Sammler und Sammlerinnen hinter -
ließen .

Die Feierstunde fand in Anwesenheit zahl -
reicher Ehrengäste statt , unter denen Kreis -
amtsleiter und Vertreter der Ortsgruppe , so -
wie Offiziere der Wehrmacht weilten . Wäh -
reud die Pimpfe und Jungmädel einen Propa -
gandamarfch durch die Stadt antraten , begaben
sich die Ehrengäste nach Abschluß der ' Feier
unter Führung des Bannführers zur Besicht !-
gnng deS Weihnachtsmarktes . Ein
überaus reichhaltiges Lager vieler Spielzeuge
hatte der Besucher und Käufer , und es ließ in
seiner frohen Farbenpracht schon auf den ersten
Blick eine Arbeitsfreude erkennen , die jedem
einzelnen Stlick einen ganz besonderen Stem -
pel aufdrückt . Angefangen bei der strammen
Parade der Soldaten , die als eiserne Wehr
die wuchtige hölzerne Burg zu sicherer haben ,bis zu den reizenden Puppenwiegen , in denen

sich Bauernstil mit persönlichen Ausführungen
wunderbar ergänzen , bietet der Weihnachts -
markt des Standortes Bühl eine einzigartige
Mannigfaltigkeit , groß genug , um jedes wünsch -
erfüllte Kinderherz zufriedenzustellen .

Die Hitler - Jugend . die mit Begeisterung
ihren Kaperkrieg auf den Straßen zu Ende
führt , sieht mit berechtigtem Stolz auf den
reißenden Absatz ihrer Spielzeuge , deren Markt
sogar heftigen Bestürmungen ausgesetzt war .

Der RSFK .-K» rpsführer Sei der Gruppe
Südwest

O Karlsruhe . Der Korpsführer des RS .-
Fliegerkorps , Generaloberst Alfred Keller ,
unternahm erstmals nach seiner Berufuüg an
die Spitze des NSFK . eine Besichtigungsfahrt
in den Bereich der Gruppe 18 ( Südwest ) . Er
suchte ein Segelflugübungögelände in der
Westmark , einen Lehrgang im Sturmheim des
NTFK . in Zabern und die zentrale Werkstatt
der NSFK . -Gruppe 1 « auf .

Der Korpsführer äußerte sich abschließend
sehr befriedigt über die erhaltenen Eindrücke
und sprach die Ueberzeugung aus , daß die Lei -
stungen der Gruppe Südwest einen wertvollen
Beitrag zur Sicherung des Nachwuchses für
die Luftwaffe darstellten , in dem auch die
elsässischc Jugend ihren Mann stelle .

Wann wird verdunkelt?
In der Woche vom IS . Dezember bis SS. De¬

zember gelte « folgende Berdnnkelungszeite « :
Beginn 17 .20 Uhr
Ende 7 .45 Uhr

Kreis VW meldet
G. Neuweier ( Weihnachtsvorfeier

der Frauenschaft .) Am vergangenen Mitt -
woch hielt die hiesige NT .-Frauenschast im
Gasthaus zum Engel ihre Weihnachtsvorfeier
ab . Beiüi warmen Schein der bunten Weih -
nachtskerzen vereinten sich an den geschmückten
Tischen die Mitglieder mit den Gästen , alle
bereit , in Deutschlands größter Notzeit Weih -
nachtssegen zu empfangen und weiter zu tra -
gen . Im Mittelpunkt der Feier stand eine An -
Iprache unseres Kreisreferentin Pgn . Saurer ,
die hem Abend eine eindrucksvolle Prägung
gab . Bezaubernd wirkten die Vorführungen
und Lieder auf die Anwesenden . Die Feier -
stunde hinterließ einen tiefen Eindruck und
gab wieder neue Kraft für die kommenden
Aufgaben . Gemeinsam gesungene Lieder leite -
ten über zum gemütlichen Beisammensein bei
Kaffee und KuOen .

8p . Sinzheim . ( Spielwarenverkauf
der HJ . ) Heute Sonntag , nachmittags 13Uhr ,
wird im Saale des Gasthauses zum Ochsen
ein Spielwarenverkaus durch die Hitler - Jugend
durchgeführt . Trotz des fünften Kriegsjahres
kann auch in diesem Jahr die HJ . wiederum
eine stattliche . und schöne Anzahl von Spiel -
waren zu Weihnachten an die Einwohnerschaft
verkaufen . In willigem Fleiß hat hier unsere
Jugend ' wieder zum Ausdruck gebracht , wie
auch sie in der Heimat mithilft und damit
den Weihnachtstisch mit Spielzeugen für un -
sere Kleinen schmücken kann . Die Einwohner -
schaft möge hier der Hitler -Jugend erkenntlich
sein und regen Gebrauch von dem Spielwaren -
verkauf machen . Die Kinberkleiberkqrten sind
mitzubringen .

( Sammlung .) , Heute Sonntag sammelt
der BDM . für das Kriegswinterhilfswerk .
Wenn heute die Jugend in unserer Ortsgruppe
sammelt , denke jeder Volksgenosse an das be -
vorstehende Weihnachtsfest . Zu seiner bisheri -
gen Gabe legt er dann bestimmt noch eine
Weihnachtsspende .

( Todesfall .) Im Alter von 78 Jahren
starb im Ortsteil Müllhofen Frau Katharina
Weber , geb . Ibach .

XV. Ottersweier . (Weihnachtsfeier .)
Heute , Sonntagabend 19 Uhr, ' findet im Bür -
gerfaal die Weihnachtsfeier der NSDAP , statt .
Hierzu haben sämtliche Mädels pünktlich an - '
zutreten . Erscheinen in tadelloser Uniform ist
Pflicht . '

(Landwirtschaftliche Ein - u . Ver -
k a u s s g e n o s s e n s ch a f t .) Wir verweisen
die Bauern und Landwirte auf die heute
Sonntag von 10.30 bis 12.00 Uhr im Gasthaus
zur „Sonne " stattfindende Auszahlung der
Gelder für ^ abgelieferte Speifekartoffelu und
Weißrüben . Bei dieser Gelegenheit wird auch
das noch nicht abgeholte Obstgeld ausbezahlt .

Steinbach . (Vor ^ ieihnachtSfeier der
Frauenschaft .) Vergangene Woche veran -
stalteten die Mitglieder der hiesigen Frauen ^
schaft eine vorweihnachtliche freier . In dem
schön geschmückten Saal fanden sich viele
Frauen ein . Die Feier war von sinnigen Ge -

Was war mif Bühl ?
Ein Streifzug durch seine Herrschaftsverhältnisse in früherer ZeitVon Franz Joseph Götz

IV .
In der letzten Folge unserer Aufsatzreihc

haben wir von der im Jahre 1386 urkundlich
erwähnten geteilten Bühler Herrschaft ber
Herren von Windeck und des Markgrafen von
Baden gehört . Ebeüso , daß der badische An¬
teil an diesem „ Condeminat " in dem nördlich
der Büllo ? gelegenen Ortsteil bestand .

Der südliche Teil ( „ober der Brucken " —
„Oberbruck " ) , einschließlich Hes sog . „Wibich "
( Häusergruppe westlich der Landstraße am lin -
ken Ufer der Büllot ) verblieb als freies Reichs -
lehen den Windeckern .

Wie war nun dieses Geschlecht eigentlich nach
Bühl gekommen ?

°Hhren Stammvater wollen einige in einem
anno 1970 als besitzreicher Grundherr genann -
ten Siegfried von Uimburg fecheu, dessen Fa -
milie sich nach ihrem Bühler Wohnsitz , dem
„Althof "

, diesen Namen beigelegt uud nach Er -
bauung einer Burg über Kappelwindeck „Her -
ren von Windeck " genannt haben soll . Diese
Stammesgeschichte erscheint jedoch sagenhaft
und findet anch ln den urkundlichen Nachwei -
fen über den Althof , von dem wir in der Folge
noch hören werden , keine Stütze . Wahrschein -
licher ist, daß wjr den windeckischen Ahnherrn
in dem 1212 urkundlich erwähnten Melchior
von Windeck zu suchen haben . Eine Urkunde
des Klosters Schwarzach von 1224 weiß weiter -
hin von „Berchtoldus et Albertus advocati ' de
Winäecke ministeriaies domini Berchtoldi
Episcopi argentinensis " '. Hiernach wären die
ersten Windecker bei Eintritt in die Geschichte
„Ministerialien " ( niedere Adclsdienstl .eute ) des
Bischofs von Straßburg gewesen .

Bis zum Anfang des 15. Jahrhunderts wa -
ren sie ein blühendes kraftvolles Ritterge -
schlecht, wenn es zu Zeiten auch an (Geldnöten
und allerlei Familienhändeln nicht fehlte . An -
laß dazu bot mit zunehmendem Anwachsen bei
Familie allein schon der Stammsitz , denn die
Altwindeck war eine sog . „Ganerbenburg "

, das
heißt , jedes ihrer Glieder hatte darin sein —
anch weiterverkäufliches und verpfändbares —
Wohnrecht , oder , bei Nichtausübung dieses

Rechtes , einen entsprechenden Abfindungsan -
spruch . Viele Menschen mit widerstrebenden
Interessen — ein gefährlicher Zündstoff damals
wie heute ! Die anfangs des 14. Jahrhunderts
erfolgte Erbauung einer zweiten Burg , der
Neuwindeck bei Lauf , machte den Streitereien
kein Ende , denn der Zankapfel : das Ganerben - ,recht , war dadurch nicht aus der Welt geschafft .
Daß unter diesen Zerwürfnissen , die zu lang -
wicrigcn Prozessen führten , nicht nur das Ver >
hältnis der einzelnen Familienmitglieder un -
tereiuander , sondern auch die Macht und das
Ansehen des Geschlechtes im ganzen notleiden
mußte , ist klar . In der kraftvollen Persönlich -
ke.it des Ritters Reinhard von Windeck . dessen
Fehde mit der Stadt Straßburg wir als Bei -
spiel seines Draufgängertum in der letzten
Folge gestreift haben , schwingt es sich noch eiw
mal zu imponierender Größe empor , um mit
dessen im August 1411 erfolgten Tobe dem
allmählichen , aber unaufhaltsamen Niedergang
zu verfallen .

Außer der selbstverschuldeten inneren Schwä -
chung hatte sich auch die äußere Machtstellung
nachteilig verändert , denn in dem badischen
Markgvasen war den Windeckern ein gefähr -
licher Nachbar erstanden . Zu dem bereits
früher erwähnten Ankauf Windecktfcher Güter
im Jahre 1886 fielen ihm bei der 1404 er -
folgten Teilung des Ebersteinlchcn Besitzes
noch verschiedene Lehen in und um Bühl zu ,
womit er eine yoch erweiterte Plattform für
fein Trachten nach zunehmendem Erwerb sol -
chen Gutes gewann . Bald hatte er sich auch
einen Anteil an dcr Burg selbst zu eigen ge -
macht , was , da ihre eigentlichen und ursprüng -
lichen Herren aus Geldnot nichts dazu tun
konnten , -wenigstens ihre Erhaltung sicherte .
Als aber die Erfindung des Schießpulvers
eine neue militärische Aera begründete , ver -
lor sie auch für dcu Markgrafen ihre Beden -
tung als Stützpunkt , und so geriet sie immer
mehr in Verfall . Anno 1561 war sie nur
noch Ruine .

°

Jetzt besannen sich die auch in der Zahl dcr
Familienmitglieder stark zurückgegangenen
Windecker wieder auf ihre Herkunft aus Bühl ,

dichten und gemeinsamen Liedern umrahmt
und war ein voller Erfolg .

B . Neusatz . ( Weihnachtsverkauf . ) Der
Weihnachtsverkauf dcr von dcr HI . und dem
BDM . gefertigten ' Spiclfachen findet am Sonn -
taguachmittag ab 14 Uhr im Gasthaus zur
„Linde " statt . Die Spielsachen sind z . Zt . im
Schaufenster des Ladengeschäfts von Otto
Faller ausgestellt .

E . Eisental . ( Spielzcugverkauf der
HJ . ). Die gebastelten Spielzeuge werden am
Sonntag , nachmittags ab 15 Uhr , in der Schule
in Eisental verkauft . Abgabe erfolgt nur an
Inhaber von Reichskleiberkarten für Kinder
aus Eisental .

(Geburtstage .) Am 16. Dezember konnte
Landwirt Gustav Späth seinen ^ 60. Geburts -
tag feiern , am 17. 12. Emil M ü r 6 , Obsthänd¬
ler , seinen 75. Geburtstag .

kl. Altschweier . ( V o r w e i h n a ch tZ s e i e r
der Kinbergruppe . ) Heute Sonntag sin -
det eine Vorweihnachtsseier der hiesigen Kin -
dergruppe um 15 Uhr im hiesigen Schulhaus
statt . Alle Eltern der Kinder sind zu dieser
Feier herzlich eingeladen .

R . Schwarzach . ( F i l m . ) Die Kreisbauern -
schaft bringt mit dem Beauftragten für Nach -
wuchsgewinnung und Erziehung im Gasthaus
zum Klosterhof am heutigen .Sonntag , nach -
mittags 13.30 Uhr , den Film „Jugend im
Zeichen der Leistung " zur Vorführung . In An -
betracht der Wichtigkeit dieses Bortrages und
Filmes ist es Pflicht aller Jungen und Mädel ,daran teilzunehmen . Abends 20 Uhr zeigt die
Gaufilmstelle im Klosterhof den staatspolitisch
und künstlerisch wertvollen Film „Hände hoch".
Voraus geht die neueste Wochenschau . Der *
Film ist sehr zu empfehlen . Jugendliche sind
zugelassen .

St . Waldulm . (Vorweihnachtliche
Feierstunde .) Diesdr Tage veranstaltete die
hiesige NSV .-Ortsgruppe im weihnachtlich ge -
schmückten Kindergarten eine vorweihnachtliche
Feierstunde für unsere Kleinen , wozu die
Eltern und einige Gäste geladen waren . Nach
kurzen Begrüßungsworten brachten die Kinder
in bunter Reihenfolge eine Auslese sinniger
Kinderreime , Gedichte und Liedchen zum Bor -
trag , die allgemeine Heiterkeit und Freude un -
ter den Erschienenen auslösten . Es war er -
staunlich , was diese Kleinsten nicht alles zu
erzählen wußten , bis man plötzlich Ketten -
geraffel vernahm und im nächsten Augenblick
der Nikolaus und Knecht Ruprecht mit der
großen Rute und dem großen Sack vor der
jungen Schar auftauchte . Mit einigem Herz¬
klopfen , aber doch beherzt , wurden die an die
Kinder gestellten Fragen beantwortet mit dem
Gelöbnis , den Eltern und der Kindertante im
kommenden Jahre noch mehr Freude zu be -
reiten . Dann verteilte Knecht Ruprecht seine
Gaben an jedes einzelne Kind und mit strah -
lenden Gesichtchen eilten sie zu ihren anwesen -
den Müttern , um sich mit ihnen . über bie Ge -
schenke zu freuen . So wurde auch diese ' Feier -
stunde ein voller Erfolg dcr NSV ., an dem
unsere Kindergärtnerinnen und ihre Helferin -
nen hervorragenden Anteil haben .

wo ihnen noch drei Edelhöfe : der bereits ge -
nannte Althof , der Amtshof und der Schloßhof
gehörten .

Der Althorf , später Meierhos genannt ,war der älteste unter ihnen und dürfte der
eigentliche Stammsitz der Windecker vor der
ins 11 . Jahrhundert Lu sehenden Erbauung
ihrer Burg gewesen sein . Er lag „ oben im
Dorf uf .ber fynung (Eichstelle ) am Hessenbach ".
Im 15. Jahrhundert war er - und hier be -
rührt sich seine Geschichte mit den „Herren von
Althof " als sagenhafte Nachkommen des Sieg -
fried von Ulmburg —• durch Heirat an eine
Familie Wolfchlager von Altdorf gekommen ,
gelangte aber 1522 käuflich wieder an Wolf
von Windeck zurück .

Dxr A l t h o f , später Meterhof genannt ,
Bahnhof trägt heute noch den Namen — stand
hinter .der Kirche , ivo sich jetzt bas grüne Herz
von Bühl , der Stadtgarten , erstreckt .

Der Schloßhof , eine befestigte Tiefburg
mit Turm und Graben , und an der ' Stelle des
heutigen Gasthauses zum „Badischen Hos " bei
der „ Steinbruck " gelegen , ivar Sitz des Wind -
eckischen Vogtes gewesen . Nun wurde er Heim -
statt der letzten Sprossen des von ihrer Höhe
herabgestiegenen Herrengeschlechts . Nur der
schöne , an der Straßenfront Hes Gasthauses
eingemauerte Wappenstein des Jakob von
Windeck und seiner Ehefrau Elisabeth von
Reinach mit der Jahreszahl 1568 kündet noch
davon .

Nach dem 1592 erfolgten Aussterben des
Mannesstammes mit einem späteren und letz-
ten Jakob von Windeck , fiel das Vühler Lehen
aus Reich zurück . Das Bemühen seiner beiden
überlebenden Schwestern , vom Kaiser eine
Neubelehnuug zu erlangen , blieb erfolglos .
Die übrigen Güter wurden geteilt , wobei Ur -
fula von Windeck den Althof mit der zer -
fallenen Burg Altwindeck , Elisabeth von Wind -
eck den Amtshof , dcn Schloßhof und die cbcn -
falls bereits Ruine gewordene Buxg Neu -
windeck erhielt .

In dem stillen Widerstreit um den Besitz aber
blieb am Ende der badische Markgraf Sieger .
Nachdem erst das ehedem windeckische Lehen
an sein Haus übergegangen war , gelang es
ihm , 1721 auch die übrigen Güter zu erwerben .
Die Herrlichkeit des einst so glanzvollen und
mächtigen Windecker Geschlechtes war ins
Grab gesunken . —

vlkl über Achern
b . Acher » . ( Wir ehren das Alter .) 3 *

guter Gesundheit kann morgen Frl . Franziska
Weis ihren 75. Geburtstag feiern . — AM
Dienstag , 21 . Dezember , begeht Friseurmeister
Franz Wölfle das 83. Wiegenfest und feiert
gleichzeitig das 60jährige Bestehen seines 9f '
schäftes . Möge diesem Veteran ber Arbe » ,
der heute noch täglich seinen Berus ausübt ,
auch weiterhin seine Rüstigkeit und sein guter
Humor erhalten bleiben . — Am gleichen Tage
kann auch der immer noch fleißig in seinem
Geschäft tätige Küfermeister Karl Jhli (Jose !
Sohn ) in guter Gesundheit - den 70. Geburtstag
feiern .

(H a u s h Ä l ts p ä ss e .) Trotz Aufforderung
haben noch nicht alle Bezugsberechtigten ihre
Haushaltspässe abgeholt . Die letzte Ausgabe
erfolgt nun am Montag , den 20. Dezember ,
im Rathaus ( Gewerbeschule , Zimmer 20) >n
der Zeit von - 8 bis 10 Uhr .

( Weihnachtsmarkt . ) Nochmals sci bar -
auf hingewiesen , daß der HJ . - Weihnachtsmarkt
heute im kleinen Ratskellersaal stattfindet . Dtt
von den Einheiten der Hitler -Jugend Achern
hergestellten Spielsachen kommen von 9 bis «
und von 14 bis 18 Uhr zum Verkauf .

(W H W . - G u t s ch e i n e . ) Am Donnerstag -
den Ä . Dezember , erfolgt die Ausgabe der
WHW . - Gutscheiue in der NSB .-Dienststelle ,
Friedrichstraße 13, und zwar von 15 bis 17 Uhr -

(„Münchhausen " . ) Der große Farbfilm
der Ufa , „ Münchhausen ", ist zur Zeit in den
.Tivoli - Lichtspielen zu sehen . Er wurde des
Andranges wegen bis einfchließlich Dienstag ,
den 21 . Dezember , verlängert .

E . Sasbach . (S p i e l z e u g m a r kt .) Heute
Sonntag , mittags ab 1 Uhr . ist im Schulhaus
Ausstell .ung und Verkauf der von BDM . und
HJ . für unsere Kinder gebastelten Spielzeuge .
Eine herrliche Schau erwartet uns da , unb mir
werden erstaunt sein , was für gefällige , stabile

. unb praktische Spielzeuge von unserer Jugend
für die Kleinen in den vielen Bastelabenben
für den Gabentisch angefertigt wurden .

( Auszeichnung . ) Obergefreiter Hermann
K ö n i n g e r . Sohn des Lanbwirts Wilhelm
Köninger , wurde mit dem EK . 2 ausgezeichnet -
Wir gratulieren .

( Straßensammlung .) In der heutigen
Sammlung machen wir den jungen Sammlern
eine besondere Freude und belohnen ihren
fer mit . einer ansehnlichen Gabe , die zugleim
eine Beweis unserir dauernden Opferberei . '
schaft sein soll .

Umickau am Sberrheia
Karlsruhe . ( Kammersänger Bussarb

8Ujährig . ) In Möckemühl (Württ .) , wo er
seinen Lebensabend verbringt , vollendet heure
Kammersänger Hans Bussard bas 80. Lebens -
jähr . Der Jubilar , ein gebürtiger Man ^
heimer , kam 1895 an das Großherzogliche Ho >°
theater , das damals unter der Leitung von
Felix Mottl stand , und zählte während der ^
Jahre seines Wirkens zu den erfolgreichste »
Mitgliedern der Karlsruher Bühne . 1Ä25 nahm
er freiwillig Abschied vom Badischen Staats -
theater , dessen Ehrenmitglied er ist .

Heidelberg . (Ein Hotelfachschulve .
r --

e i n . ) In Frankfurt a . M . wurde der Fnv °
Gabler - Schulverrein . Sitz Heidelberg , gegrun -
det , der die materielle Förderung der Berufs '
schule . für Gaststättengehilfinneu und ber
Hotelfachschule in Heidelberg durch Schaffung
von Gebäude und Einrichtungen für Schute
und Internat bezweckt sowie die Berufser '
ziehung innerhalb des Gaststätten - uud Bcher *
berguugsgewcrbes fördern soll . Zum Vo ^
standsvorsttzer wurde der stellv . Leiter j >e »
WirtschaftSgruppe Beherbergungsgewerbe , I ®3
fef Kaiser - München bestellt , zum stell "-
Vorsitzer Will ? Burmeister - Hamburg -
Eiyem ebenfalls gebildeten Beirat gehören
u . a . Ministerialrat Dr . Hessel , Geschäftsführer
der Reichsgruppe Fremdenverkehr , unb ^ r -
Hoffmann , Geschäftsführer der Wirtschaft ^
gruppe Beherbergungsgewerbe , an . In einem
Telegramm des Staatssekretärs für das FreM °
denoerkehrsgewerbe , Esser , wurde zugesagt '
daß die Reichsgruppe dem Berein mit einem
namhaften Betrag als Mitglied beitrete .

Jreiburg . (Emil - Strauß - Sch uJ e
Reichssiegerin . ) Die letztjährige a « ie
Klasse ( hauswirtschaftliche Abteilung ) der » o
zwei Jahren in Freiburg neu errichtete »
Emil - Strauß - Schule , Oberschule für Mädchen -
beteiligte sich am „Hilf - Mit ^ Reichswettbewer ^
der deutschen Jugend mit einer größeren ^

Ge¬
meinschaftsarbeit über den „Kampf im Osten ^

'
Die Klaffe ging aus dem engeren Wettbewer
als ReichSsiegcr hervor . Die Schule erh >ei
dieser Tage das vom Reichsmarschall se^ '
unterzeichnete Diplom zugeteilt .

Freibnrg i . Br . ( BerkehrSunfä l l e
mit To des folge .) Ein 8 'A Jahre a » e
Knabe wurde beim Springen über die
stuhlstraße von einem Lastwagen ersaßt u "
schwer verletzt . Vom Kraftwagenführer seU"
in die Klinik gebracht, , ist der Junge bort ge¬
storben . An einer Straßenkreuzung " ver
fuhr ein Radfahrer eine 61 Jahre alte JJ 1'
sassin des Stiftes St . Ursula . Die Frau woU?
in der Dunkelheit über die Straße zurn Brlci -
kästen Sie ist ihren Verletzungen erlegen

Kolmar . ( In der Dunkelheit in den
Bach gestürzt .) Der 48 Jahre alte
S t e i b l e , Vater von vier Kindern , Iturs
am Montag nach Feierabend beim Ueberschre '
ten einer kleinen Brücke in die Lauch .
abends nicht nach Hanse kam , forschte man n »
ihm , uud > a man einen Unglücksfall verm -
tet . suchte man sofort die Lauch und den
nal , in den sie mündet , ab . Erst tags daraus
konnte bie Leiche an ber Stelle aus dem Wan
gezogen werden , an der dcr Mann in »a
Wasser gestürzt und ertrnnkcn war . .

Jsenheim i . E . (Tödlicher Un .fall -1
Der 66 Jahre alte Engen - B i r l i n g e r wo
einem hiesigen Landwirt bei Druscharbetrc
behilflich . Beim Strohauflaben stürzte er .plv ?
lich vom Wagen und zog sich einen Schaar
bruch zu , der seine Uebersührung in ein Kro
kenhaus erforderlich machtc . Leider gelang r
ber Kunst dcr Aerzte nicht , ihn zu retten . Er sta
balb nach seiner Einlioferung .

Gebweiler . (Todesfall .) Hier starb *
Direktor dcr Vereinigten Textilwetke .
Wollspinnerei , Zwirnerei und Weberei , J .
lian Bogelweith , nach kurzer Krank « -
Dcr Verstorbene hat sich neben seiner l' er
lichen Tätigkeit große Verdienste um die
Wicklung und Förderung des Manderns
den Vogeskn erworbön . Er leitete dieSme 0
Hohor , Belchen und Gebweiler des Vogel ,
Vereins .
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Der Probebrief
Von Ralph Urbau

„Ihre Zeugnisse sind gut , Fräulein Herwig ",
sagte der Clief zu der jungen Dame , die sich
um die Stelle einer Stenotypistin bewarb .
„Nun wollen wir noch sehen , was Sie wirklich
können .

" Damit griss er nach dem Tischte ! ? -
vhon und beordete den Leiter der Korrespon -
öe » ,Abteilung zu sich.

„Diktieren Sie dem Fräulein ein Steno -
gramm , Herr Rab "

, empsing der Chef den Ein -
tretenden , „und zwar einen der Geschäftsbriese ,
die heute zu erledigen sind . Die Reinschrift
möchte ich dann selbst sehen ."

Ein paar Minuten später saß Fräulein Her -
wig mit Block und Bleistift startbereit beim
Schreibtisch , während Herr Rab wie ein Löwe
hinter Gittern auf und ab ging . „Herren
A . Müller und Co ." , begann er zu diktieren .
„Wir bestätigen hiermit den Eingang Ihres
Geschätzten vom achten dieses und wären grund -
sätzlich nicht abgeneigt , gegebenenfalls auf Ihr
Angebot , welches Sie uns unterbreiteten , zu -
riiazukommen , wenn Sie das uns seinerzeit
durch Ähren Vertreter mündlich vorgelegte
Offert , wonach Sie uns bei Abnahme von fünf ,
hundert Kilogramm Modellwachs , Marke
„Plastik "

, einen Preis von RM . zwei fünsund -
sünfzig pro Kilogramm franko Haus in Aus -
ficht stellten , auch bei einer Abnahme von nur
zweihundertsitnfzig Kilogramm aufrecht zu er -
halten in der Lage wären und nicht den in
Ihrem geschätzten Schreiben vom achten dieses
geforderten Kilogrammpreises von RM . zwei
achtundfünfzig bei einer Abnahme von zwei -
hundertfünfzig Kilogramm beibehalten würden ."

V

Herr Rab wischte sich den Schweiß von der
Stirne , holte tief Atem und begann den zwei -
ten Satz : „Im Falle Sic bereit wären , uns
unter den eingangs erwähnten Bedingungen —"
Herr Rab verschwand im Labyrinth der Schach¬
telsätze , um nach sünf Minuten mit dem Zeit -
wort im Mund glücklich aufzutauchen . Fräulein
Herwig setzte sich zur Schreibmaschine , warf
noch einen Blick auf den Stenogrammblock nni >.
schrieb innerhalb einer Minute folgenden Brief :

„Herren
A . Müller & Co .
Wir bestätigen den Erhalt Ihres geschätzten

Schreibens vom 8 . d . M .
Wenn Sie in der Lage sind , uns 250 Kilo¬

ramm Modell wachs , Marke „Plastik "
, zum

reis von RM . 2 .55 das Kilogramm franko
Haus zu liefern , dann können Sie mit dem
Auftrag rechnen . Ein höherer Preis käme
nicht in Frage .

Wir erwarten Ihren sofortigen Bescheid und
zeichnen mit —"

„Was ?" brüllte Herr Rab , als er den Brief
gelesen hatte . „ Und dazu habe ich eine halbe
Stunde lang diktiert ? Sie

'
können wohl gar

nicht stenographieren ?"

„Doch "
, sagte Fräulein Herwig und begann

das Stenogramm wortwörtlich vorzulesen . Der
Chef , der eben ins Zimmer kam , blieb bei der
Tür stehen und hörte zu . Dann nahm er den
Briefbogen zur Hand und überflog die Zeilen .

„Wie können Sie sich erlauben , einfach zu
schreiben , was Ihnen paßt ? " fuhr Herr Rab
die junge Dame an und wuröe angesichts des
Chefs um einen Kopf größer .

, , ^ ch erlaube mir nur "
, sagte Fräulein Her -

wig schlicht, „Ahnen Zeit zu ersparen . Und

außerdem halte ich es fifr meine heilige Pflicht ,
meine Muttersprache vor ' Vergewaltigung zu
schützen ."

„Bravo !" sprach der Chef . „Sie sind an -
gestellt , Fräulein Herwig !"

Pflanzen frieren nicht
Sie schützen sich nur K£K»n iNaiirunKsmaiiKel

Viele Menschen sind der Meinung , wenn un -
iere Laubbäume im Herbste ihre Blätter ab -
werfen , so sei dies schon ihre Vorbereitung
zum Schutz gegen die Winterkälte , weil die
glätter sonst erfrieren würden . Im Grunde
aber schützt sich eine Pflanze niemals gegen
Kälte , sondern immer nur gegen Nahrnngs -
mangel und Austrocknung . Im hartgefrorenen
Boden finden die Wurzeln nur wenig Wasser ,
darum muß die Verdunstung eingeschränkt und
mit dem Wasservorrat des Pslanzenkörpers
sparsam umgegangen werden , und deshalb
werden die Blätter abgeschüttelt . '

Daß Kältegrade dem ^ slanzenleben nichts
anhaben können , ergibt sich aus der Tatsache ,
daß eS auch in den kältesten Regionen der Erde
immer noch Pslanzenleben gibt . Alle Gebiete
der Arktis haben Pflanzenwuchs , und wen » er
in einigen Teilen der Antarktis , der Süd -
polargebiete fehlt , so sind besondere Boi >" N -
bcschassenheiten dafür maßgebend , nicht aber
die Kälte . Jede Pflanze versteht es , sich auf
das Klima ihres Lebensraumes einzustellen ,
und die Pflanzen der kältesten Gebiete der
Erde haben sich den niedrigen Temperaturen
so angeglichen , daß ihnen auch Schnee und Eis
nichts anhaben können . i

Die neue Schilaufwertung
Der einzige Fehler , den unser schöner Schi -

spart immer auswies / den des langen Wartens
-aus die Kombinations - Ergebnisse , ist jetzt auch
beseitigt worden , üv^aßgebend für die Feststel¬
lung aller Langlaufpunkte ist bekanntlich die
Laufzeit des besten Kombinationsläufers . Die
Zeitunterschiede aller Kombinationsläufer wer -
den nunmehr einfach durch Abziehen errechnet ,
wobei jede Langlaufsekunde gleich einem Zehn -
trlpunkt ist , zehn Sekunden also einen ganzen
Punkt bedeute » . Voraussetzung für diese
Wertung ist allerdings , daß beim anschließen -
den Sprunglauf drei Richter werten und zwei
Durchgänge stattfinden . Die Sprünge werde »
nach Haltung » nd Weite geweitet , wodurch
auch hier das Gesamtergebnis - in Punkten zum
Ausdruck gelangt . Jeder Richter gibt für jeden
Sprung bis zu 2(1 Punkte sür die Haltung . Tic
höchsten und niedrigsten Wertungen scheiden
aus , und die mittlere Wertung Ivird mit drei
multipliziert . Demgemäß werden für jeden
Sprung auch die dreifachen Weitenpuukte ver -
geben , also der jeweils weiteste Sprung mit
60 Punkten bewertet nnd sür jedes Meter dar -
unter 1,5 Punkte in Abzug gebracht . Die auf
diese - Weise festgestellten Weitenpunkte werden
mit den Haltnngspunkten zusammengezählt
und so das Sprun/iergebnis festgestellt . Lang -
laufpunkte plus Sprunglaufpnntte ergeben
dann das Kombinationsresultat .

Das . siehst schwieriger aus , als es in Wirklich -
feit ist. Das Verfahren bedeutet eine ' wesent -
liche Beschleunigung gegenüber dem umstand -
lichen und zeitraubenden internationalen
System . Daher sind auch entsprechende deut -
sche Vorschläge dem internationalen Schiver¬

band unterbreitet worden . Es wäre wünschen ? -
wert , daß eines Tages auch die Wertungen bei
international durchgeführten Schiwettbewerben
in diesem Sinne vereinfacht werden .

Ei » neuer Amicitia -Achter . Der Mannheimer
Ruderverein Amidtk »

' will im nächsten Som¬
mer mit einem neuen Achter herauskommen
In ihm werden neben dem Zweier Meister -
paar Bosch ^ Barniske einige Heidelberger
Studenten sitzen , umsomehr , als die Amieitia
im kommenden Sommer in Heidelberg trai -
nieren wird .

Was bringt der Rundfunk I
RcichSpronrnmm !

* .110— f ..'Kl Crflrtlticrfc von Bach und Burltdud «
9 .00 — lO.tH) Unser Schavkaltlein , Zvrcchcr : Anton

Reimer und Friedrich Tonil »
10 .15— 11 .00 , Marsche nnd Wal,er . (Kfl ' icf ! # oit einem

Mustlkorvs und Unicrtiallungs .' avclltn
11 .05 — 11 .30 v » or - und Zvicliuuslr der fugend
11.30 — 12-30 Scböiic , üciicrc Aoamtnutflt
12 .40— M .Oll ? e» ischc Volkstänze «
ll .l .i — 15 .Q0 © ef(J» in !ifitc Melodien
15 .00 — 15 .30 Zoliflcmimfif mit äBaltbcr Ludwig

(JticO iHiclKiifobm und Karl Schmitt -
Wal Irr

15 .30 — 16 .00 Hedwig Bleibtreu er, » hl , Märchen
16 .00 — ltf .Ofl Was lich Soldaten wünschen
18 .00 — 19 .00 Konzert der Berliner PvUyarmonikcr

mit Werken von ' Bravrns , Leitung :
Wild «ll » ^ nrtwiingler

11 .00 — 20 .00 tfitie ztnnde .Heitfleidteftfii
20 .15—22 .00 „ Viel « fcBöitc , wrdendunte Töne " ,

otofte Untert >altuiifl « ruuftf mit ZoMten
und Orchestern

Deutschlandscnder :
9 .00 — 10.00 Kleine Moroeitmusik "

10 .15 — 11 .00 Vorn aroften Paterland
18 .00 — 19 .00 Komponisten im Waffenrod
20 .15— 21 00 Musikalische Kostbarkeiten
21 .00 — 22 .00 „ Ter Winter " ein « Kandn « , ,Hat >r .' « >

leiten " n , a . unter LelNina von Me -
« meni Kraus !

Wir haben geheiratet : Hans KUmmerlt ,
Familien - Anzeigen | ufiz . in einer p»ni .-j« .-Abt., G«g-

r i I hihbi— iibm»wn iwiiuhhtiiiiiiii— !■—in im!!■ geiiau/ksclen . Grete Kiimmerle geb .

Cf e b u r t e n |
Bunde/W . Gaggenau , 18. 12.43.'

V riotlt Joachim . Ii . 12. 1049. Utier Ihre Vermählung geben bekannt : Ober -

erstes Kind ist angekommen . In dank - feldwebel Kurt Ammann , Zugführer in
bsrer Freude : Irmgard Winkel geß . « iaein Grenad .-Regt ., z . Z . im Osten ,
Korwan , ?. Z . Landesfrauenklin . Prof . Gerda Ammann _ geb . Reich , _ Bretten /
Linzenmeier , Erich Winkel , Karlsruhe ,
Gebhardfitraße 18.

,Y Brigitte Ursula . 15. 12. 43 . Die Ge -

Meiningen , im Dezember 1̂ 43.

Danksagungen
burt unseres ersten Kindes zeigen in Für die anläßlich unserer Verlobung er -

dankbarer Freude an : Ruth Racke «. wies . Aufmerksamkeiten danken herzl . :
brandt geb . Siegl , z . Z . Landesfrauen - : Anna Halupka , Walter Heilmann , z . Z .
Klinik , uffz . Heinz Rackebrandt , Khe ., | Feldwebel i. Osten . Karlsruhe , Goethfe -

Zähringerstraße 13. j strafte 23 . Dezember 1043.

Verlobungen Für die uns anläßl . uns . Vermählung zu-
rV. . . r — -j - ri L6 a~,1 p ' _ gegangenen Glückwünsche u . Oeschenke
Wir haben un » verlobt : Berti . Rupp . wif , llerherllichll ; Hans Beck ,

Karlsruhe , Anton Epp , z . Z . Obgeir . (| nd f . M , rg , rele Beck , gcb . Steg -
in e.ner Funkkomp . , Balzfeld , 1̂

_
1943-! me jeri Rastatt .

Verlobung «eben : bekannt : Lin . FfiT
"
Ii7

~
un s uiltftl . un ». Vermlhlung

Erhardt . Legelsburst 1. B. , ) d g ■ zugt g , GlückwünachtN und Oeachenke
Hana Heniz , Ratheim Rheinland l . „anken w |f herz , ich . Feldwebe | fier -
Z . l . Osten . Legelshurst , im Dez . 1) . mann Gebhardt u . Frau Trudel geb.

Wir haben uns verlobt : Gertrud Grem - Lang , Rasfatt , Rheinstr . 11.

riT ,
,
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' S' . tt Karten 1 Für die un « anlAßl . un«.
Lr .Vh h HrfhronV 19 Def tS« I Vermählung erwiesenen Qlückwünkhe
berach b. He. lbronn

^
Dez . 19« ._ _ , u danken wir herz '.

Als Verlobte gitißen : Thea Hammer, , auc jj Namen unserer Eltern . Franz
Khe., Hammweg 11, Franz Szambor . l Heimbeck u. Frau Liesel geb . Schöne -
Dechantskirchen/Steiermark , z . Z . bei wa jd ß .-Baden . Speyer a . Rhein ,
der Wehrmacht . . . . , , . .

;r —.— — Für die uns anläßlich unserer Vermah -
Vermählungen | lung erwiesenen Glückwünsche danken

Fritz
-

RaitedlerTUHz . in ein . (Sren .-Regt, ,
herzlich : Dr . Gerhard Neatler u. Fra «

Erni Rastedter geb . Thimm Vermählte, |
Marielieg ^ geb . Pfister er .

Sfuttgart -Untertürkheim , Arlbergstr . 39. Sla „ Karlc „ Für die uni ^ lakücli un-
Ihren gemeinsamen I.ebensweg beginnen ! serer Kriegstrauung zugegangenen zahl -
Hans Clausing , Baden -Baden , Luisen - j reichen Glückwünsche und Geschenke
str . la , Lieselotte Clausing geb . Jen - 1 sagen wir allen recht herzlich . Dank .

Litzmannstadt SW 12, Oos - j Walther Kunz ü. Frau Hildegard geb .dro sch ,
straße 5, Dezember 1943. Deck . Durmersheim , 19. 12. 1943.

Nach seinen kurzen , frohen
Urlaubstagen und kur ^ vor
■einer Hochzeit traf uns hart

und »chvVer die erschütternde Nach¬
richt vom Heldentode meines lieb -,
hoffnungsvollen Sohnes , uns . her¬
zensguten Bruders , Schwage « , On¬
kels , Neffen und Bräutigams ^

Robert Heimburger
Stabs <gefr . in einer Gebirgsjäg .-Div . ,
Inh . d . EK . 2 u. Ostnied . Er fiel
am 24 . Nov . 43 im blühenden Alter
von 27 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten . Er gab sein
junges Leben für Führer , Volk und
Vaterland . Er ruht unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde .
KarUruhe , Belfortstr . 5, 17. 12. 43 .

In tiefem Leid : Mutter : Berta
Heimburger geb . Frank ; Geschw .
u. Verwandle ; Braut : Anna Grath -
wohl u. Eltern , Schwenningen i.B.

•
Nach bangem Warten erhielt
ich die schmerzl . Nachricht ,
daß nach Gottes hl . Willen

mein über alles geliebter , herzer .sg .
Mann , dei* Ib . gute , stets treusorg .
Vater unseres Kindes , unser lieber
Sohn , Bruder, ' Schwiegers ., Schwa¬
ger und Onkel

Albert Müller
Obergefr . , im schönsten Alter von
32' » Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod starb . Er ging
12 Tage meinem lb . Bruder Friedrich
im Tode voraus . Nun ruhen beide ,
unvergessen von ihren Lieben , in
fremder ETde .
Neureut , Hauptstr . 335. Eggenstein ,
Kirchfcnstraße 4, Straßburg i. Eis . .
17. Dezember 1943/

In stillem Herzeleid : Frau Lina
Müller geb . Ulrich u . K>nd Friedl ;
die Eltern : Ludwig Müller u. Frau
Friedericke geborene Köhler ; die
Schwiegermutter : Frau Emma .Ul¬
rich Wwe . u. alle Verwandten .

Trauerfeier : Sonnlag , 26 . Dez ., 2 U .
in Neureut .
Wir verlieren in dem Postfacharbei¬
ter Albert Müller einen braven n.
tüchtigen Mitarbeiter , der uns stets
in guter Erinnerung bleiben wird .

Die Gefolgschaft des Postamis 1
Karlsruhe . ^

#
Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser sonn ,
Sohn , unser lieber Bruder ,

tnein Helmut , Scharfschütze

Helmut Thaler
Gefreiter in einem Gren .-Regt . , mit
nahezu 22 Jahren in Italien sein
junges Leben lassen mußte . Er ruht
auf e . Heldenfriedhof fn Süditalien .
Oeffingen bei Stuttgart , Karlsruhe -
Durl ^ch , 18. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Anton Thaler u.
Gattin Martha ; die Brüder : Ger¬
hard , Gefr . , z . Z . im Osten ; Ali
u. Günther ; Inge Walschburger .

Trauergottesdieflst am 22 . Dez . 43
in Oeffingen .

*
Gottes unerforschlicher Wille
war es , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

mein geliebt . Bräutigam , Obergefr .

Bertold Müller
Sattler - und Dekoration -smeiater , kurz
vor seiner Verheiratung im Alter v.
nahezu 37 Jahren am 1. Dez . sein
Leben im ' Osten ^für Deutschlands
Zukunft geben mußte . Er ruht auf .
einem Heldenfriedhof .
Mörsch , IL. Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : ' Rudolf
Müller u . Frau Katharina ; Anny
Butterwegge , Braut ; Otto Müller ,
z. Z . im Osten , und Frau Anna ;
Robert Weber und Frau Amalie
geb . Müller , nebst • Kindern Man¬
fred und Edelgard .

Trauergottesdienst : Montag , 20 . . 12.
43, >/,7 Uhr , in d . Kirche zu Mörsch

Großes Herzeleid brachte uns
Ki kurz nach seinem Urlaub die

so unfaßbare , schmerzl . Nach¬
richt , daß mein lieber , hoffnungs¬
voller -Sohn , unser geliebter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe, mein
inriigstgeliebter Bräutigam

Erwin Jung
Obergefr . in ein . Panzer -Gren .-Reg . ,
im blühend . Alter von nahezu 24 1.
im Osten d . Heldentod starb . Seine
Kameraden haben ihn auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzt . Ruhe gebettet .
Gleichzeitig danken wir all denen ,
die uns ' in uns . schweren Leid
durch Wort und Schrift ihre Teil¬
nahme erwiesen haben . Bes . Dank
Herrn Pfarrer Krämer , seinen Mit¬
schülern , sowie all denen , die an
den Trauergottesd . teilgen . haben .

B.-Baden -Balg , Hornberg i. Schw .,
Mhm .-Sandhofen , 16. Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Jung Wwe . ; Erika Jung ; Johann
Bleich u. Frau Therese geb . jung ;
Fritz Jung , r . Z . im Osten , nebst
Frau und Kindern ; Frau Luise
Braunagel Wwe .̂ geb . Jung ,̂ u .
Kind ; Wilhelm Jung , z. Z . Laz . ,
nebst Frau und Kind ; Braut :
Annel Eisheuer , sowie alle An¬
verwandten .

Großes Herzeleid brachte uns ,
kurz nach sein , glücklich ver -
brachten Urlaub , das Liebste

u. Beste was ich , besaß , mein , über
alles geliebten treuen Mann , den
treusorg . Va^er seines so heiß ge¬
liebten Karl - Hcinzchen , Mein lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Karl Rapp
Obergefr . in einer Bau -Komp . Nach
schwer , erlitt . Verwund , am 14. 11.
verstarb er am selb . Tage im Osten .
Er gab sein hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat im Alter
von 33 Jahren . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er in fremd, . Erde .

Bietigheim , Oetigheim , 14. Dez . 43.
In unsagbarem Schmerz : Fr . Betti
Rapp geb . Weinbrecht , u . Kind
Karl -Heinz ; Mutter : Frieda Rapp
geborene Matz und Geschwister ;
Schwiegerelt . : Anton Weinbrecht
und Frau Magdalena Weinbrecht
geb . Bender , sowie alle Anver¬
wandten .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßfe ., schmerz¬
liche Nachricht vom Heldentod

meines guten , hoffnungsvollen Soh¬
ren , unseres lieben Bruders , Schwa¬
gers und ' Onkels

Franz Marche
Friseur , Obergefr .

' in einer Bau -
Komp . Er fiel am 12. Nov . im Al¬
ter von nahezu 33 Jahren im Osten
und ruht wie sejn Bruder Wilhelm ,
unvergessen von seinen Lieben , in
fremder Erde .
Kuppenheim , 14. Dezember 1943. •
Fr cdrichstraße 46 .

In tiefem Schmerz : Frau Cäzilie
. Marche Wwe . ; Hubert Marche ,

Obergefr ., z . Z . i. Feld « ; Albrecht
Lölfler , Uffz . , z . Z . im Felde , u .
Frau Jullana geb . Marche , mit
Kind Christel ; Klara Marche .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß kam nach bangem
Warten die unfaßbare Nach¬

richt , daß unser lieber , jüngster
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel '
und Neffe , Soldat

Alfons Höhn
im Alter von 19% Jahren im Osten
am 15. Okt . schwer verwundet und
am 19. Okt . 43 in ein . Feldlazar .
gestorben ist . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Weingarten , Burgstr . 44 , 11. 12. 43.

In tiefem Leid : Friedrich Höhn
u . Frau Regina geb . Windbühl ;
F/iedrich Höhn , z . Z . im Felde ,
u . Frau , nebst Kind ; Alfred Höhn ,
z . Z . im Felde , u. Frau , nfcbst
Kind ; Rudolf Görner , z . Z . im
Felde , und Frau Elisabeth geb .
Höhn , nebst Kind , sowie alle An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen trauert das
Badische Landesgewerbeamt um den
Verlust eines tücht . Laboranten ,
den es als braven und fleißigen
Arbeitskaineraden in treuer Erin¬
nerung behalten wird .

«
Kurz vor seinem langersehnt .
Urlaub überraschte uns die
kaum faßbare , tieftraurige

Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser herzensguter , hoffnungsvoller
Neffe , # mein lieber Schwager und
Enkel , mein lieber , unvergeßlicher
Bräutigam , ^ -Rottenführer

Kurt Anton Schnepf
ausgez . mit Kriegsverdienstkreuz
2. Kl . mit Schwert , u . Ostmed . ,
im blühenden Alter von 23 Jahren am
2. Nov . sein Leben f. seine geliebte
Heimat dahingab . Nachdem er den
West - u. Balkanfeldzug mitgemacht ,
war er seit Beginn des Ostfeldzu -
ges eingesetzt . Nun ruht er in
fremder Erde , von seinen Lieben
unvergessen . Er folgte seinem ein¬
zigen Bruder nach 9 Monaten jn die
Ewigkeit .
Sulzbach , Baiersbronn , 16. Dez . 43 .

In tiefer Trauer : Ludwig Schnepf ,
Vater ; ' Tante Anna , Luise und
Marie Tschan . Gasths . z. Hirsch ;
Marta Schnepf , Schwägerin , mit
Sohn Hans ; Braut : Helena Kast
und Angehörige .

«
Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht, ^
daß unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager u . Onkel , mein allerliebst .
Neffe , mein lieber Bräutigam

August Ernst
Obergefreiter in einem Pionier -Batl .
bei den schweren Kämpfen im Osten ,
kurz nach seiner schweren Verwun¬
dung am 14. Sept . 1943 im Alter
von 36 Jahren den Heldentod / ge¬
funden hat . Von seinen Lieben un¬
vergessen , .ruht er in fremder Erde .
Münzesheim , 19. Dezember 1943.

In tiefenr Leid : die Eltern : Jakob
Ernst u. Frau Babette geb . Burk¬
hardt ; Geschwister : Hans J . Ernst
u. Familie , Alsfeld ; Fran Anna
Reishauer geb . Ernst , u . Familie ,
Stuttgart ; Frau Lina Lippold geb .
Ernst , u . Familie , Münze -heim ;
Otto Ernst , z . Z . Wehrmacht ^ u .
Familie , Münzesheim ; Emil Ernst
u . Familie , Philadelphia ; Tante :
Frau Anna Seemüller geb . Burk¬
hardt . Karlsruhe ; Braut : Else
Breusch , Neuenbürg , zur Zeit
Stuttgart , u . alle Verwandten .

Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinem Kinde
das Teuerste , was wir "unser

eigen nannten , meinen inniggeliebt .,
herzensguten Gatten , den stets treu -
besorgten glückl . Vater seiner lieb .
Angela , unsern lieben , hoffnungsv .,
gut . Sohn , Bruder , Schwager und
liebsten Onkel

Karl Willi Bleich
Soldat bei ein . Gren .-Regt . Er starb
am 23. Nov . im 35 . Lebensjahre den
Heldentod für seine so sehr ge¬
liebte Heimat . Er ru 'ht fern von uns
unvergessen auf einem Heldenfried -
hol im Osten .
Sandweier -Sinzheim , 15. Dez . 1943.

Tn tiefem Schmerz : Die Gattin :
Maria gleich geb . Kleinhans mit
Kind Angela ; Eltern : Karl Bleich
u . Frau Walbürga geb . Bauer ,
nebst Geschwistern und Anverw .

Nach Gottes he9 . Willen ,
fern der Heimat und sein .' Lie¬
ben , voll Sehnsucht u . Hoff¬

nung auf ein frohes Wiedersehen
erhielt , wir die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber ,
einziger Sohn und Bruder , meih
inniggeliebter Bräutigam

Wilhelm Ochs
Obergren . in ein . Gren .-Regt ., am
14. Nov .. 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein jun -

f
fes Leben im Alter von 23 Jahr ,
ür seine geliebte Heimat hat hin¬

geben müssen . Allzufrüh folgte er
seiner Schwester Hilda im Tode
nach . Von seinen Lieben unverges¬
sen ruht er in fremder Erde .
Rotenfels , 17. Dezember 1943.

In unsagbar schwerem Leid :
Gustav Ochs u . Frau Theresia
geb . Riedinger ; Schwester : Maria
Och »; Braut : Lisel Ernst , sowie
alle Anverwandten . *

*
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
ijmigstgeliebter Mann , der

treusorg . Vater seines Kindes , uns ,
lb . Sohn , Bri d̂er , Seh wag . u. Onkel

Karl Stefan
Obergefr . in ein . Bau -Piön .-Batl .,
Inh . des Kriegsverdienitkreuzes m.
Schwert , u , der Ostmed ., am 11.
Nov . 1943 im Osten den Heldentod
starb . Er folgte seinem lb . Bruder
Alfred im Heldentode nach u . ruht ,
unvergessen von seinen Lieben , in
fremder Erde . /
Hiipertsau , Weisenbach ,
Obertsrot , 15. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Spphie
Stefan geb . Götz mit Kind Christa ;
Eltern : Karl Stefan und Frau

i
ohanna geb . Gerstner ; Uffz .
üarl Köhler , z . Z . im Osten ,

u. Frau Emma geb . Stefan ; Uffz .
Joseph Stefan , z . Z . im Felde , u .
Frau Maria geb . Götz ; Obergefr .
Franz Stefan , z . Z . im Osten ;
Walter Westermann und alle An¬
verwandten .

Unerwartet hart und kaum
faßbar traf uns die schmerzl .
Nachricht , daß mein herzens¬

guter und unvergeßl . lieber Mann ,
der gute Vater seiner über alles
geliebten Kinder , unser unvergeßl .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel , Panzer -Grenadier

Anton Röhrer
in treuer Pflichterfüllung f. Volk u .
Vaterland im blühenden Alter von
33 Jahren am 20 . Nov . im Osten
dpn Heldentod starb . Er ruht unver -
ceasen v. sein . Lieb , in fremd . Erde .
Oberachern , 13. Dezember 1943.

In tiefem , unsagbarem Leid :
Frau Klara Rohrer geb . Bauern¬
distel u . Kinder Gisela u. Lise¬
lotte ; Schwiegereltern : Friedrich
Bauerndistel und Frau Karoline
gtb . Meyer ; Geschwister und alle
Verwandten .

•
Kurz nach seinen frohen Lfr-
laubstagen traf uns unerwartet
hart und schwer die traurige

Nachricht vom Heldentod unseres
ib . u . hoffnungsvollen Sohnes , uns .
herzensguten Bruders , Schwagers
und Onkels , Gefr .

Heinrich Schätzte
Inh . des EK . 2 u . and . Kriegsau «.
zeichn . Er gab sein ' Leben in treuer
Pflichterfüllung am 9. Npv . an sein .
22. Geburtstage .
Haueneberstein , 14. Dezember 1943.

In unsagb . Schmerz : die Eltern :
Andreas Schätzle u . Frau Magda¬
lena geb . Zaum ; die Geschwister :
Obergefr . Karl Jung , z. Z . im
Osten , u . Frau Sofie geb . Schätzle
mit Kindern ; Obergefr . August
Schätzle , z. Z . Hannover , u . Frau
Sofie geb . Greulich , mit Kindern ;
Wolfgang Seitz , Rüstung , u. Frau
Moria rrnU' mW J . r« -Maria geb . Schätzle . mit Kindern ;
Obergefr , Julius Schätzle , i . Z .
Polen , uf Frau Finel gcb . Spitz ;
Rev .-Öbw . Karl Wendelgaß und
Frau Lina geb . Schätzle , m. Kind ;
Dora Schätzle , sowie alle Angeh -

Auch wir trauern mit den Angehör .
um den Verlust eines lb . Arbeits -
kameraden , dem wir stets ' ein treue ?
Gfcdenken bewahren werden .

Fa . B. Krumm

«

Ein hartes , unerbittliches
Schicksal entriß uns im blüh .
Alter von 211/» Jahren unseren

lebensfrohen, - braven Sohn , Bruder ,
Onkel und Neffen , meinen über alles
geliebten Bräutigam , Leutnant

Fritz Selbt
Zugführer in ein . Panz .-GRen.-Regt .
In treuer , Pflichterfüllung , im uner -
schütt . Glauben an seinen Führer ,
gab er für uns alle , bei dtn schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten , das
Höchste , für eine schönere u. glück¬
lichere Zukunft . Unvergessen ruht
er , bestattet von seinen Kameraden ,
auf e. Heldenfriedhof in fremd . Erde .
Baden -Baden , 16. Dezember 1943.
Lichtentaler Straße 27 .

In unsagbarem Schmerz : Gustav
Seibt u . Frau Jossy geb . Scheid ;
Geschwister Walter und Otti ;
Braut : Jetti Bittmann u. Eltern ;
Familie Ren # Trapp ; Frau Johanna
Müller geb . Scheid , nebst allen
Verwandten .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traur . Nachricht ^
daß mein lieb ., unvergeßl ch .

Gatte u. immer treuer Lebens »
kamerad , der Vater seines so ge¬
liebten Kindes Manfred , mein lieb ,
guter , einzig . Sohn . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter
Franz Joseph Liebich

im Osten am 10. Nov . 43 im Alter
von 36»/ - Jahren sein - Leben für
Vaterland und Heimat gab .
Bühl -Kappelwindeck , 16. Dez . 43. ,

In tiefem Schmerz : Gerirud
Liebich geb . Leppert , und Kind
Manfred ; Therese Meier verw .
Liebich geb . Moser , Mutter ;
Alois Vollmer u. Frau Anna geb .
Liebich , Argentinien ; Karl Wa 'bel
u. Frau Therese tgeb . Liebich .
Unter -Reuten ; Raimund Oberbauer
und Frau Johanna geb . Liebich :
Ludwig Gutmann u . Frau Maria
geb . Liebich ;, Familie Hermann
Leppert , Münchhof , u . alle Angeh .

1. Seelenamt am Mittwoch , 22. Dez .
1943, vormittags 7.15 Uhr . '

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
völlig " unerwartete, - überaus

schmerzl . und kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , einziger u.
hoffnungsvoller Sohn , unser gutes
und so heiß geliebtes Bruderherz
und Neffe , Obergrenadier

Wilhelm Eckenfels
am 19. Nov . bei den schweren
Kämpfen , in Italien im blühenden
Alter von 19 Jahren sein Leben für
seine geliebte Heimat opfern mußte .
Fern von seinen Lieben ruht er
unvergessen in fremder Erde .
Nesselried . 14. Dezember 1943.

In tiefem und schwerem Leid :
Valentin Eckenfels u. Frau Martha
geb . Vollmer ; Geschw . : Maria ,
Martha , Hilda u. Emma Ecken¬
fels . nebst allen Anverwandten .

Unfaßbar ""hart und schmerzl .
traf uns die Nachricht , daß
nach , Gottes hl . "Willen mein

irjnigstgeliebter , herzensguter Mann ,
der treusorg . Vater seines so sehr
geliebten Kindes , unser lieb . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Erich Röderer
Friseurmeister , Gefr . in !e . Brücken -
bau -Batl . , bei den schweren Kämpf ,
im Osten im blüh . Alter von 33 J .
sein Leben für seine geliebte Hei¬
mat gab .
Lahr , 1J . Dezembör 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Else
Röderer geb . Kinzle mit Kind
Roswitha ; Eltern : Otto Röderer ,
Friseurmeister , und Frau Rosa ;
Geschwister : Eugen Röderer und
Famil ' e ; Richard Röderer ; Ger¬
trud Röderer ; Lisa Falke geb .
Röderer , nebst Gatten u. Kindern ;
Familie Otto Kinzle Wwe . , Sulz ,
nebst allen Anverwandten .

Erstes Opfer am 20 . Dezember 1943.

Nach Gottes heil . Willen verschied ,
am 16. Dez . 43 unerwartet ra ch in¬
folge eines Herzschlages mein un¬
vergeßl . lieb . Mann, ' uns . gut . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Schwab
im Alter 1 von 55 Jahren .
Karlsruhe , 18. Dezember 1943.
Morgensträße 19, 2. Stock .

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Schwab geb . K̂irschlerj die Eltern ,
Geschw ^ ter und Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 20 . 12. 1943,
12 Uhr , Hauptfriedhöf .
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen einsatzbereiten , allseits
beliebten Arbeitrkameradcn , dem wir
ein ehr . Andenken bewahr , werden .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz - u . Blumcnsp . b . d . schwer .
Verluste msines ' lb . Mannes Fried¬
rich Jung , sowie allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen , sage ich mei¬
nen herzlichen Dank .

Frau Franziska Jung geb . Hornuug
Karlsruhe , Rudolfstr . 8, 16. 12. 43.

Gott der Allmächtige nahm heute
unseren lieben , treusorgend . Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Wilhelm Strohe !
Kaufmann , nach einem Leben voll
rastloser Arbeit nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter von 78 J .
zu sich in dje Ewigkeit .
Karlsruhe -Durlach , 17. Dez . 1943. ,
Zunftstraße 8.

In tiefer Trauer : Hilda Lochmüller
geb . Ströbel ; " Anton Lochmüller ;
Heinz Lochmüller .

Beerdig . Montag , 20 . Dez ., nachm .
V*3 Uhr . Friedhof Durlach . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen . |

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied Samstag früh nach längerer
Krankheit mein lieb . Mann , unser
treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Friedrich Daub
SchuhmachermeiRter , im Alter von
nahezu 70 Jahren .
Karlsruhe , Scfheffebtr . 16.

Im Namen der - trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Daub geb .
Häberle .

Beerdigung : Dienstag , 21 . Dez . 1943,
morgens 10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Berichtigung . Die Beerdigung von
dem Verstorbenen Emil Braun findet
am Montag , 20. 12. 43, nicht 15.30
Uhr , sondern 15 Uhr in Durlach
Friedhof statt .

Gott hat unser liebes , unvergeßl .
Kind , Brüderchen und Enkel •

Hans
heute nacht nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 3Vs Jahren ,
kurz vor dem Weiljnachtstest , in
die Schar seiner Engel aufgenomm .
Khe . -Rintheim , Forststr . 58, 18. 12 43 ,

In tief . Schmerz : Eugen Strenger ,
z . Z . in Urlaub , u. rr *u Gertrud
geb . Eberhardt , und Kinder Wer¬
ner und JRolf ; Frieda Strenger
Wwe . ; Familie Karl Eberhardt
und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 20. Dez . 1943,
nachm . 15 Uhr , in Rintheim, , vom
Trauerhaus aus .

Am 17. Dezember ist unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Ida Schuhmacher
von ihrem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden . N
Karlsruhe , Gellertstr . 32.

Im Namen der trauernden Geschw .
u . Anverwandten : Liesel Ruf geb .
Schuhmacher .

Sie wird ihrem Wunsch entsprießend
in aller Stille beigesetzt .

Der Herr über Leben u . Tod nanm
am 17. 12. 43 unsere lb . gute Mutter
u : Schwiegermutter , Frau

Pauline Bohnert Wwe.
geb . Winkle , nach einem arbeitsr .
Leben im Alter von 72 Jahren nach
kurz . Krankheit zu lich in die ewige

.Heimat .
Karlsruhe , 17. Dezember 1943.
Trauerhaus : Haizingerstr . 10.

In tiefem Leid : die Kinder : Resi
Wöster geb . Bohnert mit Gatte ;
Lina Zieglcr geb . Bohnert mit
Gatte .

Beerd .gung : Dienstag , 21. 12. 1943,
vormittags 10 Uhr .

Schmerzerfüllt gebe ich Freunden u .
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein lb . Sohn , unser gt . Bru¬
der , Onkel , Schwager

Hermann Wlpfler
im Alter von 37 Jahren nach langer
schwerer Krankheit für immer von
uns gegangen ist .
Ettlingenweier , 17. Dez . 1943.

In tiefem Leid : Mutter : Frau
Martha Wlpfler Wwe . u. Geschw .

Beerdigung : Montag , 20. 12. 1943,
l/sl0 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
meine lb . Frau , unsere gute Miütter
und Großmutter , Frau

Berta Grauer
im Alter von 66 Jahren in Gottes
Frieden heimgegangen .
Bruchsal , Weilburg , 14. 12. 1943.

In tiefer Trauer : Gustav Grauer ;'Kurt Grauer u. Frau Hildegard
Grauer ; Frau Käte Grauer .

Die Beerdigung hat auf Wunsch der
Verstorb . in aller Stille stattgefvrhd .

Gestern morgen verschied nach kur¬
zer , schwerer Krankheil im Alter
von 521/« Jahren mein lieb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Oskar Welz
Bruchsal , 18. Dezember 1943.
Am Schwakenberg .

In tiefer Trauer : Erau Emma Welz
geb . Mossgraber ; Ingeborg und
Manfred Welz .

Beerdigung : 20. Dez . 1943, 15.30
Uhr , von der Friedhofhalle aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lb . , Vater , Großva¬
ter , Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Vogt
Ranicieraulseher a . D . , nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
77 Jahren zu sich zu nehmen .
Bretten , 18. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag nachm . Vs4 Uhr
Ftiedhofkapelle Bretten .

Unerwartet rasch ist meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Stork
.»geb . Heimerdingef , nach kurzer ,

schwerer Krankheit von uns gegan¬
gen . Die Beisetzung fand in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen »
Straßburg , Möllerstr . 12, Berlin ,
Freiburg/Br . , 15. Dezember 1943

In tiefer Trauer : Heinrich Stork ,
Techn . O .-Insp . ;- Sohn Werner ,
z* Z . im Osten : Tochter Hanne¬
lore ; Familie Heimerdinger ; G .
Ziemer ; K . Stein ; A . Müller .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Hfiimg . uns .
lieb . Mutter , SchWester und Tante
Johanna Schwan Wwe . zuteil wurd .,
sowie für die schönen Kranz - , Blu¬
men - u. Messesp . u . allen , die ihr
das letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rosa Schwan .

Karlsruhe -Weiherfeld , 16. Dez . 1943.
Kniebisstraße 10.

Statt Karten ! Füf die .viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme am Heldehtode
meines Ib . , unvergeßl . Mannes , des
treusorg . Vaters sein . Kinder , mein .
Ib . Sohnes , Bruders , ^chwagers und
Onkels Feldw . u . Zugführer Fr tz
Fever sagffe ich mein , herzl . Dank .

In stiller Trauer : Frau Lisi Feyer
mit Kindern und Angehörigen .

Karlsruhe -Daxlanden , 15. Dez . 1943.
Turnerstraße 37.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , sowie für die schönen
Blumen - u. Kranz ^p . anläßlich des
allzufrühen Heimganges uns . lieb .
Entschlafenen Pedro Cusi , '

sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank seinen
spanisch , u . deutschen Freunden , die
am Grabe in tiefempf . Worten dos
lieben Verstorbenen gedachten .

Im Namen der trauernden Hinter -
Jjlieb . : Trinidad Battie geb . Cuii
und alle Verwandten .

Karlsruhe . Kreuz traße 10,
Figueras (Spanien ) , 18. Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste b .
Heldentöde möines unvergeßl . Gatten
u. herzentigt . Papa seiner beiden
Kinderchen , sowie un«. liebevT Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Schwagers u .
Onkels , Oberjäger Manfred Ritz ,
sage ich allen meinen heril . Djrnk .
Bes . Dank Oeis ® . Rat Dr . Rüde u .
dem Kirchenöhor u . allen , die am
Seelenamt teilgenommen haben .

In tiefem Leid : Maria Ritz und
Kinder sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Schützenstr . 16, 15. 12. 43

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . , für die Kranz - u .
Blumen . p . beim Tode uns . Ib . Ent¬
schlafenen Pg . Max Appenzeller ,
Baurat , sagen wir herzl . Dank . Bes .
Dank dem Gaugericht der NSDAP . ,
der Kreisleitung -Pforzheim , Ortsgr .
der NSDAP . Rüppurr , der Finanz -
abtig . b . Ev . Oberkirchenrat , Stadt -
pfr . Hemmer , u . allen , die dem Ver¬
storb . die letzte Ehte erw . haben .

Im Namen der trauernd . Hin -ter -
blieb . : Frau E . Appenzeller .

Rüppurr , Ostendorfplatz 3, 11.12.43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Liebe u . aufricht . Teilnahme ,
die wir bei dem schmerzl . Verluste
meines lb . Gatten , uns . lb . Bruders
u . Schwagers Offz . August König
entgegennehmen durften , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter -
blipb . : Frau Friedl König Wwe .
geb . Siegel .

Khe .-Knielingen , 15. Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichj . u .
liebev . Teilnahme b . Tode meines
Ib . Mannes , des Regierungsbotani¬
kers Dr . Georg Claus sage ich herzl .
Dantz . Insbes . danke ich d . stellver -
tret . Ortsgr .-Leiter Pg . Dörrmänn ,
Kreiskulturstellenleiter Pg . Wagner ,
Direktor d . Staatl . Landw . Versuchs -
u . Forschungsanstalt Augustenberg ,
Pg . Dr . Herrmann u . allen and .,
die dazu beigetr . haben , die Toten¬
feier so würdig zu gestalten . .

Im Npmen der Hinterbliebenen :
Luise Claus geb . Ljchterbeck .

Grötzingen , 12. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust , den
wir durch den Heldentod ünseres lb .
Sohnes u . Bruders Gefr . Pg -. Albert
Roth erlitten haben , danken wir
herzl :ch .

Farn . Albert Roth , M .d .R. ,
Standartenführer .

Liedobneim , 17. Dezember 1943.

Für die uns beim Heimgang uns .
lb . Verstorbenen , des Grundbuch -
Ratscffoiibers Franz M. Kirchgäß -
ner , erw - aufr . Anteilnahme , sowie
die schönen Kranz - uA Blumenspend .
?agen wir allen unseren herzl . Dank .
Bes . Dank Herrn Bgmstr . Kirch -
gäßner , Herrn Landgej -ichtsrat Dr .
Cämmerer u . allen übr . Abordnun¬
gen , Behörden und Vereinen . ,

Familie Franz Martin Kirch -
gäßner Wwe .

löhlingen , Freihcitstr . 8 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode mein . Ib .
Tochter u. uns . Schwester vHermine
Doli sagen wir allen herzl . Dank .

Emilie Doli Wwe . u . alle Angeh .
Untergrombach , Bruchsal , 13. 12. 43.

Für die so zahlreichen Beweise mit¬
fühlender Anteilnahme an dem schw .
Verlust , die wir durch den Tod
meines lb . Mannes , uns . gt . Vaters
Albert Schick entgegennehmen durf¬
ten , sowie für die zahlreich . Kranz -
u. Blumenspenden , sagen wir allen
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Schick geb . Lautenschläger ; Kin¬
der Johanna , Erich u. alle Angeh .

Weingarten , 15. Dezember 1943.

Statt Karten , Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteiln . u . die schö¬
nen Kranzsp ., die uns anläßl . des
plötzl . Hinscheidens meines lb . Man¬
nes , unseres gut . Vaters u . Groß¬
vaters , Pg . Karl Schrenk , Garten -
meiner , zuteil wurden , sagen wir
herzl . Dank . Ganz bes . danken wir
ler Partei , dem Herrn Kreisleiter ,"errn Forstmeister Dr . Offner , dem
errn Ortsgruppenleiter , dem MC7V.

Liederkranz sowie seinen Arbeits -
kameradwi vom Forstamt Graben .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Ph . Schrenk u. Familie .

Bruchsal , Schloßraum 27.

t

Für die vielen Beweite herzl . Teil¬
nahme an uns . schweren Verluste
uns . Sohnes Karl sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus .

Familie Karl Diefenbacher .
Rastatt , ^ ilhelmatr . 5, 17. 12. 43,

Heiraten
Höherer Poichsbaamter , Dr. jur .,

sucht gebi
' d'ete Lebörtikarrverad -in ,

18—2« Jati -re alt . N« h . unt . 215 dch .
B-riefb 'und Tncu 'helf , Briefannahme
München 51, Schließfach 57 .

Fabrikant , 47 3., vornehme , symp .
Erschein ., qebild . u . viels . interess .,
in allerbest . Verhaltn ., wü . gut¬
aussah ., qeschäft ? tücht , Dame . Näh
unt . NK 135 D.E.B. Zweigstelle Khe ..
Kaiserstraße 104. Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnunq .

Weihnachten 1945 kann auch für Sie
ein glückhaftes Fest bedeuten ,
wenn Sie das Notwendige dazu
tun . Schreiben Sie an den Schwarz -
waidzirkel . der schon seit fahren
erfolgreich das Sichkennenlernen
u . Sichfinden in diskreter Welse
vermittelt . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hlrsau/Calw ,
Schwarzw . Fernruf 555 . Monatl .
Beitrag 3.— JjH .

Geschäftstochter , 21 J ., ev ., v . Lande ,
in guten Verhaltn .. w . Heirat den .
Frau B. Laib . Offenburq , Glaserstr . 5

Geschäftstochter , 33 3 . hübsche Er¬
schein ., viels . interess . vermegd .,
sucht edeldenkenden Gatten . Nin .
unter N K 136 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe, " Kaiserstraße 104. Die
erfolgre ich e Ehe -Anbahnunq .

Frbulein , 50 J., kath ., anqen . Aeuß . ,
tücht . Hausfrau , vermög . . wünscht
mit Herrn , am liebst . Beamt . auch
Witwer m . Kind , zw . Ehe in Verb .

_ ru tret . C3 49467 Führer -Verlag Khe .
Frl., sold .. gebild . . alt ., mit Liegen¬

schaften tücht . arbeitsfr . Hausfrau ,
$ uch i. d . Krankenpflege bewand .,
sucht bei alt . , charakterv . unabh .
Herrn in sich . Pos . nicht u . 60 J ,
befried . Lebensaufgabe , spät . Heir ,
KM8082 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Weihnachtswunsch ! Welcher Herr
' wü .

mit Mädel I. Alt . v . 33 3., aus gut .,
anges . Fam . . m . tecJell . Verg .. tücht .
i . Haush .. gesund , natur - u . musikl .,
evg ., zunächst d . Briefwechs . zw .
spät . Heirat In Verbind , zu treten ?
Kpl . Ausst . vorh . Nur chrakterv . u .
aufr , Herren in qesich . Pos . (höh .
Beamt . od . Lehrer zV 35—45 3.) in
entspr . Verhältn . woli . sich meld .
Auch Witwer mit Kind angenehm .
£3 mit B >d 48735 Führer -Ve . l , Khe .

Fräul ., gedieq .. netti anf . 20, dkbl
"
,

kath . . aus gut . Hause , sehr naturl .,
wünscht Bnefverk . ' mit gutsituiert ,
aufrieft , ig . Herrn zwecks Heirat .
O mit Bild (geht z-urück ) 48739
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Kriegerwitwe m.
Kind , nette Elsc IT. . m . eig . schön .
Häush .. wü . sich Wied , glückl . zu
verheir . Kriegsversehrt , angenehm .
Alt . 30 - 35 ) . K 4826 Führer -Verlag
Offentou rg .

Weihnachtswunsch . 3g . Kriegerwitwe
mit 3l/i)ähr . 3ung ., tadeil . Erschein ,
und ©ig . schön . Haushalt , wunsent
sich Wied , glückl . zu verheiraten .
Kriegsvers , engen . . Alter 35—45 ) .
El 4627 Nihrer-Ve rIag _0ffenbuig.

Chemiker , 36 3., 1,74 , dunkel , gut .
Aeußer .. katfi . . mit s . gut . Einkorn ,
in wicht . Betrieb , wünscht sich zur
Lebenskameradin wirkl . gut ausseh .
gesunde jg . Dame m . Herzensbild .
Ausführl . H mit Bild 46722 Führe *-
Verlag Karlsruhe . ,

Fräulein , 23 3., evg ., mit Kind , g5t
aussen , . lebensfroh , rpit allen Arb .
im Haush . vertraut , wünscht Herrn
zw . später . Heirat kennenzulernen .
Kriegsveis angenehm . IS mit Bild
(zurück ) 2817 Führer -Age nt . Brette n ,

Witwe , 50 3., kath ., tücht . Hausfr .,
wü . Heirat mit He/rn in gut » Stell .
ES 53048 Fyhrer -Verlaq Karlsruhe .

Fräulein , 26 TT; kaufm . tätiq . häusi .,
musik - u . naturlb . . w . Briefw . mit
gebild . Herrn , edl . Char .. kriegs¬
versehrt . od . Ww,-. m . -Kind angen .
Wäscheausst . u . Ersp - n . vorh . Bei
Zuneigung evtl . spätere Heirat .
IS) 52228 Führer -Verlsq Karlsruhe .

Weihnachtswunschi O ^ "häftsführer ,
anf . 40, in sehr gut . Pos ., wünscht
sich baldigst zu verheirat . Witwe
nicht ausgeschlossen . C3 mit Bild
49052 Füh rer -Verjag Karlsruhe (

Kriegsversehrte ' , Ik. Arm , in sicher .
Stell ., 33 3.. 1,68 gr . . blond , angen .
Aeuß gt . Charakt . . s . Bekanntsch .
m . Fräul . od . Witwe , auch mit Kind
nicht ausgeschl . . zwecks späterer
Heirat . Ernstgemeinte B3 mit Bild
S3 RA 1222 Fünrer -Verlag _ Rastatt

Mann , efümlos . leicht kriegsvers .,
w . lieb . Mädel zw . baldig . Heirat
kennenzulern . In Fr. kommt Mädel
bis 25 3.. kath .. Kriegerwitwe nicht
ausgeschl -, Kl 49008 Führer -V̂ Khe .

Witwe , 43 3.. katl \ , wünscht gebild .
Herrn in sich . Stell jnq zw . Heirat
kennenzulernen . Kl 48750 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Kriegerwitwe . 28 3., - ucht mit nett, ,
chfrakterv . . kinderlieb . Mann in
sich . Stellung Brief vechseJ zwecks

•spät . Heirat . Nur ernst gem . (Sl mit
Bild 49109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 27 3.. 166 gr . , wünscht m . so !.
Mäael entspr . Alteis Briefwechsel
zwecks Heirat . tS ml ' Bild 49105
FUhrer -Verlag Karlsruh e .

Mann , 27 3.. 178 gr ., wünscht m. sol .
Mädel entspr . Zelters n Briefwech¬
sel zu treten zwecks Heirat . IS mit
Bild 49104 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harr , jg . . U 3., 178 gr .. In sich Stell "
,

wünscht mit Ib . nett . Mädel im All .
v . 18—22 J . Briefwechsel zw . spät .
Heirat . (Sl mit Bild 49-102 Führar -
Verlag Karlsruhe .

"

Witwe , 34 3., kath ., 165 gr . . schwarz
"
!

gute Vergangenh .„ 2 Mädeli I. Alt .
v . 14 u . 15 3., 3-Zlm .-Wohng . . schön
Aussteuer , spät . Verm ., möchte sich '

mit edelges . Menschen verheirat
Nur ernstgemeinte El 48996 Führer -
Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Küchenfachmann gesucht . Mittel -
deutsches Industriewerk sucht ein .Fachmann , der mit der Über¬
wachung der Gemeinschaftsküchen
betraut werden soll und In der
Lag © ist , einen Küchenzettel auf¬

Unteroffizier im Großdeutschen Heer !
Angehörige der Geburtsjahrgänge192? u . 1928. die Untier Offiziere >m
Heer werden wollen , melden sich
sof . beim zustand . Nachwuchsoffiz .der Annahmestelle f . Unteroffiziers¬
bewerber des Heeres oder beim
Wehrbezirkskommando . Auch Jung ,des Jahrg . 1926 könnet * sich noch
bewerben . Dienstzeitverpflicht . kann
für 12 u . 4Vz Jahre erfolgen . Dem
12 Jahre dienend . Unteroffiz . stehen
nach Beendig . seiner Dienstzeit alle
Berufe offen . Er wird noch während
der Dienstzeit in eig . Heeres schul ,
auf d . erwählt . Zivilberuf vorbereit .
Als Militäranwärter erhält er bei
Uebernahm ® ins B-eamtenverhältnis
bevorzugt Anstellg . Außerdem wird
ihm b . Ueberg . Ins Zivilleben durch
Auszahlung eine ; geldl . Abfindung
die wirtsch . Unabhängigkeit g es ich .
?,

'
? iZr

k
.
U

wm ^ l<'
^ lV - Ti

l
i C,V«? - Koch od . Köchin . Servierfräul . und 2

^ " 5 ? fiii ■ . KUchenmädchen für sof gesucht .
AlLn iv .

'
l q ? ir

' " qe Hotel K» l»erhof . Hagenau (Elsaß ) .Allen 41/« j . dienend . Unteroffizieren ü — —:— ^ 3 r -5—5t —rwird bei Entlassung bevorzugt ein ann a ' s SenfmuHer gesucht . Chn -
, Arbeltsplatz vermittelt . | »tian Rlempp , Khe .. Kronenstr . 56,

Putzfrau , Nicht ., zum Reinigen von .Einzelmöbel v . Kriegerfrau drlnc~ "1 # IWVUl,, 4.MIM I\ ^ Mn y'Olt «VI
Büroräumen Wr tägl . 1— 2 Stunden ,
mögl . aus dem Oftsteil Daxlanden
gesucht . Zu melden bei Gebr .
Röchling , Karls ruh e -Rhe inhafen
Hansastraße 24,

gesi
Führ

sucht . EJ mit preis BA. I
Ihrer -Verl ag Bcden -Ba den .

Schlafzimmer , gut erh ., m . Rösten
u . ChaiseI . od . Couch , v. jung
Ehepaar dring . gesucht . El BA"

bed . Verhältnisse ein schmackhaft .TS ^ ern
' "

^ k^ iinn
^ 3

™? ^ « in » , M Führer -Verlag B.-Baden .
- - Ü Industrimmternehmeas w »uch

*
hirt "

i
m enl -Pr l * ' krj ? g,!

" l ' hrmüdeh . n, flelß . atrfgeweckt . z .
Esservauf dln T?s . hJ ^ ach ^ w « I ° s,ern Büro ein «
tipn Tfann niLkan ^ fifmI Industrieunternehmens gesuchtoen Kann . Daneben untersteht ihm ^ c^ n 7 c,ihrer \/,« ri =,^ ? a , ier „ u'nder Einkauf , sowie die Disposition ! - ^ 55692 " >rn» r-VTlaq Karlsruhe .

Kinderstiefel , br ., Gr . 36 , u . br . D.¬
Stiefel Gr . 37, gut erh ., geg . 1 P.
Skistiefel 41/42 oder 37 zu tausch .
tSI 48954 Führer -Verlag Karlsruhe .

von Lebensmitteln . Herren die Lehrmädchen od . weibl . Anlernling
obigen Anford . entspr . u mit ihrer von kaufm .-techn . Büro nach Khe
Freigabe rechnen können wollen 1 gesucht . ^ 54005 Führer -Verl . Khe
ihre Bewerbung unter Beifügung Lehrmädchen werden auf Frühjanrvon Zeugnisabschr .. wenn mögl . 1944 singest . Persönl od schriftl .eines Lichtbildes , und unter An -, Meld , bei uns . Persona Istelle Khe
gäbe d . Gehfcltswünsche u . K 49759 , Helmholtzstr 1 Pfannkuch 4 Co
an den Führer -Verlag Khe . richten , wi >»»» ■ ■u — im ■■■■■■« ■

Kraftfahrer , zuverl ., f. Last - u. Pers .- lll Stellen - Gesuche
Wagen , der auch kleine Repara - , .turen selbständig ausführen kann . Kriegsversehrter (Ausfall recht . Arm ),von Industrie -Werk in Lothringen 29 J ., ied . int eil Ig . u . schnelle Auf -

jttaj fass ., früh , selbst . Beizer In Möbel -zum baldig . Eintritt gesucht . O u .
Sb . 2982 durch , die .,Ala " Saor -
brücken . Schließfach 771.

Nur - Jungen , die sich , freiwill , meld ., Wachmann , zuverlässiger , gesucht ,haben Aussicht , zur gewünschten ! Persönl . Vorsteil . : Karlsruhe , Helm -
Waffengattung eingezog . zu werd . | hoHrstraBe 1. Pfannkuch & Co
2Ä ? _ i u « »«A « f Nachtwache sofortvorzeitig . Einberufung , sondern ge¬
währleistet planvolle Regelung des
Schul - u . Lehrabschlusses sowie Ein¬
berufung z. RAD . Weitere Auskünfte
an Bewerber u . Eltern erteilen die
Nachwuchsoffiziere fles Heeres , die

gesch ., sucht zum 15. 1. 44 od . i . 2.
44 verantworti . Stell , u . gut . Auf¬
gabengeb . bevorz jn die besetzt .
Westgebiete . £ 3 mit Gehaitsangab .
Schneider . Straßburg i. E.. Haupt¬
post lagernd .

Elektrotechniker mit Abitur u. sehr
gut . franz . Sprachkenntn ., mehri
Praxis In Berechnung . Bau u . Uber -
waphg . v . Licht -, Kraft - u . Schwach -
stromanlagen , z . Zt . In ungekünd .
Stell , bei Elektrogroßunternehmen
tätig , sucnt selbstverantworti . Stell
mit gut . Aufstiegs möglich k . in In
du st rie - oder Gewerbeuntern , Da
Freigabogenehm . vorh ., kann Eintr .
jederzeit erfolgen . KI mit GehattV
angaben 49901 Führer -Verlag Khe

ges . E*3 54039 Führer -Ver lag Khe .' Mann , ält ., (auch invalide ) , welch .
Gartenarb . versteht und Kleintier -
liebhabe .- ist . gesucht . Dauersteil .
L. To u ßalnt . Emmendin gen .

Annahmestellen für Ünteroffizlersbe - Mann , ält .. rüstig , für Botengänge . . , , , L. , , , „werber des Hee -es und die Wehr - ! u . Lagerarbelten gesucht ^ 53837 Mann , 47 j ., sucht Stelle als Kessel
bezirkskommandos . Führer -Verlag Karlsruhe .

Un̂ eraffäeabew
* "

: ^ Ju
'

SÄ l" 1— ' Schüler der höheren
ber des Heeres . Nachwuchsoffizier ,

1
E 54014 Führer -Verlaa Karlsruhe l Schule , sucht zu Ostern 44 Dentist .-Karlsruhe . Kaiserstraße 88 . I. ^ Hlhrer v« rlag

_
KwHMti « . | lehrtt ^ HSS8M Führer -Verl . Khe

Fahrplan dar Straßenbahn . Ab Mon - |
*
büro

9
ge «ucht ! W an Postfach 244^ , * k,e,irl " (* f ) . 1« J. Büropraxl »,

heizer od . sonst . Vertrauensposten
SSI 53979 Führer -Verlag Karlsruhe

tag , 20. Dez ., 1943. wird besonderer KarlsruhP f101341betrieb !. Umstände weg . ein neuer !̂ - . . T— — ^
Fahrplan bei der Straßenbahn ein - Lehrling für den techn . Kaufmanns -
geführt . An Stelle der seitherigen be ruf ges . El 54003 führ .-Ver l. Khe .
' /i -Minuten -Wagenfolge tritt eine 1 Lehrling , 2 Lehrmädchen a . Ostern ,solche von 10 Minuten . Gleichzeitig

wird eine Änderung in der Linien¬
führung vorgenommen .
Die Wagen nachstehend aufgeführ¬
ter Linien verkehren wie folgt :
Linie 1 Durlach —- AdoIf -Hitler -Platz —

Knielingen (wie bisher ) .

1 Verkäuferin , 1 Stenotypistin sof .
gesucht vpn Spezialgeschäft des
Papierfachs . EI 53777 Führ .-V. Khe .

Bäckerlehrling sof . od . später ges .
Anton Heck . Bäckerei - Konditorei ,
Tills ee (Schwarzwald ) .

2 Durlach —Hajotbahnhof —Dax - lehrllnge zur Ausbild , als Maschi -
lande n— Rhe in st rand .

„ 3 Hauptbahnhof — Rüppurr er
Straße — Adolf -Hitler -Platz —
Hauptpost — Karlstr .— Haupt¬
bahnhof (wie bisher )

„ 4 Friedhof —Adolf -Hitier -Platz —
Kühler Krug (wie bisher )

„ 5 Ludendorffstr . — Adolf -Hitier -
Platz — F.itz -Todt -Str .—Haupt¬
bahnhof — Mathystr .—Kühler
Krug (wie bisher ) .

^ 6 Friedhof — Rüppurrer Tor —
Beiertheim (wie bisher ) .

„ 7 Rheinhafen — Hauptpost —Ad .-
HitlePI a tz—Sc hl a c ht h of .

„ 8 Schlachthof — Rintheim (wie
bisher ) .

„ 11 Friedhof — Hagsfeld (wie bis
her ) .

„ A Kraftwagen Hauptbahnhof —
Weiherfeld (wie bisher ) .

'

„ B Kraftwagen Kühler Krug —
Rheinstrandsiedl , (wie bish .)

Sämtl . Wagen dieser Linien fahren
in umgekehrter Richtung wieder zu
rück . Damit wird , soweit betrieblich
möglich , allen berechtigt . Wünschen
entsprochen . Karlsruhe , 17. Dez . 43
Städt . Werke Karlsruhe — Straßen
bahn —

nenschlosser . Werkzeugsch !Dsser ,

selbst . , verantwortjngsbew .. sucht
entspr . Posten in Industrie .

' Kran¬
kenhaus , Sanator . , mögl . Schwarz¬
wald , 2 ^ im .-Wohnung erwünscht
CE349914 Führer -Verlag Karlsruhe

Hotelsekretärin , perf ., s . Vertrauens
stelle in gut . Hause . BA 1927
Führer -Verlag Be-den -Baqen .

Frau, jg ., firm I. Karteiwesen . sucht
entspr . Täiigk . b . Behörde . Wehrm .
od . dergl . Rastatt od . B.-Baden
bevorz . S RA 3082 Führer -V. Rastatt

Behördenangestellte , langj ., übern .Dreher und Betriebselektriker , zu , Halbtagsarb . bei Behörde . El 53966
Ostern 1944 von bedeut . Industrie - Führer -Verlag Karlsruhe
werk in Karlsruhe gesucht . Vo ' - — c .
merkungen nehmen wir Jetzt schonj [ ®Jhientaea P<3 L 4820? Führsr -Vpr ! Khp Maschinen schreib ., sucht Stelle auf
enige g

^
^ l «bzuz punrer Verl . Khe . i i 44 ^ 49944 Führer -Verl . Khe .Kontoristin , ig ., evtl . auch Anfän -b —- — 7—-— . ugerin mit Schreibm .-Kenntn . für 9 ? " *uch .t ^ l£ ta '9 sftG !+®gerin . mit Schreibm .-Kenntn . . für

Lagerkartei u . sonst , leichte Büro -
arb . ges . .JSI 53925 Führ .-Verl . Khe ,

Stenotypistinnen , perf . . Kontoristin - M v - . . . ,— rrr
n . n (mit gut Vorbildjng )^ Masch !-

■ L, , _ Im
Verkauf . War in Kaffee und Kon¬
ditorei tätig . EI 53894 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

nenschreiberinnen v . groß . Unter¬
nehmen der Luftfahrtindustrie im
Stadtbahnbereich Berlins für die
Hauptverwaltg . gesuch -t . Wir legen
Wert auf Mitarbeiterinnen , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind und denen auf Grund ihrer
Leist u n g e n Aufs tieg s mö g Iich ke it en
geboten werden . Ausführl . Bewerb .
unt . Angabe der bisherig . Tätlgk .

tender Stell . (Kinderheim . Kinder -
gartenW sucht wieder ebensolch .
Posten , .wo Kleinkind mitgenom¬
men werden kann . S 53849 Führer -
Verlag Karlsruhe .

^ 53299 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibtisch , auch äit . Med ., ges

13 493i76 Führer -Verlag Kairlsruhe .
Chaiselongue oder Couch , Kinder -

Wäsche , Steppdecke , gu 't erha 'll .
gesucht . E ) 4948'5 Führer -V. Khe

Bett , volistänctog , sowie Wi'nlerm 'an -
tel f'ür 1"6jähr -. Jungen gesucht .
El GA . 105 Führer -Verl . Gagg ^ hau .

Bett , ko»mpl ., m. Nachttisch , 2 Stüh¬
len gesucht . El RA. 3035 Führer
Verlag Rastatt

Federbetten u . Federkissen , Näh¬
maschine \j. Kohienherd dring
gesucht . El 53323 Führer -Verl . Khe

Kissen , Deckbetten u . Matratz . ges
EI BA. 1895 Führer -Verl . B -Baden

Nachttischchen , braun .,
derschrank

Klei -
gesucht . E3 52L?2 Füh¬

rer -Ve r lag Ka rls ruh e .
Waschtisch -Garnitur (Was chb ecken

mit Krug u . Zubeh . u . Toiletten -
eimer ), Spiegei , ungef . 1 m Ig ,
u . 80 cm brei 't , zu kaufen ges ,
El 494193 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmeröfen gesucht . Großwasch .
Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kai -
serallee 37, Ruf 7220.

Kinderwagen , am liebst . Peddiig -
rohr , gu 't erhalten , dring , gesucht .

Führe r-Ageniur Breiten .

Puppenwagen
v . Kriegsvers

Kinderwagen , gut erhatten , gesucht ,
El 54090 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Nähmaschine , Damen
fahfrad , alles gebr ., g 'esucht . El
524>12 Führer -Verlag Karlsruhe

K.-Korbwegen , neu Oder be -st . Zu -
stand , dringend gesucht . E ) RA.
1246 Führer -Verlag Rastalt .

Kindersportwagen ,
Puppe , gut erh ..
g esu cht . E3 52250 Führer -VerT . Khe .

Kindersportwagen zu kauf . ges .
Ottenau , Yorckst -raße 7.

KinderklappstUhlchen u Leiter wag .
gut erhallen , gesucht . EI 52492
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., fOr 40 W .
zu kaufen gesucht . EI RA. 3056
Füh rer -Verlag ' Rastatt .

Puppenwagen , mod ., Dampfmasch ..
Heimkino , Rodelschlitten , stabil .,
Schlittschuhe , Gr . 39 u . 40, Ski
stiefei , Gr . 39 u . 40, gesucht . E
52415^ Führer -Ver lag Karlsruhe .

Puppenwagen gesucht f . Waise .
Ma 'ttes , Khe ., Arti IIerlest raße 3.

Puppenküche od -, -zimmer , D.-Roh :
stiefei , Gr . 37, Fuchspelz , dunkel ,
gesucht . 52409 Führer -Verl . Khe

Spielsachen für 6]ähr . Buben und
Mädchen von 8 Jahren gesucht .
EI 49632 Führer -Vermag Karls ruhe

Krankenpflegerin , all ., u . vielseitig , Schienen vl Zubehör 1. Märkivn , 00
erfahren , sucht stundeiweise oder : M- nd ' !
halbtitgla entspr . Tätlgk . El 53961 FUbrer -Vefl . Biuct >»« |
Führer -Veriag Karlsruhe . Schienen , Weichen u . Signalanla

gen mi!1 Stellwerk , für Märkl 'in -
Eisenbahn , Spur 0, bis 150 JM ges .

Pflegerin sucht leichte Dauerpflegedes frühest . Antrittstermins u . dert jn Baden -Baden zum . 1. 3anuar 44 .Gehaltsansprüche sowie Beifügung [ g , BA 1911 FUhrer -Vedag B.-Baden .von Zeugnisabschriften und eines . . .. . . —
Lichtbildes sind zu richten unter !Fr? ü - 19 - (Rheiniänd .) sucht Beschält .
R. 1556 an Ala . Berlin W 35. im Wirtischaftsgewerbe (12 3. im Be

ruf ) als Vertret . der Geschäftsfrau ,
Büfett u . Bedienung . Wohnung (3
Kinder ) erwü . Erbitte Anfragen bei
Sinzig — Da xlanden — Ap o theke .

b<: u i. uu i ~ i4 . n „ Servierfräulein , tüchtig . , sucht Atfs -
Bürokraft , alt ., zuverl .. mit gut Um- hilfssteile , am liebst . Wohnung Im

gangstormen perf . in Schrelbm ., Haüse ^ 558^5 Führer -Verlag Khe .in angen . Dauerst , ges . Gehalf n '

Bürokraft f. Baugeschäft In B.-ftaden
auf 1. 1. 1944 oder später gesucht .
Selbständiges Arbeiten Bedingung .
EI BA 1920 Führer -Verlag B.'-Baden .

Bruchsal . Steuerkarten 1944/4«. Die
Sieuerkarten würden in dies . Tagen
den Arbeitnehmern zugestellt . Lohn -
steuerpflichtige . die eine Steuerk .
nicht erhalten haben , wollen die
Aufteilung einer solch , beim Städt .
Steueramt — Rathaus ZI . 19 (Hinte r-
haus , II . St .) — ab Montag , 20 d . M .
beantrag . Anträge sind zu richten :
1. an das Finanzamt Bruchsal wegen
Berücksichtigung besonderer Ver¬
hältnisse und d,es Eintrages voll -
Jähriger Kinder ;
2. an das Städt . Steueramt — Rat¬
haus ZI . 19 — wegen :
a ) Aenderung der Steuergruppe ,
b ) Eintragung von minder ] . Kindern .
Bruchsal 18. 12. 43 D. Bürgermeister . Dekorateurin für einfache Schau -

RA. 3019 Führer -Verlag Raistatt .
Schaukelpferd , gut erhalt ., schwar¬

zer Pelz f . Taschen u . Kragen ge -
sucht . EI 49434 Führer -Verl . Khe .

Klavier gesucht
"

evtl . auch nUnter¬
stellung gegen Benützung . El
52580 Führer -Ver iag Karlsruhe .

Vereinb . EI u . Ang . der bisherig . Keushalthllfe . Frau , 36 J . , ^ >t lieb .
Tätigkeit u . 55924 Führ .-Verl . Khe . drav . Mjdel (1V. J .) s^ h.! . St,

'elle
rr In frauenlos . Haushalt mit Kindern .Schrelbmaschlnenktaft tüchtig « zum g , Führer -Verlag Karlsruhe .sof . Eintr . ges . Landeshauptkasse ,

z . Z. in Rastatt , Engelstraße 31.
Einkaufsassistentin für unsere Abteil .

Gemeinschaftsverpfjegung zu bal¬
dig . Eintr ges . Gewandte , mögl . - ... .. .. .
branchekund . Bewerberinnen » Ol- Ifl . sucht üb Winter l° kn « nde
len ihre K unter 48845 an Führer - : " Marbel Auch Sthrelbarbelt
Verlaa Karlsruhe vorlegen .

^ 49840 F' ' hrer -Verlag Kar .sr r

Fräulein sucht leichte Beschäftigung
gleich welcher Art , evtl . Näharbei¬
ten , mögl . im Murgtal . EI Ge 3555
Führe r-Verlag Gernsbach .

Klavier , gut , evtl , auch geg . Be -
nützg . zum linterstellen gesucht .
EI 52634 Führe r-Veriag Ka«rl's ruhe .

Klavierauszug mit Solostimmen für d
Oper , ,Hänsel und Gretel " ges .
El 53805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erhait ., zu kaufen ges .
El RA . 3055 Führer -Verlag Riastatt .

Radio , gu 't erh . , f . Gleiichstrom 220
Volt , zu kaufen gesucht . E3 RA .
3031 Führer -Veivag Rastatt .

Möbelwagen in gutem Zustand ges .
EJ 49737 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Diphtherie - u. Scharlachschutzimpfg .
der Kinder v . 1. bis vollendet . 14.
Lebensjahre : Waldprechtsweier am
Montag , 20. Dezember , 13.30 Uhr .
Freiolsheim am Montag . 20. Dez .,
14.15 Uhr . Michelbach am Montag
20. Dezember , 15 Uhr . Sulzbach am
Montag , 20 . Dezember 16 Uhr .
Die Eltern werden nochmals darauf
hingewiesen , die Kinder der ge¬
nannten Jahrgänge der Impfung zu
zuführen .

Rein -

fensterdekoration gesuch -t . Mel - ' Verkäufe
< » 79 ? "

.
un ?ar ® PersdTilstelle Iy | ,nde , h ut , gute QuaWSt , Gr . 58,Helmholtzstr . 1. Karlsruhe Pfann - '

zg m Sct ^ , |p | aW<MV Stück 1 M
zu verk . EI 52830 Führ .-V. Khe .

Bettüberwurf , Hahdiarb ., f . 250 31)1 z>u
verk . EI 53331 Führer -Verl . Khe .

kuch & Co .
Verkäuferin der Lebensmittelbranche ,

tücht ., zu sof . od . spät . Eintritt ges .
EI mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schrift , u . Bild : Anton Hensler K.G ., Oelbild (Brandung _ m
Kolopialw .-Feinkost . Lindau/Bodens .

Hilfskraft , weibl . . f. Filmvorführung ,
wo Gelegenh . zur Erlern , des Vor¬
führens geb . wird , auf sof . oder
1. 1. 44 nach Durlach ges Hand - Aquarelle , Blumenbüder und Land -
schriftl . S 10141 Führer -Verl . Khe . l schatten ru verk . Aorus . Karvs -

W . .. W Neptun und
Venus ) , ca . 1.80X1 .50 m , Kamin
(Majolika ) m . Gasheizung für
1000 JlVl 'zu verkaufen . El 52672
Führer -Vertag Karlsruhe .

Rastatt . Schuhaustauschstelle
hard -Heydrich -Str . %24, ist vom FrJ, - —
17. Dez .. ab geschlossen u .. wird ft - u alleinsteh ., alt Leiterin für ein " jtw ^ fa » anenstTaft >_ 57 J Steele

Ledermantel für Uni form träger (mittl .
Größe ) ges . Biete Schneeschuhe
m . Wertausgl . Karlsruhe Ruf 8840,
Hausa nschluß 45

jcfeld , bunt ., Gr . 44, m . Ig . Ärm ., geb .
Gestrickte Gamaschenhos ® f. 6Jähr .
Mädchen gesucht . Lehrnbecher ,
Bruchsal , Kaiser straße 1.

Brautkleid , weiß , Gr . 44. gegen H.-
Trachtenjoppe zu tauschen . Khe .-
Hagsfeld , Han vs-Schemm -Str . 36 . II .

am Do ., 6. ?an . nachm . wieder
geöffnet . Wirtschaftsamt Rastatt .

Lahr. Die Badeanstalt der Allgem .
Ortskrankenkasso Lahr ist am 24. u.
31. Dez . 43, von 8 30 bis 13.30 Uhr
durchgehend geöffnet !

Handelsregister

Gefolgschaftshs . im HochschwarzW -. Radierungen von L. Corinth , W .
. ges . . die perfekt kochen ' u . dem , Geiger , F. Staeger usw . signiert ,

Betrieb vorstehen kann . Das Heiml teilw . Vorrugsdrucke , zu verkauf ,
umfaßt 25 Bett . Vergüt . n . Vereinb . ! P'reisliiste versendiet 'unverbin -dl .
EI 4456 Führe r-Verlag Lah r/Baden . I Bergveri . Rud . Ro th er , Mü nch en 19

'Krankenpflegerin für Frau gesucht . Grudeofen , geeign . f . Schlafzimmer ,
' E3 53897 Führer -Veriag Karlsruhe , j füi 80 M zu verkaufen . EI 53277

Kindarfrüoleln für &e »ch8ftshau »halt
' WHitr -Vrtofl Karlsruh « .

B -Baden . Handelsregistereintr . Abt .
B Bd . 4 Nr . 24 zur Firma Kurhaus -
Sanatorium Bühlerhöhe und Dr .
Wigger ' s Kurheim G .m .b .H in B.¬
Baden : Die Prokura für Betriebs¬
direktor Hans V!sc her in Bühl erhöhe
ist erloschen . B.-Baden . 15. Dez . 43.
Amtsgericht i . •

zum 1. 1. 44 gesucht . E3 53716 Herd , groß , weiß , 45 JVH, zu verkf .
Führer -Verl ag Karlsruhe . : Ettersdorf , Weststraße 208.

Mädchen , kinderl ., od . Kindergärt - Likörgläser , echt . Bleikr . m . Bern st .
nerln tagsüber gesucht . . Frau Kam - 85 .M zu vk . El 53240 Führ .-V. Khe .
merer , Ottent >urq . Wilhelmstr . 6 . K | n (jertii <a X« 200. Kinderkorb »tuhl

Fräulein , tCfcht., gesetzt . Alters , für , %)l 15.— zu verkaufen . W- 53981
Büfett u . zur Führ , des Haushalts, ! Führet -Verlag Karlsruhe ,
da Irauenlos . sofort od später In H, | tke | t # 2r« l+i ., «5 Wl , D.-Zlg .-
Hotelbetrieb ges . Nur El mit Bild EM J5 m Handtasche , kl , Le -

Stellen - Angebote
1 und Zeugnisabschriften
1 Führer -Ve rIag Karlsruhe .

F 10087 der , 35 M , wß . Wollscha -I, Hand¬
arb ., 40 JM , zu verk . Karlsruhe ,
Kniegsstraße 91, . part

Sf ' iucTcÜlri ? H.-Armbanduhr 150.- . MarschstletelB 55851 FObrer -Verlaq Karltruhe . . (Gr 4J ) 70 _ Schnürschuhe (Gr . 45)
Köchin , saub zuverläss . . die in deri 50,— zu verk . Khe .. Augartenstr . 78.

Lage Ist . für etwa 120 Gefolg - j m . Stock r . Dienstag 11—12 Uhr

1Haushälterin in frauenlos . Haushalt
Vorrichtungskonstrukteure , Planungs -

Ingenieure (Werkeinricht .) , Betriebs -
Ingenieure , Fertigungsplaner , Ferti¬
gungsprüfer . StückzeHplaner , Ter¬
minverfolger , Werkstofflaboranten ,
techn . Angestellte v . groß , modern .
Werk der metallverarbelt . Industrie
in Mittel deutsch !, für eine äußerst
wichtige Fertigung dringend ges .
Bewerber , die nachweisl . erfolgr .

« Ug
d

wa
"

n
*

2 % c
A
hf mehr

^
Ä Köchln .

'
seibstSnölq «Jr Kantinen - lehrbUcher ^ tal JScanferlato ) 4 Ŝ M

Schaftsmitglieder ein tadelloses ,T, teh . nlrtir rep . t̂>» d ., 15 M , L« m -
Essen zu bereiten .(wdchtl . 5 Ivm -

pen .scWr ^ , (u, „ bsa ? e ) , 15 ' Till ru» gesien ) v ° n Weikbehjeb ctei verk . El 53312 flih ? er -V« rl . Khe .Textilbranche für die Werkküche — — - —■
gesucht Bewerbungen erbet unt . Singer -Nähmaschine , a '.'te , 35 Jvtl zu
10116 Führer -Verlag Karlsruhe . ! .verk . Khe ., Schauio »lan <Mr . 2«, >

dienstpfl . sind , senden die üblich .
Unterlagen (handgeschr . Lebensl .,
Zeugnisabschr ., Lichtbild ) unt . An¬
gabe des Gehaltsanspr . und des
Eintrittstermins an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer . Berlin W 50
Marburger Straße 3.

Einkäufer bzw . Einkaufsgruppenleiter
für Einrlchtungsgeaenstände und
Verbrauchsmaterialien aller Art v .
großem Werk Mitteldeutschl . der
mstallverarp . Industrie ges . Der
Bewerber muß nachweisl . gleiche
Tätigkeit ausgef . haben u . eigene
Initiative und Verantwortungsbe¬
wußtsein besitzen . Selbständ . Ar¬
beitsgebiet Bew , an Wirtschafts¬
prüfer Georg Niekha n ner . Berlin
W 50. Marburg erst raße 3.

Mitarbeiter (Mitarbeiterinnen ) , ge¬
eignete für die Abteiig . Einkauf ,
nämlich : Einkäufer , Termin - Sach¬
bearbeiter sowie sonst . Büroper¬
sonal , ferner 1 Lagerführer und 1
Lagerführerin von groß . Werk in
Südwest -Deutschiand (Fahrzeug -In¬
dustrie ) zum bald . Eintritt gesucht .
Es kommen nur charakterlich ein -
wandfr . Damen u . Herren in Frage ,
die an zuverl . Arbeiten gewöhnt
sind . Ausf . Bewerb . mit Lichtbild ,
Zeugnisabschr . u . kurzem handge -
schrieb . Lebenslauf unter M 49761
Führer -Verjag Karlsruhe .

Luftschutz * u. Werkschutzleiter , erfahr .
Kraft , von mittl . Werk der Metall -
Industrie in Mitte Iba den zum sof
Einfritl gesucht . S BA 55913 Führer -
Verlag Baden -Baden .

lagerverwalter fü ; das Werkzeug - u
Metallager ein . metalfbewlrtschaft .
Industriefirma nach dem Elsaß ges .
B mit "Lichtbild unter 100*« Füh -
ner-Verlag Karlsruhe .

betrieb nach München sofort ges . ' zu verk . gl 53995 Führer -Verlag Khe .
Angebote unter P. 7232 an ALA Bsnktechn . Bücher u . kfm . Maierial
München II . , j 100 Ji )l zu verKaufen . EI 53607 an

Mädchen , jg ., od .
'
PfllchtJahrmädchen ' Führer -Ver lag Keirlsnuhe .

f . Geschäftshaushalt sof . od . spät , s Bde . Velhagen * Klaslng . je 8
ges . B3 53? 30 Führer -Ver le g Khe . M . 2 Bde . die Kolonien , 4 Ra -

Mädchen . flelß .. ruverl .. für Gesch .- di'erunden , gerahmt , 2 je 20 M ,
Haushalt in Achern sofort gesucht j eines 15 u . eines 8 JM zu verk .
E ] 49946 Führer -Verlag Karlsruhe , j Stammler . Nördliche Hildaprome -

Hausmädchen od . « lt . Pfllchtjahrmäd - ' 1- 4757■

Kaufge suche

chen in Einfamllienhaush . n . Baden - Bohrmaschine , elekir . . für Zahnarzt ,
Baden gesucht Dr . Dehne . &aden - j m . Tisch bzw . Schränkchßn zum Pr .
Baden , Quettigstraße 10. | v . 150 JM zu verkaufen . Karlsruhe .

Hausgehilfin , tücht . . freunch . . auf 1. p̂ PP ^ rer Str ? ße 19. II .
1. 44 od . später in Einfamilienhaus
nach Karlsruhe gesucht . Genehmig ,
des Arbeitsamtes . C3 53978 Führer -
Verlag Karlsruhe . Offiz . -Säbel für m . Sohn dring , ges .

HeusgehlMhi ges ., auf 1. J»an . oder a 54077 Führer -Verla g Karlsruhe
spät . 5tw . Nähkenntnis erwünschl . v . -Kleld » warm , braun od . schwarz ,
Koch kennt n . nicht erforderl . Dauer . *

Größe 46. bis 80 X)l gesucht .
Stellung in Geschäftshaushalt . ! ^ 49000 Führer -Verlag Karlsruhe .
EJ 53822 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

« . Schaftstiefel , gut erh ., Gr . 42, geb .
Ges . Dam .-Reitstiefel Größe 38/39 .
EI ,10076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledergamaschen geb ., 1 led . Akten¬
mappe ges . EI 51925 Führer -V. Khe .

Chaiselongue od . Couch , od . Lino -
Icumteppich . alles nur gut erhalt .,
ges . Gebot , schwarze Rips -Tisch¬
decke u . dazu pass . Wandbehang
( reich gestickt ) , Wert M 220.— .
EI 52152 Führer -Verlag Kartsruhe .

Palme ed . H.-Schaftstlefel (43/44 ) od .
H.-Halbschuhe , br , (43), beide fast
neu , geb . Suche mod . Puppenwag .,
Puppe , unzerbrechl ., D.-Russenstief .
od . sonst , gefütt . Stiefel , nur gut
erh ., 40/41 . Suche Reißverschluß ,
wo mögl . schwz . Stoff , 18 cm . Geb .
Reißverschluß blau , 15 cm od . br .
30 cm od . 1 P. Kinderschuhe (22) .
ISl 48723 Führer -Verlaa Karlsruhe .

Vermischtes
Wer übernimmt Transport einiger

Möbelstücke von Darm Stadt nach
Karlsruhe ? E3 54073 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt Kleinmöbel von Karlsruhe
nach Offenburg od . Lahr mit ? El
OF 4871 Führer -Veriag Offenburg .

Frau zum Flicken gesucht . IS 53962
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Mist geg . Stroh zu tauschen . Doid ,
K* rls " -jhe Rheinstraße 38. II .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr:
Konzert des Sinf .- u. Kurorchesters .

B.-Baden , Bäder - u. Kurverwaltung '
25.

Kraftfahrzeuge ges . E3 53963 Führer -Verlag Khe .

Sofa (Biedermeier ) , , u . Badewanne
(emaill .) zu tausch , geg . moderne
Stehlampe . Standuhr . Pers .-Brücke .
El 52129 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr ., gut erh (3 Platten und
Bratofen ) gebot . Ges . D.-Winter¬
mantel Gr 44. gut erh . ^ E 46955
Führer -Verl ag Ka rIsruhe .

Autos aller Art kauft laufend
A. Wipfler , Karlsruhe . Ruf 14.

Kocher , elektr ., 110 V. geb . Suche
D.-Schuhe Größe 36/37 . EI RA 1209
Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen zu tausch , geg . Radio ,
Sportwagen geg . Waschkessel . Zu
erfr . BA 1855 Führer -Verl . B.-Baden .

PKW. mit über 2 Ltr. Hub räum , ge¬
eign . z . E'rnbau von Holzgasge

Flickerin für 1'—2 Tage jed . Monat
gesucht . Georgy , Khe ., Seideneck -
straße 15. Ruf 5169 .

ne -rafor , ka <uft od . tauscht gegen Hausschneiderin für Monat Januar
2,2 Ltr . Steyr - od . 2 Adl .-3uniör «| > gesucht . El 54065 Führer -Verl . Khe .
Wagen . Pektin -fabrik,

"

bürg (Würtibg .) .
Neuen - Suche f. m . Tochter , 21 J . (Künstlerin )

mögl . baldige Aufnahme in guter ,
musiklieb . Familie . EI 53920 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Auto , Pers .-Wagen , V 170, auch oh .
Bereifg ., sow Lieferwagen , 2—3 t .
gesucht . E3 54002 Führer -Verl . Khe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr 55/57 , Ruf 7329.

Lanz-Holzvergaser -Bulldog 25 PS, we¬
nig gebraucht , ackerluftbereift , sof .
gegen Bedarfsschein abzugeben .
Karl Gerweck . Landmaschinen - und
Zu gm a sch ine n- Rep a ratur -We rks tatt ,
Bretten . Ruf 375.

Kinderklappstuhl geb ., ges Trainings
anzug od . warm . Kleid für ,1>2Jähr .
Mädch . Tischbein , Khe ., Werder st r.33

Puppe , 40—50 cm . abwaschbar , ges .
Gebot , schw . H.-Halbschuhe Gr . 42,
s . gut erh . EI 51906 Führer -Verl . Khe .

Plüsch -Teddybär , groß ., gebot . Roller
od . Spielzeug für 5—6jähr . Knaben ^
ge s . EI 52083 Führer -Verlag Khe . j

'

Uhrwerkeisenbahn , Mtirklln , geboten . * Uh« ' Kalbinnen u. R1rrder. gr . Treu -
Gesucht gr . Ledermappe . Kl 52058 g ° rt ' tretfen Diervstag früh ein .
Führer -Verla g Karlsruhe Haa ». Offervburg

Tl -er markt

1 Burg , 2 Bunker m . elektr . Beleucht .,
" 1̂ 1' " • ' « •" kuh gute , mit 5. Kalb

Lautgraben . Lazarett geb . G-es ûcht A, ^ ° ^ ° ?>,.
' r » cht |,g . " verkaufen .

Trainingsanzug für 7iähr . Jungen,I " Ws Nr . 113.
strümpte u . Märchenbücher Wind , Nuti - u . Fahrkuh . gut . ält . . zu verk .
Z8tirlng » r*tra6 » 2. Karlsruhe . Hü gelsheim . Haus Nr . 50

Schaukel , Steil . , zu tausch , geq Ski - Kuh (gewöhnt ) m . Kalb zu velVauf .
an Zug Gr . 40 Zu erfrag , ab 19 Ohr RinkMn ^ en b . ^ retten . Hauptitr 19.
Kar lsruhe , Hirschst raße 67, IV. St . Erstlingskuh , scl >on , elr >gef ., zu verk

Roller mit Gummibereifung geboten I Oberndorf (Murgt al ) , Hau s Nr. 2.
2 "e5 ? w

Ä!Stvr » Jlfn2 ®n- f ' stlingskuh , schöne , mit Kalb zu vk .IS BA 1856 Führer -Verlag B.-Baden . Auen heim b . Kehl . Hechtengasse 7.
Kinderdreirad , gut erh ., geg . mod . Kalbln . eir>g « f S4 W trUeht zu vk

Puppenkastervwagen zu tauschen Neudort . Ad olf -Hitler -St raB
'
e 47.Rastatt . Hildastraße 24, III . Stock . - ' — -— • ■ —

j— j -7 H , , —— Kalbin , 57 Wo . tr„ zu verk . BiMesser .Dreirad (Naether ) u Ro er gebot . Söllingen b . Rastatt Haus Nr . 54.Ges kl Damen - oder Madchenrad —
El 521-40 Führer -Verlag Karlsruhe Kll,bln V .!

9 ^ ° f.h e,n ? e U— r-^ — zu vtfrk . Bietigheim/B .. Gartenstr . 17Piano , gut erh ., od . Harmonium geb . , . , , — —
Erslki : Radio , mögt . Allstrom , ges . W* ' d,r l" d - 17 alt

;
zu verkauf .

El 4825 Füh rer -Verlag Offertburg . Ebersteinburg . Rosenstr . 65 .
Radio , 5 Röhren geboten Puppen - Zuchtrlnd , ? Mon . alt , u . ein * » * br .

wagen modern ,
"
gesucht Bl 54069 FutterschrHridmaschln « zu verkauf .

Führer -Verlag Karlsruhe . " Moos , Haus Nr . 11.
Phlllpps -Radfb , 6 Röhren , geb . Ges " '^ ,' J MS na ' 0 . ,

aH
,-. . z'u verkaufen .

Pelzmantel 6r . 42 4̂4 qea . Aufzahl , blinden Haus Nr . 121.
EJ 51694 Führer -Verlag Karlsruhe Irstlingsiiege , geführt , geg . Schlacht¬

ziege zu tausch , ges . Zu erfr . 10204
„ Füh rer " -Ve rtrie bt t . Wü rm e rshei m .

Ziege , trächt . , gebot . Gesucht gute
Schlachtyege . Kunzmann . Grötzin -
gen , Karl -Leopold -Straße 3.

Dez . (1. Weihnachts 'taQ ) . ^ ^ r'
Gastspiel der Städt , Bühnen Dort -

Solisten u . Chor der Städt . Bühnen
Dortmund . Eintr . M 1.50 bis 7.—
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . So .. 26
Dez . (2. Weihnachtslag ) , 16.30 Uhr .
Weihnachfs -Konzert d . Sinfonie - u.
Kurorchesters . Leit . - G . E. Lessing .
Sollst : E. 3. Ki'Skemper (Violine ).
Eintr . Ji )i 1.50 ; für Inh . v . Kur-
Kurh au se lnwohne rka rt e n frei .
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . So . , 26.
Dez . (2. Welhnachlstag ) , 19.30 Uhr ,
Gastspiel d . Städt . Bühnen Dort¬
mund , Bunter Abend — Romanische
Musik . Ausführende : 5olisten und
Chor d . Städt . Äihnefr Dortmund .
Eintr . Ji )t 1.50 bis 7.—. Für die obi¬
gen Veranstaltungen beginnt der
Vorverkauf heute So . , Dez ., 9.5°
Uhr t an der Kurhsu 'skasse .

Heim sucht Herr , 45m . voll . Pens ,
u . gut . Betreuung , am liebst . Nähe
Bahnhot . Möbel für Schlafzim . kön¬
nen evtl . gesteHl werden . Pens .- , ^ —Pr . 200—300 m . für 1. 1. od . 15. 1. 1 » • F . - Veranstaltungen
13 54023 Füh rer -Verlag Karlsruhe ~

Theater
Karlsruhe . Festhalte . DI., 26. Dez . 43,

• 19 Uhr : Der . Mozartchor d . Berliner
I Hitler -Jugend . Chöre alter Meister ,

Klassiker , Romantiker , lebend . £ om -
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus , ponisten u. Volkslieder Ltg . : Erich

19. Dez ., 16 Uhr : „ Tosca " . — Kleines ! Steffen . Eintrittsk . zu M 1.—, 1-50
Theater : 19. Dez ., 16 Uhr „ Zwischen : u. 2.— In d . KdF.-Vorverkautfsis 'telle
Stuttgart und Münche n", Lustspiel . ! Waldstr . 40a erhältlich . In den Be-

Theater der Stadt StraBburg . trieben über di e KdF.-Warte . _
Großes Haus (Adoif -Hitier -Platz ) .19. Dez ., 13 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " , Ende nach 16 Uhr .
18 Uhr „ Cavalleria rusticana " und
„ Der Bajazzo ", Ende 21 Uhr .23. Dez . , 18 Uhr . „ Carmen " , Ende
21 Uhr . Stamms . E 8.
25. Dez ., 17.30 Uhr , „ Carmen " , Ende
gegen 21 Uhr .
26. rDez ., 13 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " , Ende nach 15 Uhr .
17 Uhr „ Der Rosenkavalier ,kt Ende
gegen 21 Uhr .
27. Dez ., 1'4 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende nach 16 Uhr . GeschI

Rastatt . Montag . 20. Dez .. 19.30 Uhr,
im Saal „ Zum Löwen " , Rastatt :
Triumph des modernen Kostüm *
tanzes . Großer Tanzabend mit dem
berühmten Paar Math , de Buhr ~
Joachim Seewitz . Am Flügel : Laura
Neuhaus . Eintritts karten sind noch
erhält | . b . d . Buchhandig . Spintier
(A'dolf - Hitler -Str .) und Kronenwerth
(Dr .-Todt -Str .) sowie a . d . Abendfc .

Geschäftliche
Emp fehlu n gen

' ™ e nä \.n io v/nr . wescni . » u . , ic\i
Vorst . 18 Uhr „ Frle . co " , Ende 21 U. fa

u?,̂
lnd ? le -,

»i - ' ' «ruhe Kaiserstr .^ -
Kleine , Hau . (Burgtorstaden ) . „ w - 20"J r

2
« 01— - ' - - ■ - 1 V. Nr . 5201—5800 vorm ., von Nr . Soll»19. Dez . , 15 Uhr , „ Angelika " , Ende

nach 17 Uhr . KdF . Gr . 1.
19 Uhr „ Angelika " , Ende nach 21 U.21. Dez ., 19 U., 2. Kammermusikabd .
22. vez .. 19 U. , „ Angelika " . E. 21 U.
23. Dez .^ 19 U , „ Angelika " E. 21 U.
25. Dez ., 18.30 Uhr , „ Pension Schöl -
ler ", Ende 21 Uhr .
26. Dez ., 15 Uhr , „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr . 18.30 Uhr . Pension
Schöller ", Ende 21 Uhr .

Filmtheater

Akkordeon mit Knöpfen geb ., geg .
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung .
IS! 10220 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon . Hohner , ,Student " , fast
neu . geb . Ges . Höhensonne 220 V.
El 48729 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika (Hohner Lilliput ) , wen
gebr . gebot . Gesucht Dam .-Rohr¬
stiefel Größe 39/iO . EI BR 2291
Führe r-Ve rla g Bruchsal .

Damenring (neuer ) , dunkelrot . Stein ,
gebot . Ges , gut erh . Herrenanzug
Gr . 45 . IS! 2814 Führer -Agent . Bretten

D,- od . H.-Armbanduhr . Puppenwag
Zither geb . Ges . D.- od . H.-Rad
mit Bereif .. D.-Mantel Größe 42,
D.-Rohrstiefel Größe 40. EI 52103
FührefaVerl -ag Karlsruhe

D.-Taschenuhr , gold ., auch f. Hm
geeignet , geg . H -Anzug ru tau¬
schen , Größe 1,75 . EI 52033 Füh¬
re r-Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr , gutgeh . , gegen Puppen¬
wagen mit Puppe zu tauschen .
EI 51896 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchthahn , weiß Legh . , zu verk . od .
Tausch geg . Jungh . od . Truthenne .
Aug . Gettinger . Gaggenau , Mer -
k-urs 'tra &e 42.

H.-Armbanduhr , H.-Taschenuhr , elektr ,
Zimmerofen 110 V., hochw . Koffer¬
grammophon geb . Suche H.-Anzug
mittl . Gr ., 1 od . 2 gut erh . Teppiche
ca . 2X3 m . Khe ., Anruf 7214 .

H.-Armbanduhr , Anker , 15 St . . m . gr .
Sek .-Zeig ., f. Arzt , Schwester usw . ,
ferner D.-Ring . 14kar .. Rubin m . »kl .
Brill ., geb . Ges . hell . H.-Ueberg .-
Mantel u . hell . H.-Anzug , Cjut Ausf .,
Gr . 1,78 . IS 48511 Führer -Verl . Khe .

Wollkleid , eleg ., Gr . 44, od . Skistiefel
Gr . 38 gebot . Suche eleg . Winter -

Pistole , Kai . 6,35 mm , m . Tasche geb .
Radio -Volks - od . Kleinempfg . ges .,
evtl . Aufzahl . Berghöf er . Bruchsal ,
Schloßstraße 2.

Schreibmasch , ges . Gebot . Smoking
oder Wäsche oder Silber . ISJ 52068
Führer -VBrlag Karlsruhe .

Reißzeug „ Richter P 9" geb . Suche
mod . Puppenwagen oder Puppen -
Sportwagen . EE351997 Führer -V. Khe

Schlachtschwein zu kauf , ges ., evtl .
Tausch oeg . Mutter - u . Läuferschw .
Fr . Knauß , Durlach . Amthaussir . 22.

Zuchtschwein , trächt . , geg . schlacht¬
reifes Schwein zu tauschen ges .
Ulm/Lichtemau . Ortsstraße 121.

Scotch -Terrier , Jg . , zu kauf , gesucht .
Ahrberg . Khe ., Gottevauer Hof .

Dackelhund (Rüde ) , 8 Mon . alt . In
gute Hände ru verkaufen . S 54011
Führer -Verlag Karlsruhe .

bis 6200 nachm . ; am Dienst ., 21. 12*
43. von Nr 6201—6800 vorm ., von
Nr . 6801— 7200 nachm . ; am Mittwoch ,
22. 12. 43, von Nr . 7201— 7700 nur
vormittags . Wir bitten uns . >verte
Kundsch .. die oben vorgeschrieb .
Verkaufszeiten einzuhalten . Berufs¬
tätige können ihren Einkauf nach
Wahl tätigen . Bitte Einschlagpapier
und Fleischmarken mitbringen .

rPfefferle , Inh . Gropp , Erbprinzenstr .23.
i Wildausgabe : Abgabe nur geg ®n

meine gelben Kontrollkarten -
Mo . 20. 12. ab 9 Uhr : 1801—2600,

UFA-THEATER — CAPITOL. Tägl . 2 .30, ! Dienst .
*
21. 12., ab 9 Uhr : 2601—3400.

4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Der Gegen halbe Fleischmarken .uiaiU Crknfl " 1,,,« n !^Ui , .,.« « 1 _ — — X
.
*Cl"

>
J"q - r>'Cht ZUsal Das passende WeihnachtsgeschenkUFA-THEATER. Sbnnt . 10 Uhr : „ Färb - , unse r SpaT ^eschenkgutschein .fllm -Perlen ", 6 reizende Farbfilme , Städt . Sparkasse Karlsruhe ,u . a . Tänze der Geschw . Höpfner ,

Bunte Kriechtierwelt , Frühling i . d/
' " ' ^

» « ^ ^ » ^ . ge . ch « » !

Vogesen . Wochensch . Jug . zu »ge !. I
UFA - THEATER. Vorverkauf für

Feiertage ab Montag .
die

CAPITOL. Vorverkauf für die Feier -
ta -ge ab Dienstag .

GLORIA - PAU : 2.00 . 4 .30, 7.00 (Pall
2.15, 4 .30, 6 .45) „ Zirkus Renz ". Ein
Spitzenfilm der Terra . Heute alle
3 Vorstellungen numerierte Plätre .

Peking -Zuchtenten , 1,3 . zu vk Götz ,
Steinmauern . Elchfeldstraße 13.

Hühner , Jge . , 1943er Brut , zu kaufen
gesucht , ta an Kössler . Karlsruhe -
Mühlburg . Hardtsir . 18.

Entlaufen - Zugelaufen
Lamm entlauf . Abzugeb . geg . gute

Belohnung bei Bodin . Karlsruhe ,
Durlacherstraße 40 .

Jagdhund , auf den Namen Hasso
hörend , auf d . Weg von Großweier
nach Achern entlaufen . Gea . gute
Belohn -g . abzugeb . in der Rössel -
Brauerei . Kappelrodeck .

eine Lebensversicherung . Sichern
Sie Ihre Familie , bevor es zu spat
ist . Verlangen Si^ Angebot von
dem Bezirk svenret er Hermann
Gattner , Karlsruhe , Renckstraße 1»
Fernruf 7408 des Gerling - Konzern .
Versicherungen aller Art . ^

Auch in ernsten Zeiten Freude be¬
reiten durch uns . beliebt . Eintritts -
karten -Gutschein -Hefte zu M 9.—»
1;? .-—, 15.—. 20.—, zu haben an 6er
Kasse . OLORIA u. PALI .

GLORIA : Heute So . 11.00 unwiderruf¬
lich letztmals „ Pat und Patachon • . — - ——— _
schlagen sich durch " . Zvg . halbo Da « botle Festgesch ^ nlc: Ein Klassffh
Preise . KassenöfHubng 10.15 Uhr . los von Stürmer , iVlannheim , P 6, 26.

daii . »■- » e Ä ii «vi , slaatl . Lotterie - Einnahme ,
holung der lierri . Bildfolq -e „ Von tch '°

f
k-

^
0n

^
C> K' rlsru *1e 2

^
° ' .

Heldelberg durch den Schwariwald Zum Orabichmuck auf Weihnachten
zum Bodensee " . Jugend zugelass .
Kas 'senöffnung 10.15 Uhr .

RESI. „ Tolle Nacht ". Beg . 2.30, 4.45,
7.00 Uhr (4.45 u . 7.00 num . Plätze ) .
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt - „ Gauner im Frack " .
Zugend verbot . Beg . 2.30, 4.45. 7.00 .

empfehle ich malner Kundschaft
„ kleine Weih nachtsbäum chen " . Ver¬
kauf ab Mittwoch , 22. 12. 43 . Q>9Q en
Rückgabe eines Blumentoptes .
Zwischen 12—14 Uhr geschlossen .
Heinrich ' Schneider , Gartenbau ,
Khe .-Durlach . Friedhofislrä 'ße 2.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfllm „ Der Ochsenkrieg ". Ju-
gendl . zu gel . Beg . 2.30, 4.45, 7.00.

Hund entlaufen . Fox , schwarz -weiß ,
auf Bobl hörend . Abzugeb . Karls¬
ruhe . Leopoldschule . Leopoldstr .9,
Hausmeister Braun .

Kater , schw .-weiß , entlauf . Abzugeb .
geg . Belohn , bei y . Kretzler . Khe .,
Klauprechtstraße 21.

Kätzchen , j-g .. schwz .-weiß , zugelauf .
Abzuh . i . Tierheim , Khe .. Postweg .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.1'5, 6.30 ; „ Peterle " .
Woche nschau . Jugend nicht zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen : „ Zwei glückliche Menschen " .
Wochenschau Jugend nicht zugel .

Durlach . Skala . Täglich 2.00, 4.15, 6 .30
„ Geliebter Schatz ". Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Obstbaumkarbolineum zu haben 'm
Weststadt -Farbenhaus Luipold , Khe .
Körnerstraße 38. Ruf 3316 .

Photo -Aufnahmen , Paß - u. Kennkar -
tenbilder , Vergrößerungen , Photo -

läger . Karlsruhe . Kaiser straße 1J*»
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

.PANZERLIT " . Luft - und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr Dllzer . Karlsruhe • 2^

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30, 6.45 U.
„ Das Herz der Königin ". Dazu
Wochenschau . (Jug . nicht zuge I.)

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen

Fertige Umstandskleider , immer zU
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver "
kaufe nur Donnerstag A. RaupP »
Khe .,Karlstr .13d, Haltest . Reichsst ^

M.-Bücherranzen , . Leder , s . gut erh ...
gegen eleg . D.-Pumps oder Sport¬
schuhe , Gr . 36Vi—37 zu tauschen ,

mantel Größe 44. SJ
'

BR 2287 ^ 52075 Führer -Verlag Karlsruhe .
Führer -Ver lag Bruchsal . Knaben -Bücherranzen , gut erh . . geb .

D. Bluse (rosa ) . Gr . 46, Lederhand - i Gebucht ^ uUf,a ?,en ,- quJ ®rhaj ten -
tasche (rot ) , beides fast neu , geh 1 ^ 5T&20 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gesucht D.-Sportschuhe Gr . 41/41V- Ledermappe , gut erh ., geb . , gegen
B ] 52134 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Strümpfe Gr . 9, reins ., 1 P. , geb .
Ges . 1, D.-Hemd u . Schlüpfer . Gr . 44 .
El 48741 Führer -Veriag Karlsruhe

Mäntelchen , 2 weiße , f . 2jähr . geb .
Suche Spielzeug oder Klei dun g s-
stüc !ce* f . 4—5}ähr . Jung . od . Mädel .
!SI 52045 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel Nr . 39/40 zu tausch ,
ges . ISl 51796 Führer -Verlag Khe .

Einkaufstasche , led ., u. gr . Geigern .,
alles unbenutzt , gegen Zimmer¬
teppich zu tausch . Wertausgl eich ,
evtl . in bar . ISl 48744 Führer -V. Khe .

Teddy -Sportmantel , dklbl ., s . schön
u. warm . m . reiner Wolle gefütt .,
Gr . 44/46 , geboten .„ Suche nur Ja - jKoffer , gr ., ält . Herrenfahrrad , Akk .-

Handkoffer , sta -bü , fast neu , gebot ,
geg . nur g>ut erh . Wintermantel
für 6länr . Jung . , evtl . auch Anzug .
ISl 48543 Führer -Verltag Karlsruhe .

Pelzmantel . EI BA 1857 Fphrer -Ver -
lag Baden -Baden .

Zither geb . Ges . Badewanne und
Kinderspielsachen . E3 51797 Führer -

Fuchspeli geb . D.-Rohrstiefel Gr . 39 Verlag Karlsruhe .
ges . Khe .. Garten -slrafte 40. IV. LI. Nähmaschine , sehr gi >t erh .. Marke

Fuchspelz gegen Akkordeon , elekir . „ Mwvdlos " . geboi . Such « nur gut
Eisenbahn , Spur 00, od . Stadttasche Pelzmantel Größe << IS BA 1859
zu tauschen . evtl . Aufzahlung . i Führe r-Verlag Baden -Baden .
CE352043 Führer -Verla g Karlsr uhe . (Kind .-Nähmaschine geb . Schlittschuhe

Herrenanzüge . 2 "Stck .. 1,74 u . 1.78 gr . Gr - 36 oss . tSI 52022 Führer -Verl .Khe .
(w . getr .) geb . Suche Schlafzimmer |Original -Föhn (125 V.) geb . El. Kocher
(mod .) . evtl . o . Matratzen , m . Aufz . (1 Ltr .) 125 V*

. gesucht . H 53461
^ RA 1214 Führ er -Verlag Rastatt . Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederjacke , gut erh ., f. groß , kräft . Heizkissen , elektr . 160 V.. 1 Luftge¬
Figur geboten . Damenfahrrad , gut wehr ges Biete elektr . Wasser -— WÜ "erhalten und fahrbereit , gesucht .
iSl BR 2284 Füh rer -Verlag Bruchsal .

H.-Regenmantel , dunkelbl .. fast neu ,
Gr . 46. geb . Ges . elektr . Rlatten -
Spieler . ISl 53464 Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe , 2 P., schw ., Gr . 40. geg .
Gr . 39 zu tauschen (gleich welche
Farbe ) . Khe .. WHheJmstr . 3, IV. St .

D.-Sportschuhe , gut erh ., Gr . 38. br .
u . blau , gebot Ges . Pumps , höh .
Abs . . Gr . 38. E3 10075 Führer -V. Khe .

Sportschuhe , blau . Gr . 36, geboten .
Ges . Damenschuhe 36/37 (Pumps ) .
El 52042 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , gebr ., Gr .) 42/44 , ges .
Hausgehilfin sof . od . 1. Jan . wegen s 49 0̂5 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verheiratung des bisherigen Mod - — „— — :— ~Zu—
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arbeiten fn saub . , mod . Betrieb "u . rron - n - llo
"7>r 4o erhi Fin 1P

gesucht . Kunstdruckerei Künstler - l *

bund Karlsruhe A.-G . . Erbprinzen¬
straße 8—10,

Rohrs 'tiefel od . Berufsstiefei , Gr .'
(53987) i 41> 3es . EI 52229 Führer -V Khe .

fT. u zur BUroreinigvhQ «Jr abends "
Khe

®
In die Oststadt gesucht . El W99 geweht . ISl 53801 Flrh, « r-V. Khe .
Führer -Verlag Karlsruhe . Herrenhut , er .. Größe 54... gesucht .

. ... . . . . .. r ..m Painiflan ^ Mlrn - <3 5TO7« FDhrer -Verlog Karlsruh « .
räumen für nachmittags gesucht . D.-Sportstiefel od . Halbschuhe , Gr .
El 5M52 FUhrer -Verlaa Karlsruhe . 57/M , ru kaufen ges . El~&O0n-

Putzfrau sorge, , für Schule . Arbelt F̂ er -Verlag
kann nachmittags erledigt werden . Knaben -Stiefel , Gr 40—41 u . evang .
Durchzahlung während der Ferien . j Gesangbuch dring , ges . Stöckle ,
EI 49994 Führer -Verlag Karlsruhe . 1 Wössingen , Schloßitraße 24.

0 .-Rohrstiefel Gr . 39 geg . Kostüm zu
tauschen . El 52011 Führer -Verl . Khe ,

H. Halbschuhe od . Zugstiefel , Gr . 45.
geb . Gesucht K.-Schuhe Gr . 24/26 .
0 52159 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , gut erh ., Gr . 33. gegen
ebensolche Gr . 35/36 zu tausch , ges ,
El RA 1212 Führer -Verlag Rastatt .

kessel . 220 V.. Bratofanne . Frucht
presse , klein , elektrisch . Heizofen .
IS BA 1839 Führer -Veriag B.-Baden .

Höhensonne , elektrisch . Wärmeofen ,
beld . 220 V. Wechselstrom , gebot .
Suche Kleinbftdkamera od . H.-Fahr¬
rad . ET BA 1863 Führer -V. B.-Baden .

Höhensonne , „ Original Hanau " 220 V.
Gletchtsr .. gut erh . . geg . solche v .
220 V. Wechselstr . zu tauschen .
Karl Bahr , Offenburg , Otto -Wacker -
Straße 15.

Heizsonne 120 V. geb . Ges . Radio¬
röhre &e 164. G3 52139 Führer -V.Khe .

Staubsauger , Wecnselstr . 220 V. gtes .
Geboten Höhensonne . -ES 4819
Führ er -Verlag Offenbur g

Zu vermieten
Zimmer , sonnig , groß , unmöbl . , sof ,

zuverm . Khe . , Ostendstr . 10. III . r .
Zimmer , möbl . , Nähe Khe ., geteilt

zu verm . E3 53960 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .

Karlsruhe , Leopoldstr . 31, II .

Unterricht

Nachhilfestunden in Englisch u . Latein
für Schüler der 4. Kl) Oberschule
ges . El 53832 Führer -Verlag Khe .

Schwestern -Ausbildung In der Kran¬
kenpflege mit slaatl Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonievereln . Darmstadt . Frei -
llgrathslr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Das NSV .-Seminar Mannheim , Fach
schule für Kindergärtnerinnen , Ju¬
gendleiterinnen . u . Volkspflegerin¬
nen , befindet sich seit anf . Septem¬
ber d . J . in Kolmar/Elsaß , Bahnhofs¬
platz 8. Die neuen Lehrgänge für
Kindergärtnerinnen . JugendIfeiterin¬
nen u . Volkspflegerinnen beginnen
anf . April 44. Anmeldungen sind
bis z . 1. 1. 44 einzureichen . An der
Kinderpflegerinnen - u Haushalts¬
gehilfinnen -Schule beginnt ein ein¬
jähriger Lehrg . für Absolventinnen
einer * staatl . anerkannten Haushai .
tungsschule im Juli nächst . Jahres
Für diesen Lehrgang sind die An¬
meldungen bis 1. 4. 44 zu vollzieh .Die Schülerinnen sämtl . Lehrgänge
sind gegen ein monatl . Pensions -
geld von JM 50 .— im Kamerad -
schaftsheim untergebracht Das
Schulgeld beträgt M 200 Jährlich .

tägl . 4.15, 6 .30, Sonntags ab 2 Uhr Geheime Auskünfte — Ermittlung ~

„ So endet , eine liebe " . Zvgendl . vetekt, , - » uslrunflel Lehel »«' .
über 1 1̂ ^ahi « nigelassen . I Karlsruh « . Kaissrstr . 243. Ruf 75^

Umzüge , auch von u . nach auswürt ' -
besorgt prompt u . Sorgfalt . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe .. Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Rastatt . Resi . Heute 14.30. 17 u. 19.30
Uhr .Arzt aus Leidenschaft " . Jug .
verboten . Heute 10 Uhr Märchen -
Vorstellung . .Hänsel und Gretel " .

Rastatt . Schlofi -Lichtspiele . Heute
14.30. 17 u . 19.30 Uhr „ Das Ferien
kind " . Wochenschau zu Beginn .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Diskretion Ehrensache " . Fr. Sa .,
Mo ., 19.30 Uhr . So . . 16.30 u .

'
19 30

Uhr . Jug . verboten . So . . 13.45 Uhr ,
auf aIIg . Wunsch nochm . „ Wetter¬
leuchten um Barbara ". Jug . k-l . Pr.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14. 16.30 und 19 Uhr, „ Wenn die
Sonne wiede r scheint ".

B. -Baden . Film-Palast . Heute 14. 16.30
u . 19 l>hr „ Tan z mit dem Kaiser " .

B.-Baden . Kino de « Westens . Heute
13 30 u. 15 30 Uhr „ Musik Im Blut " ,
17.30 u. 19.30 Uhr „ Späte Liebe " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute
14 Uhr „ Stern von Rio " .

BUhl. Kino . „ Die kluge Marianne " .
Jugendverb . Spielz . tägl . abends
7 Uhr , So . um 2, 4.30 u. 7 Uhr .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Wald straß e , Karlsruhe .

Etagen - u. Herdheiz , wird für 5 Pfe -
- Gas . ohne Holz angefeuert . N° p-

per , Karlsruhe , Klosestraße 1.
Ob Krieg , ob Frieden , Krankenver¬

sicherung Ist dringend notwendig ^
Für alle Ansprüche geeignete Ta"
rife . Bei Nichtinanspruchnahme
hohe Beitrags rück Vergütung . Ver¬
langen Sie unser Angebot ! Ver¬
einigte Krankenversicherungs -A.^ -
Bezirksdirektion Karlsruhe . Kaiser *
straße 101/103 . Fernsprecher 62/2:

Bezirks -Sparkasse Ettlingen . Wir god .
bekannt , daß die Veröffentlichung
der Jahresbilanz 1942 mit Gewinn -
u . Verlustrechnung nach Ziff . 2 des
Runderlasses des Mdl . v . 27. 1. ^
Nr 2316 durch vierwöchentlich
Auslegung im Kassen ^aum unsere
Sparkasse erfolgt .

Achern . Tivoli -Lichtspiele „ MUnch - Wiesbadener Heilanstalt für Hämo
hausen " - bis einschließl . Dienstag ! rhoidalkranke . Staatl . konz . Le
verlängert . J'ugend verboten .

Konzerte

Verloren - Gefunden
Geldbeutel mit Geld und Trauring

wurde a . 19. 11. in Bäckerei Müller ,Bruchsal , m-ltgen . Ich bitte d . Find .,den Trauring a . d . Apotheke Gochs -
heim od . Fundbüro Bruchsal zu send .

Geldbeutel , beige , mit Inhalt , In d .
Staubsauger , gu1 erh ., 220 V., geg . Straßenbahn B.-Baden Montag früh

gut erh . Herrenfahrrad ru tausch . ; verloren . Der ehrl Finder wird um
El VF 4813 POhper -Ve-ri . Offeobwg . j Rückgabe im Fundbüro gebet . , da

Bügeleisen elektr . (Roengier ) 220 V.,i Andenken , Geldbetrag darf
'

be¬
Tauchsieder sowie Gflsheizofen | halten werden .. (1933)

Geist ». Musikwerke v . Franz Philipp
So .. 19. Dez .. 16 Uhr , in der St
Stefanskirche u . a . : Erstaufführunc
der Weihnachts 'gesänge op . 4*
„ Als Herre Christ geboren ward "
für gemischten Chor a cappella u .
„ Oberrh . Tryptlchon " op . 43a für
dreistimmig . Frauenchor a cappella .
Ausf . : Der Karlsruher Kammerchor .
Soli : L. Fertig . Sopran ; M . Wey¬
mann . AI1; R. Schaad . Baß ; W .
Schwan . Orgel . Leitung : Muslkdir .
O . Schäfer . Karten zu 'M . 2 —, 1.—,
—.50 in d . Musikalienhandlungen .

geb . Suche Spielzeug , mögl . Pup - Geldbeutel , 10t , Inh . 49 TM und Le¬
wagen m . P. . Eisenbahn od . ähnl . bensmittelmarken am Samstag 18.
S 48706 Füh rer -Verlag Karlsruhe . | 12. 43, v r Durlach . Tor bis Schlacht

H.- u . D.-Skistiefel , erst kl . , Gr . 40 u . 42
gebot . Ges . 1 P. braune D. Sport -
schuhe Gr . 40 u . mittl . Lederhand christba « *nbel . , elektr ., 125 V., Bü-1 verl Abgabe geg . Belohnung
koffer . E3 b3462 Führ er - Ver lag Khe . ge «!eisen , elektr ., 220 Vo-I't , Auf - r tfn Fundbüro Karlsfuhe . >

H.- u. D.-Skistiefel , er st kl -, Gr . 40 u. 42, schniltm aschine , Schnetlwaage , Papiergeldbeutel , schwarz , m . groß .
oder H.-Armbanduhr (Ankerwerk )
geb . Ges . braune D.-Ledertasche
(Einkaufstasche ) . El 53459 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Skistiefel Gr . 37 gebot . , Größe 42
ges . Otto Herrn .. Scheibenhardter
V̂ eg 20, Karlsruhe .

H.-Ski - oder Bergstiefel Gr . 43 ges .
Gr . Schließ korb geb . (evtl . Aufz .) .
D.-Skihose Gr . 42/44 ges . Bl. Gym¬
nastikanzug . nicht gebr ., geb ., evtl .
Auf zahl . El 52030 Führer -Verl . Khe .

H. Rohrstiefel 41/42 schw ., fast neu ,
geb . D.-Rohrstiefel (39) . braun od .
schwärz , gut erhalten , gesucht
S 52163 Führer -Verlag Karlsruhe .

vers ch . Porze llanges Chi rr , g roße
eis . Pfanne geboten . Gesucht gt .
Akkordeon . D.-Pelzmantel . H.-Uhr ,evtl WeTtausg -leich . Fr . B'iela ,
Karlsruhe , Karlstraße 31.

Ski , 1 Paar ,
*1,85 lang . Schrankgram¬

mophon m . 20 ScheHpl . . geg . gut
erh . Kommode sow . Puppenwagen
zu tausch . EJ 52053 Führer -Verl . Khe .

Zugend Ski (1,60 m) gebot . Gesucht
Rollschuhe und Rodelschlitten .
EI 51950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähwagen , fast neu , D.-Mantel Gr .40
bis 42, D.-Halbschuhe , br .. Gr . 37,
geb . Suche gut erh . Couch oder
Chaiselongue . El 51521 Führ .-V. Khe .

Betrag . Raucherkarte u . sonstigen
Papieren , Nähe Adolf -Hitier -Platz
verloren . Abzug , geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Lederhandschuh , schwz . . gef . a . d .
S'tr . Fo rb a c lv Sta ufe ntoe rg -Ga g g e n a u
-Rotenfels -Rastatt . Adolf -Hitler -Str .
u . Werderstr . am Freitag . 17. 12.,
zw . 12 u„ 17 Uhr vert . Abzug , geg .
gute Belohn . Führer -Verl . Rastatt .

Kinderhandschuhe , dklbl . . verl . Ab¬
zugeb . geg . Belohn . B. Apmbriwter ,
Khe ., Zähringerstraße 20. II.

Strickzeug gefund , Haltestelle Semi¬
nar . Abzuhol . bei Ehrler . Robert -
Wagner -Straße 38, Karlsruhe .

Konzertkart , als Weihnachtsgeschenk !
Die Konzeftdirektion Kurt Neufei dt
(Waldstr 81) beginnt mit dem Vor¬
verkauf für nachstehende Groß¬
veranstaltungen : Laie Andersen (Do .
6. Jan .) , Fredöric Ogouse (Fr . 7.) .
Schneiderhan - Qua tett (So . 9.) ,
Odyssee - Vorlesung Rudolf Horn
(Mi . 26 ), Wilhelm Kempff (So . 30 ) .

Veranstaltungen

COLOSSEUM -THEATER. Heute Sonnt ,
zwei Vorstellungen . Nachm . 15.30,
abends 19.30 Uhr : Adi Walz , der
beliebte badische Komiker . Recha ,
. .der Teufel im Frack "

, u . d . lustige
Weihnachts -Festprogramm . Theater¬
kasse ab 14.30 Uhr geöffnet , für
die Abendvorstellung ab 16 Uhr .

Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur B *

handlung kommen : äußere u .
nere Hämorrhoiden . Afterfissuren .
Mastdarmfisteln , Mastdarmvorfai e -
Prospekt durch da s Sekretana
Wiesbaden , Taunus straße 5.

Zeitbedingt und eng umrissen sin ^
die Pflichten , die Jeder heute z
erfüllen hat . Unsere Aufgabe
es . allen Volksfürsorge -Versiehe
ten in der Auf rech terhaitung ihr
Versicherungsschutzes zu 6 ' ^ e

.
Beschränken Sie jedoch Ihre v ®
tragswünsche im Interesse ®
Versichertengemeinschaft auf ®
Notwendigste . Versäumen Sie ao
nicht , jeden Wohnungswechsel u
serem Betreuungsdienst zu melde •
Nächste Geschäftsstelle : Volks !
sorge -Versicherungen , Hamburg .
Karlsruhe , Fritz-Todt -Strafte _ 5_a^

r Kreis Rasta
nl 1000B.-Baden . Wildausgabe : Morvt 1""

bis 1300 Dienst UOI - I^ .̂ 1" ' "
1*601—1800, Dcmn-erst . 1801—2000, 9«

gen halbe Flelschmarkefl .
dele . Kreuzstraße 5.

B.-Baden . Wild Ausgabe . Dienst , 50

bis
' 900, Mlttw 901—1300. Don " e-!„ a1301—1600. Mittw . den ganzert

geöftn . Rudolf Hölele . a . Sonnen ^ ,

CENTRAI - PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr NachmlHags -Vorstellung .
Abend » 19.15 Uhr unser großes
Welhnechlsprogr . rrrit Tanz . Musik .
Humor . Akrobatik am laufenden
BarrJ . Kapelle Martens

Geschättseröflnung . Das friseurgesch
W. Falk . 8 .. &aden . ij
Eir>g . Küfersir . , wird am 20. Dez .
durch H. Stiefel . Friseur, " Si -

A
wieder eröffnet . Dies uns . g« eh "
Kund schaft rjr _ Kermtnls i _ ^ ^ ^ ^ |

'

REGINA Karltruhe Cabaret Variete
Programmantang ISgl 19 . 30 Uhj
Mittw . u. Sonrvi . nachm . 15.30 Uhr/ geschlossen .

Aus der Ortenau

Offenburg . Beilrkssparkasse . Arn
Dezember Jllf 'i 'LQaben ^ ) ^ jg . ' u
tsrschluß 12.30 ('7-1) Uhr . Am -

a (_
31. Dezember bleiben u0,s rKoiten
ter wegen 3ahresabs £ hiu &arbeit
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